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 Friedrich-Ebert-Straße 24
 64560 Riedstadt-Crumstadt
 Telefon: 0 61 58 / 99 09 0 
 www.baustoff-kramer.de

 Wir sind für Sie da
 Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr
 Sa. 7.30 - 12.30 Uhr

Rohr- und 
Kanalreinigung

06251-9449177
24 Stunden-Notdienst

Kanal TV

Inh. A. Peters

06258-81516 Willius

kanalreinigung-willius.de

Gerüst – Verputz – 
Anstrich – Trockenbau –

kleine Reparaturen am Dach 
und Vordach – Dämmung

NUHANOVIć gmbh

64560 Riedstadt · Bahnstr 56 · Tel./Fax 06158 – 1786
Mobil: 01 79 – 5 19 75 93 · nuhanovic@web.de

©

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- u.
 Lackierarbeiten
• Laminat- u. Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim  Tel.: 06251/787811

info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

 Außenputz
Qualität seit 1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

AUTO
ANKAUF
100% HÖCHSTPREISE
KAUFEN ALLE AUTOS

Alle Marken! Alle Modelle!
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile, Wohnwagen,
Unfallwagen, auch ohne TÜV, 

Getriebeschaden, Motorschaden.

WIR KAUFEN ALLES
ZAHLEN SOFORT
B A R G E L D
Immer erreichbar, 24h Mo. - So.

06157 8018572
0171 8181110

Feldstr. 22, 64319 Pfungstadt

!

Lise-Meitner-Straße 21  64584 Biebesheim
Telefon: 06258 / 6007  www.iws-richter.de

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche
Markenmöbelhaus

erturm
Gerau

am Wasse
in Groß-G

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de

Persönliche Beratung und
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

•  Rollrasen aus eigener Produktion
•    Verkauf, Verlegung, Gartenbewässerung,

Mähroboter und Rasendünger
•    Verlegung vom Meisterbetrieb
Familie Werr • Landwirtschaftsbetrieb • Erlenhof • 68647 Biblis

Telefon: 06245 / 99 53 800 • E-Mail: info@rollrasen-werr.de
www.rollrasen-werr.de

Diakoniestation Stockstadt a.R., 
im Ried, Geinsheim, Trebur, Astheim

Wir pflegen zu Hause in Stockstadt, 
Riedstadt, Biebesheim, Geinsheim, Trebur, 

Astheim und Umgebung
Rufbereitschaft: 01 71 3 52 09 42

www.stockstadt.gfds-ambulant.de
info-stockstadt@gfds-ambulant.de
Tel. (0 6158) 8 47 34 ∙ Hermannstraße 18 ∙ 64589 Stockstadt a.R. 
Tel. (0 6147) 9 35 4172 ∙ Mainzer Straße 2 ∙ 65468 Trebur

ambulanter Pflegedienst

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Ein Dankeschön für 40 Jahre
Kokolores und vieles mehr beim Karneval im Hasenstall
Gernsheim (haza). Ihr 40-jäh-
riges Jubiläum feierten die 
Karnevalisten im Kaninchen-
zuchtverein im Vereinsheim am 
Waldfrieden zünftig mit ihrem 
traditionellen Karneval im Ha-
senstall. Daher gab es zum Fi-
nale das Lied „Danke schön für 
40 Jahre“, ein Song von den 
Flippers umgedichtet auf „Dan-
ke schön 40 Jahre die Hasen“, 
freute sich Vorsitzender Heiko 
Meister am Ende der Sitzung am 

Samstagabend. 
Nach dem traditionellen Ein-
zug aller AkteurInnen begrüßte 
Sitzungspräsidentin Brigitte Bo-
nifer-Polakowski das närrische 
Publikum und natürlich auch 
die neue Burgfrau der Straßen-
fastnacht Christiane I. von Eul, 
die sich mit fastnachtlich ge-
reimten Versen den Gästen 
vorstellte. Den Sitzungsabend 
eröffnete die Jugendgarde der 
Gernsheimer Weiberfastnacht. 

Die von Bea Moser trainierten 
jungen Damen führten einen 
Gardetanz auf und durften den 
Sitzungssaal nicht ohne eine 
Zugabe verlassen. Mit dem Ge-
jammer der Männer beschäftig-
te sich Petra Meister bei ihrem 
gelungenen Vortrag. Sketche, 
Kokolores und Playbackshows 
rundeten den ersten Teil der Sit-
zungsrunde ab. 
Nach einer zwei mal elf minü-
tigen Pause startete der zweite 

Teil mit einer Playbackshow, 
bevor es über die Vorträge von 
Rosi Stowasser, Brigitte Bonifer-
Polakowski und Peter Polakow-
ski viel zu Lachen gab. Das Frau-
enballett und ein gelungener 
Duschsketch sorgten für große 
Heiterkeit bevor dann musika-
lisch der Abend mit der Ode 
an das 40-jährige Jubiläum aus-
klang. Im Anschluss wurde die 
Bar geöffnet und das Tanzbein 
geschwungen.

Petra Meister hatte die Lacher auf ihrer Seite, als sie über das Gejam-
mer der Männer berichtete.� haza-fotos (4)

Der Einzug der Aktiven mit Brigitte Bonifer-Polakowski an der Spitze. Burgfrau Christiane I. von Eul, die so Einiges aus der Tasche zauberte.

Die Jugendgarde der Gernsheimer Weiberfastnacht war ebenfalls mit 
von der Partie.

Breiteres Fundament für die Zukunft
Parresfastnacht Gernsheim gründet neuen Verein
Gernsheim (red). Seit 1960 ver-
anstaltet der Elferrat der Parres-
fastnacht Gernsheim Fastnachts-
sitzungen. Nun stellt sich die 
Gruppe neu auf und hat dazu 
am vergangenen Freitag einen 
gleichnamigen Verein gegrün-
det. Die Vereinswerdung soll 

die fastnachtliche Arbeit auf ein 
breiteres Fundament stellen und 
die Gruppe damit zukunftsfähig 
machen.
Für den Verein sind nun ver-
antwortlich: Udo Kuhn (1. Vor-
sitzender), Yannis Vrielink (2. 
Vorsitzender), Philipp Friese 

(Kassenwart), Andreas Raab 
(Jugendwart), Michael Strosche 
(Schriftführer) und Benedikt 
Kiefer in seiner Funktion als 
Sitzungspräsident. Zu Kassen-
prüfern wurden Alexander Neu-
mann, Harald Richter und Peter 
Nickel gewählt. 

Der Vorstand freue sich über das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und hoffe auf einen erfolgrei-
chen Start mit vielen neuen Mit-
gliedern und Fördermitgliedern, 
heißt es in einer Mitteilung. 
Weitere Infos:
parresfastnacht-gernsheim.de

Der Vorstand des neu gegründeten Vereins (von links): Yannis Vrielink, stellvertretender Vorsitzender, Alexander Neumann, Kassenprüfer, Udo 
Kuhn, Vorsitzender, Peter Nickel, Kassenprüfer, Sitzungspräsident Benedikt Kiefer, Andreas Raab, Jugendwart und Harald Richter, Kassenprüfer. 
Auf dem Foto fehlen Michael Strosche und Philipp Friese, die im Vorfeld der Versammlung ihre Zustimmung signalisierten und bei der Vereins-
gründung nicht anwesend sein konnten. � haza-foto
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AmbulANter SeNioreNService ried
Alle Zuschüsse für 2023 für die Pflege beantragt?
Benötigen Sie Pflegepersonen, Hilfe und Urlaub?

Brauchen Sie Unterstützung bei dem Papierkram?
Möchten Sie Freizeit und Haushalt organisiert haben?

Nutzen Sie unser kostenloses Infogespräch bei Ihnen vor Ort.
Wir haben für Ihre Probleme die Lösungen.

Riedstadt | Tel.: 01 51 / 22 37 74 70 | www.ambulanter-seniorenservice-ried.de

Sicherheit Multimedia  Elektroinstallation  
Hausgeräteservice  Gebäudetechnik  Beleuchtung

Tel. 01 77 – 7 11 60 25
www.elektro-ferch.de

Inhaber Otto Wedel
Wilhelm-Leuschner-Straße 45

64584 Biebesheim

Tel.:  0 62 58 / 62 13 
Fax: 0 62 58 / 62 12

• Krankenfahrten   

• Flughafenfahrten

• Kleinbus bis zu 8 Personen   

• rauchfrei und klimatisiert
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Krankenfahrten   •   Flughafenfahrten 
rauchfrei und klimatisiert

Inhaber Otto Wedel
Wilhelm-Leuschner-Straße 45 · 64584 Biebesheim

Lokalzeitung für
smarte Leser

Jetzt kostenlos abonnieren  
und schon am Vorabend Ihre

Lokalzeitung digital lesen! 

Senden Sie uns hierzu 
eine E-Mail an
info@plegge-medien.de

mit dem Betreff:
E-Paper Ried-Information

Eine neue Adresse hat jetzt das renomierte 
Sanitätshaus Mitterle in Gernsheim. Sie fi n-
den uns ab sofort in der Wallstr. 9 in der nähe 
vom Ärztehaus. Unser Bild zeigt die Mitarbei-
terin Frau Babin.

NEU
 IN GERNSHEIM

Unsere Leistungen:
Orthopädische Einlagen nach Abdruck
(Alltag – Sport – Diabetes – Kind)

• Orthopädie 

• Maßschuhe

• Diabetikerversorgung

• Medizinische Bandagen/Orthesen

• Kompressionsstrumpfversorgung

Wallstraße 9 | Gernsheim | Telefon: 0 62 58 / 37 30
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Positiver Rückblick auf das vergangene Jahr
Einsatzabteilungen der FFW Gernsheim trafen sich zur gemeinsamen Dienstversammlung
Gernsheim (red). Am Freitag, 27. 
Januar, fand die Dienstversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Gernsheim mit allen Einsatzab-
teilungen statt, wie die Feuer-
wehr in einer Pressemitteilung 
berichtet. 
Eröffnet wurde die Dienstver-
sammlung von Bürgermeister 
Peter Burger, der alle anwesen-
den Mitglieder der Einsatzabtei-
lungen Gernsheim, Allmendfeld 
und Klein-Rohrheim, die Jugend-
abteilungen, die Alters-und Eh-
renabteilung sowie die Gäste 
des DRK Ortsverband Gerns-
heim, des DLRG Ortsverband 
Gernsheim, der Polizeistation 
Gernsheim, der Wasserschutz-
polizei sowie den Kreisbrand-
meister Wolfgang Pauli begrüß-
te. In seinem Rückblick sprach 
Peter Burger über ein erneutes 
Einsatzrekordjahr mit 155 Ein-
sätzen – und das obwohl der 
Zubringer für den Gernsheimer 
Autobahnabschnitt lange ge-
sperrt war. Auch 2022 sei die 
Feuerwehr gewachsen und habe 
acht neue Einsatzkräfte gewin-
nen können. Derzeit verfüge die 
Feuerwehr Gernsheim über 91 
Aktive Einsatzkräfte und sei gut 
aufgestellt. 
In einem kurzen Ausblick für das 
Jahr 2023 betonte Burger, dass 
für den Neubau des Stützpunk-
tes die notwendigen Vorausset-
zungen geschaffen werden sol-
len. Auch in die Feuerwehr soll 
weiter investiert werden. Dazu 
stünden Gelder im Haushalt 
2023 zu Verfügung „Die Feuer-
wehr ist sehr leistungsfähig, hat 
einen guten Ausbildungsstand 
und bringt eine hohe Motivation 
auf“, so Burger.
Unter dem Tagespunkt „Gruß-
worte der Gäste“ nutzten an-
schließend die Wasserschutz-
polizei sowie die Polizeistation 
Gernsheim die Möglichkeit um 
sich für die gute Zusammen-
arbeit zu bedanken.
Stadtbrandinspektor Stephan 
Pitzer nutzte in seinem Bericht 
ebenfalls die Möglichkeit, sich 
bei allen zu bedanken. „Die 
Feuerwehr mit Euch Einsatzkräf-
ten macht Spaß“, sagte Pitzer, als 
er auf einige Einsätze einging. Er 
sei froh, dass es keine Großscha-
denslage wie beispielsweise den 
Waldbrand in Münster, gegeben 
habe. Erwähnenswert sei auch 
wieder das Hilfeleistungslösch-
boot (HLB) mit acht Einsätzen. 
Trotz Niedrigwasser im Sommer, 
Treibstoffknappheit und Corona 
sei die Aus- und Fortbildung wei-
tergeführt worden.
Anschließend berichtete auch 
Florian Kissel, Wehrführer der 
Einsatzabteilung Gernsheim, 
über das Jahr 2022. Mit aktuell 
59 Einsatzkräften sei die Gerns-
heimer Feuerwehr gut aufge-
stellt und habe in den letzten 

Jahren einen guten Zuwachs be-
kommen. „Es wurden zahlreiche 
Lehrgänge absolviert, unter an-
derem fünf mal Grundlehrgang, 
der berechtigt mit auf Einsätze 
zu fahren. Zudem war jeden 
Freitag wieder Übungsabend 
und auch einige Samstags-
übungen wie zum Beispiel die 
Heißausbildung bei der Firma 
Merck“, so Kissel. Mit 35 Einsät-
zen mehr als 2021 sei es ein sehr 
ereignisreiches Jahr gewesen. In 
einem Ausblick auf 2023 wur-
den ein Kettensägenlehrgang 
und einige Neuanschaffungen 
angekündigt. Auch Planungen 
für die Ersatzbeschaffung des 
Tanklöschfahrzeuges und einem 
Verkehrsabsicherungshänger 
seien, laut Mitteilung der Feuer-
wehr, erwähnt worden. 
Stephan Pitzer, der ebenfalls 

Wehrführer in Allmendfeld ist, 
berichtete in der Folge über das 
Jahr mit elf Einsätzen, davon vier 
in Allmendfeld. Aktuell zähle die 
Feuerwehr Allmendfeld 23 Ein-
satzkräfte. 
Die Feuerwehr Klein-Rohrheim 
zählt, laut Pressemitteilung, ak-
tuell neun Einsatzkräfte und 14 
Einsätze im Jahr 2022.
Anschließend standen die Be-
richte der Jugendfeuerwehrwar-
tInnen auf der Tagesordnung. 
„Die Jugendfeuerwehr Gerns-
heim zählt derzeit 22 Jugend-
liche. Die Anschaffung des neu-
en Mannschaftstransportwagen 
ist eine enorme Erleichterung 
für die Jugend“, so Jugendwart 
Christoph Adams. Bis März sei 
pandemie-bedingt noch Online-
Unterricht gehalten worden, zu-
letzt auch per Live-Stream der 

Jugendwarte. Ab Sommer habe 
man wieder Übungen im Freien 
absolvieren können. Auch sei 
die Jugendfeuerwehr Gernsheim 
wieder auf einem Zeltlager ge-
wesen und habe zusammen mit 
der Jugendfeuerwehr Biebes-
heim eine 24-Stunden-Übung 
absolviert. Besonderes Highlight 
sei die Drehleiter aus Biebes-
heim gewesen, sodass man noch 
weitere Ausbildungsstunden mit 
der Drehleiter organisiert habe.
Die Jugendfeuerwehr Allmend-
feld zähle aktuell zehn Jugend-
liche. Auch dort habe man man 
eine 24-Stunden-Übung absol-
viert. Zudem sei zusammen mit 
der Einsatzabteilung geübt wor-
den.
Seit September 2021 besteht 
auch in Klein-Rohrheim wieder 
eine Jugendfeuerwehr. Der Ju-

gendliche übe in Klein-Rohrheim 
und wirke auch bei der Jugend-
feuerwehr Gernsheim mit. Er 
sei bei der 24-Stunden-Übung 
dabei gewesem und habe bei 
der Weihnachtsbaumsammel-
aktion mit der Einsatzabteilung 
von Klein-Rohrheim mitgeholfen, 
heißt es im Bericht der Feuer-
wehr weiter. 
Neu in Gernsheim gebe es seit 
Mitte Juli eine Kinderfeuerwehr. 
Zur Gründung seien bereits elf 
Kinder angemeldet worden. 
Aktuell seien 22 Kinder in der 
Kinderfeuerwehr und es gebe 
dafür bereits auch eine Warte-
liste. Die „Löschbande“ trifft sich 
alle 14 Tage donnerstags.
Einen weiteren, Tagespunkt stell-
ten im Anschluss noch die Er-
nennungen, Beförderungen und 
Ehrungen dar.

Kreisbrandmeister Wolfgang Pauli (links) ehrte Norbert Kaiser (Zweiter von links) und André Schaffner (Dritter von links) mit dem Silbernen 
Brandschutzehrenzeichen. Weiterhin zu sehen sind Stadtbrandinspektor Stephen Pitzer und Bürgermeister Peter Burger.

Im Rahmen der Versammlung gab es zahlreiche Beförderungen. Zu sehen sind (von links): Lukas Fiedler (Feuerwehrmann), Dennis Tiedtke 
(Brandmeister), Ansgar Boss (Löschmeister), Marco Kreiling (Feuerwehrmann), Enrico Sbezzo (Feuerwehrmann), Lars Eyring (Oberfeuerwehr-
mann), Eric Panse (Hauptbrandmeister), Jan Eyring (Oberfeuerwehrmann), Samuel Neumann (Feuerwehrmann), Marcel Zahirovic (Feuerwehr-
mann),  Bürgermeister Peter Burger und Stadtbrandinspektor Stephan Pitzer.� haza-fotos (2)

Auszeit vom Alltag
Neue SKG-Treffen für Jedermann
Stockstadt (red). Ab Samstag, 
4. Februar, starten bei der Abtei-
lung Turnen der SKG Stockstadt 
die neuen „Treffen für Jeder-
mann“. Dort ist jede/r willkom-
men, der/die gerne einmal zwei 
Stunden vom Alltag ausspan-
nen möchte, wie es in einer Mit-
teilung des Vereins heißt. 
Die Treffen sollen Gelegenheit 
bieten, um beispielsweise an-
dere Leute zu treffen, sich zu 
unterhalten und austauschen, 
gemeinsam Karten- oder Brett-

spiele spielen, kreativ sein oder 
um sich zu bewege. Dabei 
könne jede/r seine/ihre Ideen 
einbringen, da das Programm 
gemeinsam mit den Teilneh-
menden gestaltet werden soll. 
Die Treffen finden jeden ersten 
und dritten Samstag im Monat 
von 15 bis 17 Uhr im Kultur-
raum der Gemeinde Stockstadt 
statt. Kursleiterin ist Waltraud 
Bayer.
Kontakt: (06258) 6234,
Bayerkrug@gmx.de

Kräppel und Kaffee
OWK Goddelau plant nächste Tour
Goddelau (red). Die nächste 
Wanderung des Odenwald-
klubs Goddelau findet am 15. 
Februar in Crumstadt statt, wie 
es in einer Mitteilung des Ver-
eins heißt. Treffpunkt ist um 13 
Uhr an der Obst- und Garten-
bau-Hütte in der Poppenheimer-
Straße in Crumstadt. Von dort 
aus startet die rund sechs Kilo-
meter lange Wanderung durch 
die westliche Gemarkung von 
Crumstadt.
Anschließend geht es in die 

OGV-Hütte um Kaffee und Kräp-
pel zu genießen. Nichtwanderer 
können um 15 Uhr direkt zur 
Hütte zum Kaffee und Kräppel 
kommen. Für die Wanderung 
wird ein festes Schuhwerk und 
Stock empfohlen. Gäste sind 
ebenfalls willkommen, so der 
OWK abschließend.
Anmeldung (bis Montag, 6. 
Februar, zwischen 17 und 20 
Uhr): OrtsbetreuerInnen (siehe 
Aushang im Kasten oder owk-
goddelau.de)
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Ihr Altgold ist Geld 
wert !

Barankauf bei Ihrem 
Fachmann

Uhrmacher & Juwelier ·
Goldschmiedearbeiten

Eberstädter Straße 31
Pfungstadt · Tel. 06157/3615

 www.welz.info

Hausmeister Service 
„Surnic“ 

Wir bieten Reinigung der Treppenhäuser,
Reinigung und Kontrolldienst von Technikräumen, 

Liftanlagen und Elektroanlagen,
Reinigung und Kontrolle von Parkplätzen und  
Autounterstellplätzen, Reinigung vom Hof und  

Eingangsbereich sowie Umgebung,
Winterdienste (Schneeräumen und Salz streuen), 

Paket Dienst, Kleinere Reparaturen in der 
Liegenschaft, Reinigung und Pflege von Spiel- und 

Sportplätzen, Rasen mähen.

Laub entfernen, Fachliche Kompetenz, Schneiden 
von Hecken, Sträuchern und Bäumen usw., 

Spiel- und Sportplatzpflege, Sommer- und Winter-
schnitt, Pflege von Containerplätzen, neuer Rasen 

und Blumen ersetzen (Vertikutieren), UMZUG-
REINIGUNG. ENTSORGUNG von Holz, Metal, Plastik, 
Elektrogeräte. Alles was nicht mehr gebraucht wird. 
GEBÄUDEREINIGUNG, Fenster- und Glasreinigung, 

Stein- und Hartbodenreinigung (maschinelle 
Reinigung), Grund- und Unterhaltreinigung,

Boden-Reparaturen und vieles mehr…

Tel. 0151 - 71263404

www.kfz-ankauf-24h.de

WIR KAUFEN
JEDES

FAHRZEUG
ZUM BESTEN

PREIS!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

ALLES ANBIETEN
SOFORT BEZAHLUNG
Jederzeit erreichbar Mo. - So.

0171/4991188
06157/8085654

Robert-Bosch-Str. 4, 64319 Pfungstadt

!

Diese Prospekte liegen in der 
Gesamt- oder Teilausgabe bei.

ALDI • EP: MZB • XXXL
KAUFLAND
KIOSK ORDU GVG
APOTHEKE IM ÄRZTEHAUS

... Zeitungen, die ankommen!

HEUTE
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Autopark Biebesheim
An- und Verkauf von Gebrauchtwagen!

Täglich neue Fahrzeuge aller Preisklassen!

Sie können unsere Fahrzeuge mit mehreren Bildern im Internet
unter www.apbiebesheim.de besichtigen!

Fahrzeuginzahlungsnahme und -fi nanzierung auch ohne
Anzahlung möglich!

Inh. Stefan Backof • Biebesheim
Bahnhofstraße 2 • Tel. 0 62 58 / 94 99 49 • Fax 0 62 58 / 94 99 99

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/Main • Lärchenstr. 56
0 69 / 39 26 84 • 0 69 / 39 91 99 • Fax 0 69 / 39 91 99 oder 38 01 04 97

tankrevision-stadtler@t-online.de • www.tankrevision-stadtler de
Oberursel 0 61 71/7 43 35 esbaden 0 61 22/50 45 88 • Mainz: 0 61 31/67 28 30 • Heusenstamm: 0 61 04/20 19
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JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank.
Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6 08 69 88 • 0173 - 3 08 74 49

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile, 

Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157 / 9 16 80 06 • 0177 / 3 10 53 03

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen, Wohnmobilie etc. für 

Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise - sofort Bargeld, 
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151 / 71 87 23 06
Tel.: 0 62 58 / 5 08 99 21

So sieht Ihre
TÜV-Plakette aus?

Zeit für eine neue,
aber dieses mal bei uns!
Auch wir führen die amtliche Haupt- und
Abgasuntersuchung durch.

Täglich ohne Termin an unseren Prüfstellen in:

Alle Adressen, Infos und
Dienstleistungen unter olfsv.de

Darmstadt Bensheim
Michelstadt Dietzenbach

   
INGENIEURBÜRO KRAFTFAHRZEUGSACHVERSTÄNDIGE

„Dürfen den Holocaust nicht vergessen“
Gernsheimer SchülerInnen engagieren sich gegen das Vergessen

Gernsheim (red). „Mir fehlen 
die Worte“ – Unter diesem Ti-
tel gestalteten SchülerInnen des 
Gymnasiums Gernsheim am ver-
gangenen Freitag eine Gedenk-
veranstaltung anlässlich des dies-
jährigen Holocaustgedenktages. 
Die Gäste in der Aula des Gym-
nasium wurden mit Gedanken 
zum Holocaust und Rassismus, 
Erinnerungen an Verfolgte und 
Opfer des Nationalsozialismus, 
mit musikalischen Beiträgen und 
szenischen Darbietungen kon-
frontiert. Eingeladen zu diesem 
Abend haben das Gymnasium 
Gernsheim und der Geschichts-
verein Memor.
SchülerInnen der Oberstufe ha-
ben selbstständig im Rahmen 
ihres Deutsch-, Religions- und 
Theaterunterrichts Beiträge er-
dacht und zusammen mit ihren 
LehrerInnen ausgearbeitet und 
eingeübt. Der Geschichtsverein 
Memor mit seiner Vorsitzenden 
Birgit Weinmann hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, mehr junge 
Menschen für die Themen Ver-
folgung, Flucht, Vertreibung, 
Krieg und für die Gräuel des Drit-
ten Reiches und die Bedeutung 
dieser Themen für die heutige 
Lebenswelt der Jugendlichen zu 
sensibilisieren und suchte des-
halb eine enge Kooperation mit 
dem Gymnasium Gernsheim. 
Weil Erinnerungsarbeit, Antidis-
kriminierung, Demokratiebil-
dung und die damit verbunde-
nen Überlegungen für das Heute 
gerade für die junge Generation 
von enormer Wichtigkeit sind, 
stieß Memor mit seinem Wunsch 
auf offene Ohren, da sich das 
Anliegen mit dem Bildungs- und 
Erziehungsauftrag der Schule 
deckt. Im Frühsommer 2022 

beteiligten sich bereits Schüler-
Innen der achten Jahrgangsstufe 
an der Ausstellung „Widerstand 
im Kleinformat – Politik mit Brief-
marken“ im Gernsheimer Schöf-
ferhaus. Die positiven Erfahrun-
gen dieses Projektes führten zu 
weiteren Überlegungen, die in 
dem Entschluss mündeten, wei-
tere Schülerbeiträge bei gemein-
sam organisierten Gedenkver-
anstaltung zu realisieren. Am 10. 
November 2022 beteiligten sich 
daher gleich drei Klassen am mu-
sikalisch-literarischen Abend mit 
dem Trio „Cabaret Paris“ anläss-
lich des Jahrestages der Reichs-
pogromnacht von 1938.
Die Veranstaltung am vergange-
nen Freitag wurde nun vollstän-
dig von den SchülerInnen gestal-
tet. In einer kleinen Ausstellung 
in der Schulcafeteria konnten die 
BesucherInnen vorab Schüler-
zitate, Bilder und Zeichnungen 
betrachten sowie Näheres zu 
ausgewählten Biographien von 
NS-Opfern erfahren. Im Verlauf 
der Abendveranstaltung wurden 
diese Schicksale dann konkreti-
siert.
Die Stolpersteine in der Schaf-
straße vor dem früheren Wohn-
sitz der Gernsheimer Familie 
Nahm nahmen SchülerInnen 
zum Anlass, das Schicksal von 
Hermann Nahm näher zu be-
leuchten. Der 1905 geborene 
Hermann Nahm war in Darm-
stadt zum Opernsänger ausge-
bildet worden. Der Gernsheimer 
„Rheinische Boten“ schrieb 1931 
über „unseren“ Hermann Nahm: 
„Nahms weicher, lyrischer Bari-
ton ist noch schöner geworden, 
Behandlung und Vortrag erwie-
sen sich als gereift und bühnen-
fertig.“ Er wurde in Auschwitz 

ermordet.
Auch an einen kleinen italieni-
schen Jungen namens Sergio 
de Simone wurde erinnert, der 
1945 im Alter von nur acht Jah-
ren ermordet wurde, als der 
Krieg längst verloren war. Zuvor 
wurde Sergio als medizinisches 
Versuchsobjekt missbraucht, 
musste fürchterliche Schmerzen 
ertragen, nachdem ihm Schnitt-
wunden zugefügt und diese ge-
zielt mit Tuberkulose-Bakterien 
infiziert worden waren. Um die-
se Gräueltaten zu vertuschen, 
erhängten SS-Leute Sergio und 
19 weitere Kinder im Lager Neu-
engamme bei Hamburg. Einge-
gangen wurde auch auf die Ge-
schichte, wie Sergio in die Fänge 
des Hamburger SS-Arztes Kurt 
Heißmeyer geriet: Er war mit sei-
ner jüdischen Familie 1944 nach 
Auschwitz deportiert worden. 
Getrennt von seiner Mutter lebte 
er im Kinderlager. Als Heißmeyer 
„Material“ für seine Tuberkulose-
Experimente benötigte, forderte 
er Kinder bei SS-Arzt Josef Men-
gele in Auschwitz an. Ein SS-Of-
fizier ging ins Kinderlager und 
fragte die Kinder, welches seine 
Mama wiedersehen möchte. Ser-
gios Sehnsucht nach der Mama 
war zu groß. Er trat hervor und 
hob die Hand, obwohl er von sei-
nen Cousinen gewarnt worden 
war, sich ruhig zu verhalten.
Als Schule mit musikalischem 
Schwerpunkt wollte das Gym-
nasium auch historisch relevante 
Musik beziehungsweise Lieder 
mit einbinden. Dabei standen 
die SchülerInnen vor der Frage 
„Ist wohlklingende Musik über-
haupt geeignet, um an das Leid 
der NS-Opfer zu erinnern?“ 
Diese sensible Frage lösten die 

SchülerInnen des Theaterkurses 
von Lehrerin Nicole Kujat durch 
die szenische Einbindung zweier 
jiddischer Lieder, gesungen von 
Zwölftlässler Quentin Kostikov. 
Zehntklässler Richard Fied-
ler trug auf seinem Horn zwei 
populäre Lieder der NS-Zeit vor: 
„Irgendwo auf der Welt“ (1932) 
und „Ich weiß es wird einmal 
ein Wunder gescheh’n“ (1942). 
Die Zuhörenden erfuhren vorab, 
dass die Verfasser dieser Lieder 
selbst Verfolgte des NS-Regimes 
waren aufgrund ihrer jüdischen 
Abstammung, ihrer politischen 
Gesinnung oder ihrer sexuellen 
Orientierung. Zum Ende des 
Abends spielten Hornist Richard 
Fiedler und das Streichquartett 
des Gymnasiums unter der Lei-
tung von Barbara Kiefer die „Ro-
manze op. 36“ von Camille Saint 
Saens. 
„Wir dürfen den Holocaust 
nicht vergessen“ – diesen Satz 
wiederholten die SchülerInnen 
eindringlich in einem der vielen 
Beiträge. Gleichzeitig machten 
sie klar: „Das unermessliche Leid 
der Verfolgten, die ständige To-
desangst, die schreckliche Un-
gewissheit um den Verbleib der 
Angehörigen, die Erniedrigun-
gen durch die vom Rassenwahn 
Getriebenen, der fürchterliche 
Hunger in den Lagern und die 
unzähligen menschenverachten-
den Gräueltaten dürfen nicht in 
ein empathiefernes, historisches 
Niemandsland verschwinden. 
Weitere Aufarbeitungen der Ge-
schehnisse und ein couragiertes 
Gegenhalten gegen Geschichts-
relativierer, Schlussstrich-For-
derer und Neo-Nazis sind die 
Grundlage einer lebendigen Er-
innerungskultur.“

„Wir dürfen den Holocaust nicht vergessen“ – diesen Satz wiederholten die SchülerInnen eindringlich in einem der vielen Beiträge. �haza-foto

„Robin Hood der Bedürftigen“
Haupt- und Finanzausschuss diskutierte um diverse Haushaltsanträge
Gernsheim (mic). Das vielleicht 
interessanteste verkündete 
Gernsheims Bürgermeister Pe-
ter Burger gleich zu Beginn der 
jüngsten Haupt- und Finanzaus-
schusssitzung: Ab dem Frühjahr 
gibt es einen neuen Pächter 
für den Kiosk am Gernsheimer 
Badesee: Es ist ein Gastronom 
aus Griesheim. Der wird dort an 
sieben Tagen der Woche neben 
vielen heißen und kalten Ge-
tränken auch griechische Spe-
zialitäten anbieten. Und das in 
der Zeit von 10 bis 21 Uhr. Auch 
im Haupt- und Finanzausschuss 
wurde das Haushaltssicherungs-
konzept eingebracht. Und auch 
hier (siehe Bericht zum Sport- 
und Kulturausschuss) begründe-
te Bürgermeister Peter Burger die 
Maßnahme. 
Im November sei der Haushalt 
noch ausgeglichen gewesen. 
Doch aufgrund der Vielzahl an 
eingegangenen Anträgen musste 
der Entwurf überarbeitet werden. 
2024, so wird von der Verwal-
tung auch vorgeschlagen, müsste 
möglicherweise die Grundsteuer 

B um 45 Punkte angehoben wer-
den. „Das ist nur ein Vorschlag, 
doch es muss nicht realisiert 
werden“, fügte Burger an. Bei 
Enthaltung von SPD und Grünen 
wurde das Haushaltssicherungs-
konzept so an das Stadtparla-
ment empfohlen. „Es ist schon 
wild, was man hier hört“, erwi-
derte Michael Trock (CDU) auf 
den Antrag von Tobias Fetsch, 
der im Ausschuss zum vierten 
Mal seinen Ergänzungsantrag 
zur Senkung der Grundsteuer B 
erläutert hatte. Fetsch spiele sich 
hier als „Robin Hood der Armen 
und Bedürftigen“ auf. „Das ist 
doch lächerlich“, fand Trock hier 
heftige Worte. Auch der Haupt- 
und Finanzausschuss befürwor-
tet Fetschs Ergänzungsantrag 
nicht. Der Hauptantrag fand hin-
gegen eine Mehrheit.
„Sagen sie mir die Produkte, wo 
sie genau einsparen wollen“, 
sagte Bürgermeister Burger zu 
den Ausschussmitgliedern. Die 
baten darum die Mittel bei den 
Personalkosten zu senken, um 
somit die diversen Wünsche und 

Anträge realisieren zu können. 
Burger warnte davor bei den Per-
sonalkosten zu geringe Zahlen 
anzusetzen. Das Ganze habe 
ohnehin kaum noch einen Puffer. 
„Wir wissen nicht wie es mit dem 
Kitapersonal weitergeht. Außer-
dem gibt es ja noch Tarifverhand-
lungen im öffentlichen Dienst“, 
mahnte Burger, der auch noch 
den Krankenstand beim Personal 
anführte.
Anschließend wurden die je-
weiligen Anträge der Fraktionen 
zum Investitionsprogramm des 
Haushaltsentwurfs an das Stadt-
parlament mit unterschiedlichen 
Mehrheiten empfohlen oder 
nicht. Alle gaben grünes Licht für 
die Erweiterung des Parkplatzes 
am neuen Ärztehaus. Für den Er-
weiterungsantrag der SPD gab 
es eine Mehrheit; nur die CDU 
stimmte dagegen. Ähnlich verhält 
es sich mit dem Radweg entlang 
des Berleweges nach Allmend-
feld. Zustimmung von allen gab 
es für den Antrag der Förderung 
für den Bau von Zisternen (bis zu 
2000 Euro). Bürgermeister Bur-

ger gab hier zu bedenken, dass 
dann auch an alle bestehenden 
Zisternen Wasserzähler (für die 
Berechnung des Abwassers) an-
gebracht werden müssten. 
Die Ausschussvorsitzende Silvia 
Draut (SPD) wollte von Bürger-
meister Burger wissen, weshalb 
man den Ansatz bei der Gewer-
besteuer nicht um eine Millio-
nen Euro auf dann 13 Millionen 
anheben könne. „Glauben sie 
mir. Das ist eine reelle Zahl. Wir 
als Verwaltung stehen ständig in 
Kontakt mit den hier ansässigen 
großen Firmen“, antwortete Bür-
germeister Peter Burger hierauf. 
Dem Hauptantrag Investitions-
programm gaben alle Ausschuss-
mitglieder ihre Zustimmung. 
Der Haushaltssatzung mit allen 
Anlagen wurde mehrheitlich zu-
gestimmt. Die SPD enthielt sich. 
Ohne Diskussion zugstimmt be-
ziehungsweise empfohlen wurde 
sowohl der Änderung zum Be-
bauungsplan „Die Grabenäcker“ 
wie auch der Beschlussfassung 
über die Gültigkeit der Bürger-
meisterwahl.
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Amtliche Bekanntmachungen 
der Schöfferstadt Gernsheim 
mit den Ortsteilen Klein-Rohrheim und Allmendfeld
Nr. 5/2023, 44. Jahrgang

Internet: www.gernsheim.de
Email: stadtverwaltung@gernsheim.de

Empfehlungen aus dem Veranstaltungskalender 
der Schöfferstadt:
01.02.2023: „Der kleine Prinz – Das Musical“ in 
der Stadthalle; Tickets an der Abendkasse erhält-
lich; Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
04.02.2023: Abendsitzung der Parresfastnacht
11.02.2023: Kinder- & Jugendsitzung der Parres-
fastnacht
12.02.2023: Riwwelkuchesitzung der Parresfast-
nacht Kartenvorbestellung für die Veranstaltungen 
der Parresfastnacht unter Tel. 06258-4955
16.02.2023: Gernsemer Weiberfastnacht; ab 
19:11 Uhr in der Stadthalle; Kartenbestellungen: 
Marion Müller, (06258) 52765 oder Christiane 
Hüttenberger, (06258) 5594080; die bestellten 
Karten können dann am 08.02.23 zwischen 18:00 
und 20:00 Uhr im Foyer der Stadthalle abgeholt 
werden
18.02.2023: Närrischer Umzug der Gernsheimer 
Straßenfastnacht um 11:11 Uhr; „High Life“ ab 
10:30 Uhr auf dem Stadthausplatz
23.02. – 16.03. + 03.03.2023: Jeden Donnerstag 
„Resilienz-Plausch“ in der STADTWABE; 17:00 – 
18:00 Uhr kostenfrei und ohne Anmeldung; veran-
staltet von Tanja Grießmann

Weitere Veranstaltungen finden Sie in unserem 
Veranstaltungskalender auf www.gernsheim.de
Sie möchten Ihre Veranstaltung ebenfalls im Veran-
staltungskalender veröffentlichen? Senden Sie uns 
hierzu einfach die Details per E-Mail zu.

Flohmarkt am Hafen – vorerst keine Termine
Aufgrund der umfangreichen Baumaßnahmen zur 
Neugestaltung der Hafenspitze kann der beliebte 
Flohmarkt im Hafenbereich derzeit leider nicht 
stattfinden. Die Terminplanung sieht vor, dass in 
der zweiten Jahreshälfte der Flohmarkt wieder 
stattfinden wird. Wir informieren Sie auf unserer 
Homepage, sobald die Termine feststehen.

„Der kleine Prinz“ – Das Musical – Tickets an der 
Abendkasse verfügbar!
Aus dem Kinderbuch entstand 2015 ein atem-
beraubendes und farbenfrohes Musical mit gran-
dioser Musik und vielen Spezialeffekten, das sich 
gezielt an das Kind im Erwachsenen richtet, und 
das daher auch von Kindern verstanden wird. Eine 
Show für die ganze Familie (für Kinder ab 6 Jahren)!
Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Veranstalter: 3for1 Trinity Concerts GmbH
Tickets sind an der Abendkasse verfügbar!

Aktion „Mini-Marktplatz“
Dienstag von 11:00 – 14:00 Uhr und von 17:00 
– 20:00 Uhr auf dem Schöfferplatz: Foodtruck 
„Burgery“ mit Burgern, Pommes und Salaten
siehe auch Facebook - The Burgery, Instagram @
TheBurgery2020
Mittwoch ab 16:00 Uhr – Stadthausplatz:

Fisch Handrick, siehe auch www.fisch-handrick.de
Donnerstag, den 09.02.2023 auf dem Stadthaus-
platz: Kübler´s Spezialitäten – Tees, Kräuter, Ge-
würze und Trockenfrüchte siehe auch www.kue-
bler-tee.de

Informationen der Stadtbücherei 
Gernsheim
Öffnungszeiten außerhalb der Ferien-
zeiten: montags, donnerstags und frei-
tags von 15:00 - 19:00 Uhr sowie diens-
tags von 09:30 - 12:00 Uhr.
Stadtbücherei der Schöfferstadt Gernsheim, Schöf-
ferplatz 1, 64579 Gernsheim, Tel. 06258/ 9418690, 
Mail: ausleihe@buecherei-gernsheim.de
www.gernsheim.buchabfrage.de

Spielenachmittag in der Stadtbücherei am 
16.02.2023 um 15:30 Uhr
Jeder der Lust hat (von 3 Jahre - 99 Jahre) kann in 
der Bücherei vorbeischauen und mitspielen. Es 
werden verschiedene Spiele angeboten zum Aus-
probieren und Kennen lernen. Keine Anmeldung 
notwendig. 

Archiv der Schöfferstadt Gernsheim 
Bitte melden Sie sich vorab unter thorsten.koester@
gernsheim.de bei Herrn Köster, informieren ihn bit-
te über Ihr Thema und vereinbaren einen Termin. 

Museum der Schöfferstadt Gernsheim 
Öffnungszeiten außerhalb der Ferienzeiten: immer 
mittwochs von 16:00 bis 18:00 Uhr sowie jeden 1. 
Sonntag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr.

Sonderausstellung: „Im Fluss der Zeit – Jüdisches 
Leben an der Oder“
Gemeinsam mit dem Verein Memor, dem Bund 
der Vertriebenen und dem Kunst- und Kulturhistori-
schen Verein organisiert der Verein Städtepartner-
schaften eine zweisprachige Sonderausstellung im 
Museum: „Im Fluss der Zeit – Jüdisches Leben an 
der Oder“. 
Die Ausstellung ist im Schöfferhaus vom 21. Januar 
bis 29. März 2023 zu sehen.

Sonderausstellung „Mario Derra – Einblicke 
2022 – Graphiken von und aus Gernsheim“
Das Museum der Schöfferstadt Gernsheim bie-
tet einen Einblick in das graphische Schaffen des 
Künstlers Mario Derra mit seinen Arbeiten aus dem 
Jahr 2022.  Die Sonderausstellung kann von 28. Ja-
nuar bis 29. März 2023 besucht werden.

Kontaktdaten Kultur & Soziales
Frau Hildegard Bolenz (06258 108 1401) hilde-
gard.bolenz@gernsheim.de und Frau Vivien Fi-
scher (06258 108 1402) vivien.fischer@gernsheim.
de. Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.
gernsheim.de. 

KULTURELLES  ALLMENDFELDER EcKE

Kirchentermine
So. 05.02. 09:00 Uhr Gottesdienst / Kirche

Wir gratulieren:
70 Jahre am 04.02. Frau Gerlinde Bohn 

Frauenstammtisch
Wir laden zum ersten Frauenstammtisch im neuen Jahr: Heute 
Abend um 20 Uhr, in der Gartenhütte bei Fam. Wagner (Hauptstraße 
18). Getränke gibt es vor Ort.

Einladung zur ordentlichen Genossenschaftsversammlung der 
Jagdgenossenschaft Allmendfeld gemäß der Satzung § 7 am:
Donnerstag, 02. Februar 2023, 18:30 Uhr
Restaurant Althaus am Golfpark Allmendfeld
Golfparkallee 2, 64579 Gernsheim-Allmendfeld
Tagesordnung
Punkt 1 Eröffnung und Begrüßung
Punkt 2 Geschäftsbericht
Punkt 3 Kassenbericht Jagdjahr 2021
Punkt 4 Bericht Kassenprüfer
Punkt 5 Entlastung des Vorstands und Rechner
Punkt 6 Verteilung Jagdpacht 2021
Punkt 7 Änderung der Satzung
Punkt 8 Bericht der Jagdpächter
Punkt 9 Verschiedenes
Es gelten die allgemeinen Coronaregeln.

Mit freundlichen Grüßen
Thomas Bickhardt (Vorsitzender Jagdgenossenschaft Allmendfeld)

Der Ortsbauernverband Allmendfeld gibt bekannt:
Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am 02.02.2023 um 
19:30 Uhr im Restaurant Althaus im Golfclub Allmendfeld statt. 
Die Tagesordnung wird zu Beginn der Versammlung bekanntgege-
ben. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

gez. Der Vorstand

Herzliche Einladung zum Landfrauenabend "Landwirtschaftlichen 
Woche Südhessen 2023"
Montag, den 06.02.2023, 19.00 Uhr: Fröhliches, entspanntes Zusam-
menkommen im Foyer in der Stadthalle. Charlotte Laible-Bär wird mit 
ihrem Team im Foyer für eine kleine kulinarische Überraschung sor-
gen. 19.30 Uhr: Grußworte, anschließend Vortrag: "Frankfurt - vom 
hässlichen Entlein zur begehrten Metropole" mit Bildern, Referent 
Björn Wissenbach (Stadthistoriker der Stadt Frankfurt). 

Landfrauenverein Allmendfeld
Am 08. Februar 2023 um 14:30 Uhr laden wir unsere Mitglieder zu 
unserem nächsten Kaffee-Treff, in die Feuerwehr, ein. Wir freuen uns 
auf einen geselligen Nachmittag bei Kräppel und Kaffee.

Landfrauen-Verein Allmendfeld aktuell
Der Bezirk des Landfrauenvereins Groß-Gerau lädt ein zu einem Vor-
trag der Ernährungsfachfrau Ute Mroczek "Zukunft schmeckt - nach-
haltig essen in Hessen"
Wann: Am 09.02.2023 - Wo: Berkach im Dorfgemeinschaftshaus, 
Dornheimer Str.10. Beginn: 19 Uhr, Anmeldung bis 04.02.2023 bei 
Frau Jörg 06258/4155 Der LFV Vorstand

Gernsheim, den 1. Februar 2023  Burger, Bürgermeister

Beratung zu Patientenverfügung  
und Vorsorgevollmacht
Sie erhalten bei uns auf Nach-
frage für die Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht eine Bro-
schüre mit umfassenden Informa-
tionen und den jeweiligen Vor-
drucken, welche wir im Rahmen 
einer Beratung aushändigen. Seit-
her haben wir diese Broschüre 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Wir bitten um Verständnis, dass 
wir ab 01.02.2023 eine Schutz-
gebühr in Höhe von 5,00 Euro 
pro Broschüre erheben. Diese 
Gebühr ist direkt beim Beratungs-

termin in bar zu entrichten.
Darüber hinaus verweisen wir auf 
die Seite des Bundesministeriums 
der Justiz unter https://www.bmj.
de/SharedDocs/Publikationen/
DE/Patientenverfuegung.html
https://www.bmj.de/Shared-
Docs/Downloads/DE/Service/
Formulare/Vorsorgevollmacht.
html?cms_dlConfirm=true
Hier können Sie die entsprechen-
den Vordrucke der Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht 
auch kostenlos erhalten.

Sprechtag im Haus Rheinaue
Am Donnerstag, den 02.02.23 fin-
det von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
durch die Pflegeberaterin Frau 
Schott von der Beratungsstelle 
für ältere Menschen im Betreu-
ten Wohnen des Haus Rheinaue, 
Einsiedlerstr. 35a, 2. Stock eine 
Pflege- und Sozialberatung für die 

Bewohnerinnen und Bewohner 
des Betreuten Wohnens und des 
Pflegeheims des Haus Rheinaue 
sowie deren Angehörigen statt.
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig. Es kann eventu-
ell zu kurzen Wartezeiten kom-
men. Wir freuen uns auf Sie!

1. Änderung der Friedhofsordnung
DER ScHÖFFERSTADT 
GERNSHEIM
Aufgrund des § 5 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 
07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
11.12.2020 (GVBl. S. 915) in Verbin-
dung mit § 2 Abs. 3 Satz 1 des Fried-
hofs- und Bestattungsgesetzes vom 
05.07.2007 (GVBl. I. S. 338) hat 
die Stadtverordnetenversammlung 
der Schöfferstadt Gernsheim in 
ihrer Sitzung vom 26.08.2020 und 
in ihrer Sitzung vom 14.12.2022 
für die Friedhöfe der Schöfferstadt 
Gernsheim folgende 1. Änderung 
der Friedhofsordnung beschlossen:
§ 26 Definition der Urnenbaum-/
Grünflächengrabstätten 
(1)  Urnenbaum-/Grünflächengrab-

stätten sind Gemeinschaftsgrab-
stätten für Urnenbeisetzungen, 
die um einen Baum herum oder 
in einer Grünflächenanpflan-
zung angeordnet sind. Die Nut-
zungsdauer wird auf Antrag für 
die Dauer von 25 Jahren (Nut-
zungszeit) verliehen. Nutzungs-
rechte können erst im Bestat-
tungsfall erworben werden. Die 
Vergabe der Grabstätten erfolgt 
nach Vorgabe der Friedhofsver-
waltung. Auf jeder Grabstätte 
können zwei Urnen beigesetzt 
werden. Dabei werden beiden 
Urnen eine räumlich abgrenz-
bare individuelle Parzelle über-
lassen.

(2)  Ein Gestaltungs- und Pflegerecht 
der Angehörigen besteht nicht. 
Herrichtung, Instandhaltung 
und Pflege der Grabstätte ob-
liegen der Stadt. Die Ablage von 
Blumenschmuck ist nur an den 
dafür vorgesehenen zentralen 
Plätzen (z.B. Ablagetisch) am 
Grabfeld zulässig, insofern ein 
Ablagetisch vorhanden ist. Sollte 
ein Baum im Laufe der Zeit be-
schädigt oder zerstört werden, 
ist die Stadt zu der Ersatzpflan-
zung eines neuen Baumes be-
rechtigt. Auf einen Ersatzbaum 
besteht jedoch kein Rechtsan-
spruch.  

(3)  Auf der Urnenbaumgrabstätte 
wird ein Gemeinschaftsgrabmal 

aufgestellt und entsprechend 
unterhalten, dies gilt nur für den 
Stadtfriedhof in Gernsheim. Auf 
diesem dürfen nach gestalteri-
schen Vorgaben der Stadt aus-
schließlich die Inschriften der 
Verstorbenen (Vor- und Fami-
liennamen sowie das Geburts- 
und Sterbedatum) angebracht 
werden. Wird eine zweite Urne 
in der Grabstätte beigesetzt, 
so übernimmt der Angehörige 
bzw. Antragsteller die Kosten 
für die zweite Inschrift der Ge-
denktafel. Die Fertigung und das 
Anbringen der Gedenktafeln er-
folgt im Auftrag der Stadt.

(4) Auf der Grünflächengrabstätte 
werden im Rasenfeld Steinplatten 
versetzt auf der die Inschriften der 
Verstorbenen mit Bronzebuch-
staben versehen werden können. 
Die dazugehörige Steinplatte wird 
mit der Grabstätte angekauft, die 
jeweilige Beschriftung durch Bron-
zebuchstaben ist durch den Nut-
zungsberechtigten zu veranlassen. 
§ 29 Feld für anonyme Urnenbei-
setzungen
Bei der Beisetzung einer Aschen-
urne in einem Feld für anonyme 
Bestattungen wird eine räumlich ab-
grenzbare, parzellierte Einzelgrab-
stätte (Maße 30 x 30 cm) erwor-
ben, die als Beisetzungsstelle nicht 
besonders kenntlich gemacht wird.
Nach der Beisetzung einer Urne 
wird die Beisetzungsstelle nicht 
durch Hügel, Einfassung oder 
sonstige Gestaltung als Grabstätte 
kenntlich gemacht. Ein besonde-
rer Hinweis auf den Beigesetzten 
durch Grabkreuz, Namensschilder 
oder Gedenktafel ist nicht möglich. 
Grabschmuck und Anpflanzungen 
sind ebenfalls nicht gestattet. 
§ 41 Inkrafttreten, Außerkrafttre-
ten
Diese Satzung tritt am Tage nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.
Gleichzeitig treten die Friedhofs-
ordnung der Stadt Gernsheim in 
der Fassung vom 27.08.2020 außer 
Kraft. § 36 bleibt unberührt.
Die Satzung wird hiermit ausgefer-
tigt.

Öffentliche Bekanntmachung
Die öffentliche Bekanntmachung 
vom 18.01.2023, mit der mitge-
teilt worden ist, dass das Regie-
rungspräsidium Darmstadt auf 
Antrag der Hessenwasser GmbH 
& Co. KG, Taunusstraße 100, 
64521 Groß-Gerau / Dornheim 
(Antragstellerin und Vorhabens-
trägerin), am 21. Dezember 2022 
(Az. IV/Da 41.1 79e 06.03/15-
2020/5) den Plan für den Bau 
und Betrieb der Redundanten 
Riedleitung – Süd-Teil festgestellt 
hat, wird in Ziff. VI Rechtsbehelfs-
belehrung wie folgt geändert: VI. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Die Rechtsbehelfsbelehrung des 
Beschlusses lautet: „Gegen die-
sen Planfeststellungsbeschluss 
kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Darmstadt, 

Julius-Reiber-Straße 37, 64293 
Darmstadt erhoben werden.“
Hinweis nach § 74 Abs. 4 Satz 2 
HVwVfG
Der Planfeststellungsbeschluss 
mit Rechtsbehelfsbelehrung und 
der planfestgestellte Plan (er um-
fasst die im Beschluss unter Teil 
A Ziffer 2 genannten Unterlagen) 
kann in der Zeit vom 30. Januar 
2023 bis einschließlich 20. Feb-
ruar 2023 bei der
Stadt Gernsheim
Multiraum, DG, Zimmer 09
Stadthausplatz 1, 64579 Gernsheim
montags bis freitags 
08:30 bis 12:00 Uhr
donnerstags 13:30 bis 18:00 Uhr
Terminvereinbarung unter 
Tel. 06258/108-3201 sowie 
06258/108-0
eingesehen werden.

Online Vorträge der  
Verbraucherzentrale
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale bietet auch 
im Februar Online-Vorträge, 
um Verbraucherinnen und Ver-
braucher rund um das Thema 
Energiesparen zu informieren. 
Die Teilnahme ist kostenlos nach 
Anmeldung unter verbraucher-
zentrale-energieberatung.de 
möglich. 

Donnerstag, 02.02.2023
18:00 - 19:30 Uhr 
Ist Photovoltaik etwas für mich?
Montag, 06.02.2023
18:00 - 20:00 Uhr
Sonnenklar – Solarstrom nutzen
18:00 - 20:00 Uhr
Welche Heizung ist die richtige 
für mein Haus?
Dienstag, 07.02.2023
18:00 - 19:30 Uhr 
Schimmel vermeiden und be-
seitigen: Wie heize und lüfte ich 
richtig?
18:00 - 19:30 Uhr
Stecker-Solar auf Balkon und Ter-
rasse
Mittwoch, 08.02.2023
17:00 - 18:30 Uhr
Heizkostenrechnung prüfen und 
verstehen, Kosten für Strom und 
Heizung senken
18:00 - 19:00 Uhr
Besser heizen für Klima und Geld-
beutel
Montag, 13.02.2023
16:00 - 17:30 Uhr
Strom- und Heizkosten senken –  

Energiesparen leicht gemacht
18:00 - 19:30 Uhr
Heizungserneuerung: Wie packt 
man’s richtig an?
18:00 - 19:30 Uhr
Was tun gegen Schimmel in 
Wohnräumen?
Dienstag, 14.02.2023
18:00 - 19:30 Uhr
Mit Sonne rechnen – Das eigene 
Dach nutzen
18:00 - 19:30 Uhr
Richtig dämmen – Schutz vor 
Wärmeverlusten und Hitze
Mittwoch, 15.02.2023
17:30 - 19:00 Uhr
Versorgerwechsel und Sparmög-
lichkeiten in der Energiekrise 
Donnerstag, 16.02.2023
18:00 - 20:00 Uhr
Sonnenklar – Solarstrom nutzen
19:00 - 21:00 Uhr
Fenstererneuerung in Altbauten
Dienstag, 21.02.2023
18:00 - 20:00 Uhr
Energie sparen und Strom selbst 
erzeugen
18:30 - 20:30 Uhr
Strom erzeugen mit Photovoltaik 
Montag, 27.02.2023
17:30 - 19:00 Uhr
Fördermittel fürs Haus 
Dienstag, 28.02.2023
17:00 - 18:30 Uhr
Lüftungsanlagen für den Neubau 
und Bestand
18:00 - 19:30 Uhr
Online-Sprechstunde  
Photovoltaik 

Informationen der Beratungsstelle für ältere Menschen:
Wir möchten Sie gerne über das 
breit gefächerte Angebot der 
Beratungsstelle für ältere Men-
schen informieren. Wir beraten 
Pflegebedürftige, Menschen 
mit Behinderung, Menschen die 
perspektivisch von Behinderung 
und/oder Pflege betroffen sein 
können sowie die Angehörigen 
der genannten Gruppen. 
Neben der Pflegeberatung bie-
ten wir auch eine Sozialberatung 
an. 
Für Ihre Anliegen haben wir im-
mer ein offenes Ohr. Kommen 
Sie gerne auf uns zu und verein-
baren einen Termin. 
Unsere Leistungen im Einzelnen:
• Hausbesuche
• Pflegeberatung
•  Information zu Leistungen der 

Pflegekasse
•  Hilfe bei Antragsstellungen
•  Beratung zur Alltagsbewälti-

gung
•  Psychosoziale Beratung älterer 

Menschen und Ihrer Bezugs-
personen

•  Informationen und Beratung 
zu Sozialleistungen und Hilfs-
angeboten

•  Beratung zu Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung

•  Beratung zur Lebensgestaltung 
und Vorsorge im Alter

•  Informationen für die Suche 
nach (teil)stationären Einrich-
tungen

•  Koordination von Hilfeleistun-
gen

•  Information rund um die An-
passung von Wohnraum

Immer mittwochs in der Zeit von 
08:30 Uhr bis 12:00 Uhr bieten 

wir eine offene Sprechstunde 
an. An diesem Tag benötigen Sie 
keinen Termin, es kann daher im 
Einzelfall zu einer kurzen Warte-
zeit kommen.
Wohngeldreform 2023
Bitte nutzen Sie die Möglich-
keit Ihren Wohngeldantrag di-
gital auszufüllen. Unter dem 
Link https://www.kreisgg.de/
soziales/soziale-hilfen/wohn-
geldbehoerde/ gelangen Sie auf 
die Homepage des Landratsamts 
Groß-Gerau/Wohngeldstelle 
und können im unteren Teil der 
Seite die entsprechenden Anträ-
ge finden.
Gerne können Sie natürlich 
weiterhin in der Beratungsstelle 
Wohngeldanträge telefonisch an-
fordern. Wir schicken Ihnen die-
se gerne zu.
Geänderte Vorgehensweise 
beim Antrag auf einen finan-
ziellen Zuschuss bei erhöhter 
Restmüllmenge durch Windeln, 
Inkontinenz- oder Stomaversor-
gung ab 01.01.2023 (umgangs-
sprachlich auch Windeltonne 
genannt)
Wir haben die Vorgehensweise 
bei obigem Antrag ab 01.01.2023 
geändert. Die Änderungen ent-
nehmen Sie bitte dem nachfol-
genden Informationsblatt. 
Bitte beachten Sie, dass ab sofort 
auch ein erhöhtes Restmüllvolu-
men bei der Stoma-Versorgung 
mit einem finanziellen Zuschuss 
berücksichtigt wird. 
1.  Bürgerinnen und Bürger stel-

len bei der Schöfferstadt 
Gernsheim einen Antrag 
auf ein zusätzliches Rest-

müllvolumen von 120l und 
wählen unter den angegebe-
nen Möglichkeiten diejeni-
ge aus, die genutzt werden 
soll. Bitte beachten Sie, dass 
nur eine der Möglichkeiten 
durch einen finanziellen Zu-
schuss genutzt werden kann. 
Den Antrag finden Sie auf 
der Homepage Gernsheim 
unter https://www.gernsheim.
de/pdf-dateien/formulare/
windeltonne-antrag-2023.
pdf?cid=86j

2.  Die Schöfferstadt Gernsheim 
informiert den AWV über 
diesen Antrag und wie das zu-
sätzliche Restmüllvolumen ge-
nutzt wird.

3.  Bürgerinnen und Bürger set-
zen sich zur weiteren Klärung 
(Lieferung, Umwandlung der 
Tonne etc.) direkt mit dem 
AWV in Verbindung.

4.  Die Schöfferstadt Gernsheim 
rechnet am Jahresende den 
Zuschuss monatsgenau ab 
und überweist den Gesamtbe-
trag auf das von Ihnen angege-
bene Konto. 

5.  Bei Wegfall der Vorausset-
zungen wird das zusätzliche 
Restmüllvolumen gebühren-
pflichtig. Der Zuschuss der 
Schöfferstadt Gernsheim 
wird bis zum Ende des Mo-
nats gewährt, in dem die 
Voraussetzungen vorliegen.  
Die Antragstellerinnen und 
Antragsteller informieren den 
AWV, wenn das zusätzliche 
Restmüllvolumen danach 
nicht mehr genutzt werden 
möchte.

SPENDENKONTO Stifterverband / Deutsche Demenzhilfe
IBAN DE51 3604 0039 0120 7240 00 BIC COBADEFFXXX

HALT! Was machen Sie denn da? Fassen Sie mich nicht an!
Ach Mensch Papa, ich bin es doch – dein Sohn!
Demenz darf nicht vergessen werden. Jedes Jahr erhalten 300.000 Menschen die 
Diagnose. Spenden Sie und helfen Sie, die Krankheit zu besiegen. www.dzne-stiftung.de
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Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Autohaus Brass GmbH & Co. KG
Kasinostraße 62, 64293 Darmstadt, T 06151 108-6
weitere Brass Betriebe: Höchst im Odenwald, Michelstadt, Dieburg, Pfungstadt www.opel-brass-gruppe.de

OPEL ANGEBOTE VON BRASS ZU TOP KONDITIONEN

*Drei Jahre kostenloses Wartungs- und Garantiepaket nur gültig bei Abschluss am 28.01.2023. Angebote gültig bis 31.03.2023 und solange Vorrat reicht. 1 UPE = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. Liefernebenkosten. 2 Barpreis inkl. Liefernebenkosten. 3 Ein Angebot der Brass Car Lease GmbH & Co. KG, für die das Autohaus
Brass als ungebundener Vermittler tätig ist. Abrechnung nach Vertragsende: Abgerechnet werden Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze jeweils 2.500 km). 4 Effektiver Jahreszins = Sollzinssatz (gebunden) p.a. 5 Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure)
ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Verbrauch, CO2-Emissionen und Reichweite eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Energieausnutzung durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beein-
flusst. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm Euro 6d-TEMP/6d. Alle Werte beziehen sich auf das EU-Basismodell mit serienmäßiger Ausstattung. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch,
die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch aller neuen Personenkraftwagenmodelle, die in Deutschland zum Verkauf angeboten werden“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH, Hellmuth-Hirth-Straße 1, D-73760 Ostfildern unentgeltlich erhältlich ist. Abbildungen zeigen
Beispielfotos der Baureihen. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

UNSER LEASINGANGEBOT3:

UPE1: 20.380,– €
UNSER BARPREIS2: 17.465,–€

OPEL CORSA EDITION
1.2l, 55 kW (75 PS), Metallic, Klimaanlage, Parkpilot
hinten, Radio mit Bluetooth Verbindung und DAB
Empfang, Müdigkeitserkennung, Spurhalte-Assis-
tent, Tempomat, Verkehrszeichenerkennung, elek-
trische Fensterheber vorne, Bordcomputer u.v.m.

Liefernebenkosten in Höhe von 865,– € werden gesondert berechnet.
Anzahlung: 1.500,– €, Laufzeit (10.000 km / Jahr): 48 Monate, Eff. Jahres-
zins4: 4,75 %

Kraftstoffverbrauch5 in l/100 km langsam: 6,4 ·
mittel: 5,0 · schnell: 4,6 · sehr schnell: 5 · kombi-
niert: 5,3 · CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 119

MONATSRATE 153,–€

UPE1: 27.715,– €
UNSER BARPREIS2: 24.595,–€
UNSER LEASINGANGEBOT3:

OPEL ASTRA ENJOY
1.2l, 81 kW (110 PS), Klimaautomatik, Multimedia
Infotainment System mit Smartphone Verbin-
dung, Leichtmetallräder, Allwetterreifen, AGR Sitz
Fahrerseite, LED Scheinwerfer, Spurhalte-Assis-
tent, Parkpilot, Frontkollisionswarner mit autom.
Gefahrenbremsung, Müdigkeitserkennung u.v.m.

Liefernebenkosten in Höhe von 865,– € werden gesondert berechnet.
Anzahlung: 1.500,– €, Laufzeit (10.000 km / Jahr): 48 Monate, Eff. Jahres-
zins4: 4,75 %

Kraftstoffverbrauch5 in l/100 km langsam: 6,6 · mit-
tel: 5,5 · schnell: 4,8 · sehr schnell: 5,7 · kombiniert:
5,5 · CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 124

MONATSRATE 249,–€

UPE1: 26.800,– €
UNSER BARPREIS2: 22.995,–€
UNSER LEASINGANGEBOT3:

OPEL MOKKA ENJOY
1.2l, 74 kW (100 PS), Metallic, Klimaanlage,
Multimedia Navigation, Leichtmetallräder, LED
Scheinwerfer, Rückfahrkamera, Parkpilot hinten,
Spurhalte-Assistent, Müdigkeitserkennung,
Frontkollisionswarner mit autom. City-Gefahren-
bremsung u.v.m.

Liefernebenkosten in Höhe von 895,– € werden gesondert berechnet.
Anzahlung: 1.500,– €, Laufzeit (10.000 km / Jahr): 48 Monate, Eff. Jahres-
zins4: 4,75 %

Kraftstoffverbrauch5 in l/100 km langsam: 6,5 ·
mittel: 5,3 · schnell: 4,8 · sehr schnell: 5,9 · kombi-
niert: 5,5 · CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 125

MONATSRATE 222,–€

UPE1: 36.530,– €
UNSER BARPREIS2: 31.195,–€
UNSER LEASINGANGEBOT3:

OPEL GRANDLAND ENJOY
1.2l, 96 kW (130 PS), 8-Stufen-Automatik, Metallic,
Klimaautomatik, Multimedia Radio mit Smartphone
Verbindung und DAB Empfang, Leichtmetallräder,
LED Scheinwerfer, Parkpilot vorne und hinten, Spur-
halte-Assistent, Frontkollisionswarner mit autom.
Gefahrenbremsung, beheizb. Frontscheibe u.v.m.

Liefernebenkosten in Höhe von 945,– € werden gesondert berechnet.
Anzahlung: 2.500,– €, Laufzeit (10.000 km / Jahr): 48 Monate, Eff. Jahres-
zins4: 4,75 %

Kraftstoffverbrauch5 in l/100 km langsam: 8,0 ·
mittel: 6,3 · schnell: 5,4 · sehr schnell: 6,7 · kombi-
niert: 6,4 · CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 145

MONATSRATE 310,–€

28. JANUAR: ANGRILLEN BEI BRASS.
GENIESSEN SIE LECKERE SPEISEN VOM GRILL

KOSTENLOS:
DREI JAHRE
WARTUNG- UND
G A R A N T I E *

„Wichtig ist, dass es von Herzen kommt“
Sanny Raphael startet ihr neues Projekt „Die Spendenpraktikantin“
Gernsheim (nic). „Gutes tun 
kann so einfach sein“ – was für 
viele Menschen ein universell 
gültiges Lebensmotto ist hat 
sich die Gernsheimerin Sanny 
Raphael ganz besonders zu Her-
zen genommen. Seit nun bald 
drei Jahren engagiert sie sich mit 
Leib und Seele für den in Mainz 
beheimateten Förderverein für 
Tumor- und Leukämiekranke Kin-
der und sammelt in ihrer Freizeit 
auf eigene Faust Spendengelder, 
die dem Förderverein eins zu 
eins zugutekommen. Bei ihrem 
letzten Projekt „Gernsheim und 
Umgebung unterstützt mein Pro-
jekt 2022“ kam so im vergange-
nen Jahr die stolze Summe von 
38.000 Euro zusammen.
Dabei wollte es Sanny Raphael 
aber nicht belassen: Unter dem 
Namen „Die Spendenpraktikan-
tin“ hat die engagierte Gerns-
heimerin nun Anfang des Jahres 
ein dauerhaftes Spendenprojekt 
ins Leben gerufen, bei dem sie 
selbst wieder kräftig mit anpackt 
– und das im wahrsten Sinne. 
Statt wie bisher von Geschäft 
zu Geschäft und von Termin zu 
Termin zu ziehen, um für ihr Pro-
jekt zu werben, plant sie nun bei 
Firmen, die spenden wollen, als 
Dankeschön regelmäßig Einta-
gespraktika zu absolvieren. Ne-
ben dem Sammeln von Spenden 
will Raphael diese Praktika dann 
auch gleich noch für weitere As-
pekte nutzen: „Mir ist nach wie 
vor sehr wichtig mit den Leuten 
ins Gespräch zu kommen und zu 
erfahren, warum sie mein Projekt 
unterstützen möchten. Außer-
dem plane ich meine Eindrücke 
immer in einem Bericht festzu-
halten, um anderen Leuten einen 
Einblick in die jeweilige Branche 
zu ermöglichen, über die sie, wie 
auch ich, möglicherweise noch 
gar nicht so viel wussten“, so Ra-
phael.
Den Anfang machte sie am 11. 
Januar mit einem Praktikum bei 

„Schornsteinfeger/Energiebe-
rater Ralph Gleich & Team“ in 
Gernsheim, die sich auch schon 
an ihren früheren Projekten be-
teiligt hatten. Im Anschluss an die 
morgendliche Teambesprechung 
begleitete sie Schornsteinfeger-
meisterin Anna Gleich einen 
Tag lang bei ihrer Arbeit. Bei 
den verschiedenen Stationen in 
Gernsheim und Riedstadt durfte 
sie dabei auch direkt selbst zur 
Tat schreiten und beispielsweise 
beim Reinigen von Kaminen mit 
der Haspel, dem Überprüfen 
von Heizungsanlagen und Gas-
leitungen und dem Anbringen 
von Plaketten helfen, wie sie be-
richtet. „Es hat mich sehr positiv 
überrascht, dass man mir so gro-
ßes Vertrauen entgegengebracht 
hat und ich bei der Arbeit direkt 
mitmachen durfte. Ich freue mich 
über die Einblicke und muss sa-
gen, dass ich bisher eine falsche 
Vorstellung von dem Beruf hatte. 

Ich dachte, es wäre einfacher, 
aber als Schornsteinfeger ist man 
wirklich bei Wind und Wetter 
im Einsatz. Das verlangt körper-
lich viel von einem ab, auch weil 
man natürlich zu jedem Einsatz 
die ganze Ausrüstung mitschlep-
pen und auf die Dächer klettern 
muss“, schildert die Gernsheime-
rin ihre Eindrücke.
Gefreut hat sie sich auch über 
das nette Feedback einiger Kun-
dInnen an diesem Tag: „Man-
che haben sich gewundert, dass 
gleich zwei Schornsteinfegerin-
nen zu ihnen kommen. Als ich 
ihnen dann erklärt habe, warum 
ich hier bin, wurde das immer 
sehr positiv aufgenommen. Von 
einigen habe ich dann sogar 
spontane Spenden bekommen.“
Eigens für ihr neues Projekt hat 
Sanny Raphael nun auch eine 
neue Webseite eingerichtet, 
auf der neben Infos zu ihr, ihrer 
Arbeit und dem Förderverein 

für Tumor- und Leukämiekranke 
Kinder in Mainz künftig auch die 
Berichte der einzelne Praktika zu 
finden sind. Ebenso kümmerte 
sie sich um passende Arbeits-
kleidung für das Praktikum, einen 
neuen Spendenscheck und ein 
eigenes Logo – alles aus eigener 
Tasche. „Die nächsten Praktika 
sind bereits in der Planung. Da 
das Projekt diesmal dauerhaft 
läuft, freue ich mich aber über 
jede Firma, die auf mich zu-
kommt und mitmachen möchte. 
Wie auch bei meinen bisherigen 
Projekten gilt dabei, dass jeder 
spendet, was er kann und möch-
te. Wichtig ist, dass es von Her-
zen kommt“, so Raphael.
Kontakt und weitere Infos: 
info@diespendenpraktikantin.
de, diespendenpraktikantin.de,
Weitere Infos zum Förderver-
ein: (06131) 237234, krebskran-
kekinder-mainz.de, info@krebs-
krankekinder-mainz.de

Schornsteinfeger Ralph Gleich und sein Team überreichten Sanny Raphael (links) bei ihrem ersten Prakti-
kumstag eine Spende in Höhe von 250 Euro für ihr neues Projekt.� haza-foto

„So viele hatten wir noch nie“
Großer Andrang bei Tag der offenen Tür an der MNS
Goddelau (red). „Etwas aufge-
regt war ich schon, als die vie-
len Eltern auf einmal in unserem 
Klassenzimmer standen“, so 
Schülerin Sonja. Sie und ihre 
Klassenkameradin Emily be-
suchen die Klasse 5E der Mar-
tin Niemöller-Schule (MNS) in 
Goddelau. Diese nickt zustim-
mend: „Aber es war richtig cool 
zu zeigen, was wir alles im Un-
terricht mit den iPads machen 
können.“ 
Beim Tag der offenen Tür der 
MNS in Goddelau nutzten kürz-
lich viele Eltern die Möglichkeit, 
einen Einblick in den Schulalltag 
zu bekommen. Ob Versuche in 
den Chemieräumen, Leckerei-
en aus der Küche, Unterricht in 
den Fächern Deutsch und Ge-
sellschaftslehre an den iPads 
oder Mitmach-Stationen in der 
Turnhalle und im Musikraum: 
Die MNS zeigte ihre volle Band-
breite.
Über den Besucherandrang 
zeigte sich Schulleiter Martin 
Buhl positiv überrascht. „So vie-
le Eltern hatten wir tatsächlich 

noch nie. Das Interesse an dem 
Konzept Integrierte Gesamt-
schule steigt immer weiter.“ 
SchülerlotsInnen und LehrerIn-
nen führten die BesucherInnen 
in Rundgängen über das Gelän-
de der MNS und beantworteten 
dabei aufkommende Fragen.
Das Besondere am Tag der of-
fenen Tür: Nicht nur jetzige und 

zukünftige Mitglieder der Schul-
gemeinschaft waren dabei. 
„Wir haben sehr viele ehema-
lige Schülerinnen und Schüler, 
die uns besucht haben“, sagt 
Saskia Janz, Klassenlehrerin der 
5E. „Und das ist doch ein Zei-
chen dafür, dass sie die Zeit bei 
uns in sehr guter Erinnerung be-
halten haben.“

Auch musikalisch wurde den interessierten SchülerInnen beim Tag der 
offenen Tür an der MNS viel geboten. � haza-foto

Große Freude über 50 Lenze
Akkordia ´73 Crumstadt startet ins Jubiläumsjahr
Crumstadt (red). Die Akkordia 
´73 Crumstadt feiert in diesem 
Jahr ihren 50. Geburtstag. Wie die 
Vereinsverantwortlichen mitteilen, 
hat man für das Jubiläumsjahr be-
reits zahlreiche Pläne.
Bei der Ehrungsveranstaltung im 
Februar im Vereinsrahmen will 
man zunächst die 50 Jahre Revue 
passieren lassen und seine treuen 
Mitglieder ehren.
Bereits jetzt bereiten sich alle Or-
chester auf ein besonderes High-
light vor, heißt es in der Vorschau 
des Vereins. Dazu soll im März 
ein vereinsinterner Workshop 
mit Wolfgang Ruß stattfinden. Er 

zähle zu den am häufigsten ge-
spielten Komponisten und Arran-
geuren der gegenwärtigen Akkor-
deon-Szene. 
Am 4. Juni ist dann ein Konzert 
mit Musik aus dem Jazz, Rock und 
Pop in der Stadthalle in Gerns-
heim geplant.
Kurze Zeit später, wird man dann 
am 25. Juni, beim Willkommens-
fest der Stadt Riedstadt „Wir sind 
Riedstadt“ auf dem Bensheimer 
Hof vertreten sein. Mit einem 
vereinsinternen Grillfest, zu dem 
alle Mitglieder und ihre Familien 
eingeladen werden, soll es im Juli 
dann in die Sommerferien-Pause 

gehen.
Danach starten alle Gruppierun-
gen mit Probewochenenden, um 
sich so intensiv auf das große Ju-
biläumskonzert am 26. November 
2023 in der Turnhalle Crumstadt 
vorzubereiten, wie der Verein 
weiterhin mitteilt. Eigens für das 
50-jährige Jubiläum habe der Ver-
ein bei dem englischen Komponis-
ten Ian Watson eine Komposition 
in Auftrag gegeben, die bereits mit 
Spannung erwartet werde. Das 1. 
Orchester werde dieses Werk an 
diesem Abend uraufführen.
Weitere Infos: akkordia73.de, 
info@akkordia73.de
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Arne
* 29.01.2023   ●   10.35 Uhr

3310 g     ●   51 cm

Wir freuen uns über die Geburt 
unseres Sohnes und Bruders.

Nina, Kai & Leo Schellhaas

All denen, die uns 
besucht, geschrieben, 

angerufen und beschenkt 
haben, wollen wir 
anlässlich unserer 

Goldenen 
Hochzeit

ganz herzlich danken.

Vielen Dank auch an 
unsere Mädels für 

ihre tolle Hilfe. 
Es war einfach 

ein wunderbarer Tag.

Crumstadt, im Januar 2023

Marlies
& Günther
Strauch

Gernsheim
04.02. Gerlinde Bohn, Waldstraße 6 70 Jahre
05.02. Ursula Wunderle, Berliner Straße 23 70 Jahre
06.02. Ute Fleischhut, Brunhildstraße 5 70 Jahre
07.02. Wilhelm Schönbein, Wingertsweg 3 70 Jahre

Riedstadt
02.02. Gerd Mölbert, Wilhelm-Leuschner-Straße 56 80 Jahre
02.02. Aleksandra Jaworska, Friedrich-Hartung-Str. 3 85 Jahre
02.02. Margareta und Klaus Wilcke, Tulpenweg 4 
 Goldene Hochzeit
04.02. Hüseyin Eren, Walther-Rathenau-Straße 10 80 Jahre
07.02. Sigrid Schneider, Hunsrückstraße 20 70 Jahre

HeRzlicHen GlückwunscH

Apotheken
Notdienst finden: aponet.de (Suche mit Ort oder Postleitzahl), (0800) 
0022833, Handy-Kurzwahl 22833, 22833.mobi (im Smartphone-
Browser eingeben)

Bereich Groß-Rohrheim bis Biblis

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) Bergstraße im St. Marienkran-
kenhaus Lampertheim, Neue Schulstraße 12 (am St. Marienkran-
kenhaus, links vom Haupteingang), Tel. 116117. Öffnungszeiten: 
Samstag, Sonntag und an Feier- und Brückentagen von 8 bis 20 
Uhr.

Bereich Gernsheim bis Riedstadt

Die Ärztliche Notdienstzentrale Ried im Philippshospital ist dienst-
bereit Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 0 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 14 bis 0 Uhr sowie an Samstagen, Sonnta-
gen, Feier- und Brückentagen von 8 bis 0 Uhr. Tel. 116117.

Zahnärztlicher Notdienst

Der Zahnärztliche Notfallvertretungsdienst kann unter der Service-
nummer (01805) 607011 telefonisch erfragt werden. Diese Anfra-
ge kostest aus dem deutschen Festnetz 14 Cent/Min. aus dem Mo-
bilfunknetz maximal 42 Cent/Min.

NotdieNste

Kavalier alter Schule
möchte gerne die 

zauberhafte Frau vom 
letzten Freitag wiedersehen!

Ein Wiedersehen könnte 
am Freitag wieder beim ALDI 

um ca. 9.30 Uhr sein.

Gernsheim
1940
Der Jahrgang 1940 trifft sich 
am Mittwoch, 8. Februar, um 
15 Uhr in der Gaststätte Schu-
bert in Gernsheim.
1942/43
Der Jahrgang 1942/43 trifft 
sich am Dienstag, 7. Februar, 
um 15 Uhr im Fährhaus Gerns-
heim.

Stockstadt
1951/52
Der Jahrgang trifft sich am 
Freitag, 3. Februar, um 19 Uhr 
in der Alten Hofreite in Stock-
stadt.

JahrGänGe

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.

Wir danken allen, die

Lieselotte Vey
* 10.04.1936      † 18.12.2022

im Leben Freundschaft und Zuneigung geschenkt 
und uns ihre Anteilnahme in so vielfältiger sowie 

einfühlsamer Weise zum Ausdruck gebracht 
haben.

Im Namen aller Angehörigen
Karl Vey Riedstadt, im Februar 2023

In tiefster Liebe haben wir dich

Ursula Schenkl-Krüger 
geb. Achenbach

auf deinem letzten Weg begleitet.

Dein Ehemann Manfred und dein Sohn Jörg,
auch im Namen aller Angehörigen und Freunde.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis am 09.02.2023, um 11 Uhr  
auf dem Friedhof in Allmendfeld statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.                                                                                                                           

Das kostbarste Vermächtnis
eines Menschen ist die Spur,

die seine Liebe in unserem Herzen
zurückgelassen hat.

Tel.: 0 62 58 / 93 36 - 0
info@plegge-medien.de

Musteranzeigen auf www.plegge-medien.de

Familienanzeige aufgeben? 
Gerne auch über unsere Annahmestelle 
in Stockstadt.

Südstr. 23 · 64589 Stockstadt · Tel.: 0 61 58 / 99 23 90 · Fax: 99 23 99

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr · Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so  

vielfältige Weise bekundet haben.

Horst Leber
* 23. 7.1952   † 2.1. 2023

Im Namen der Angehörigen:
Doris Leber-Diehl

Bettina Oehme mit Familie
Christopher Leber mit Familie

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
und Verbundenheit, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Verstorbenen

Adolf Agel
entgegengebracht wurden.

Im Namen aller Angehörigen:
Waldraut Agel

Stockstadt am Rhein, im Februar 2023

Im festen Glauben an die Auferstehung gehen wir unseren Weg 
alleine weiter und doch hast du uns nicht verlassen.

Jan Blömeke
† 30.11.2022

Danke für jedes liebe Wort, jeden Anruf, jeden Brief, jede 
Blume jede Umarmung und jede Träne, die ihr mit uns geweint 
habt.

Ganz besonderer Dank gilt Pfarrer Lucaci für die einfühl-
same Gestaltung der Trauerfeier, dem Besta� ungsinstitut 
BEKUDE für die würdevolle und verlässliche Begleitung und 
Be� ina Schellhaas für die besonders persönliche Dekoration 
der Trauerhalle.

Im Namen aller Angehörigen
Rena Blömeke

Ursula, Jens und Klaus mit Familien

Riedstadt, im Februar 2023

www.plegge-medien.de

vom Tod eines Angehörigen geht nicht nur die nächsten 

Verwandten und Freunde an. Auch viele frühere 

Geschäftskollegen, ehemalige Nachbarn, alte Schulkamera-

den und zahlreiche Bekannte nehmen daran Anteil. 

Musteranzeigen auf www.plegge-medien.de

Familienanzeigen
Die Nachricht

Wiederholung im März
Bei JHV: FFW Crumstadt beschränkte sich aufs Ehren
Crumstadt (sh). Am vergange-
nen Freitagabend fand im Feuer-
wehrgerätehaus in Crumstadt die 
Dienst- und Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr 

Crumstadt statt. Im Anschluss 
an die Dienstversammlung sollte 
eigentlich die JHV des Feuerwehr-
vereins stattfinden. Da man aber 
aufgrund zu geringer Teilnehme-

rInnenzahl nicht beschlussfähige 
war, beschränkte man sich auf die 
Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Eine Wiederholung der JHV ist 
für den Monat März angedacht.

Von links: Sönke Seewald (Kreisbrandinspektor), Markus Kölsch (Stadtbrandinspektor), Marc Schmitt 
(Feuerwehrmannanwärter), Sarah Gemeinder (Feuerwehrfrauanwärterin), Moritz Kreuzer (Feuerwehr-
mann), Simon Pannen (Einsatzmedallie Inland, Feuerwehr- und Katastrophenschutzeinsatzmedallie), 
Wehrführer Rainer Bokowski und Stadtrat Richard Kraft. � Fotos (2): Hauptmann

Von links: Simon Pannen (Vorsitzender Feuerwehrverein) zusammen mit den Geehrten Peter Feldmann 
(50 Jahre), Peter Wolf (40 Jahre), Norbert Kummer (50 Jahre) sowie Stadtrat Richard Kraft und Daniel Ro-
sewick (Schriftführer Feuerwehrverein).
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Zwei fleißige Hände ruhen, ein müdes Herz steht still, 
zwei müde Augen schlafen, wie es der Schöpfer will.

Herbert Münch
*17.12.1943      † 26.01.2023

Geliebt und unvergessen
Deine Christel

Manuela mit Familie
Sabine mit Familie 
Petra mit Familie

Markus mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 2.02.2023, um 14 Uhr  
auf dem Friedhof in Leeheim statt.

Ursel,
 wir erzählen von dir,

  wir trauen uns zu lachen,

   wir weinen um dich. 

    Alles gleichzeitig. 
 

In liebevoller Erinnerung

Werner, Cornelia, Tina, Gerhard und Bennet

Rita Larem
* 15.03.1935      † 09.01.2023

D
A
N
K
E

Dank all denen, die uns in den schweren Stunden  
so hilfreich zur Seite standen

für die Worte des Trostes, gesprochen oder 
geschrieben, für eine stille Umarmung

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten

für Blumen und Geldspenden

Herrn Pfarrer Wunderle für seine  
tröstenden Worte

Dr. Stier, Dr. Grün und ihren Praxisteams

Tea für ihre liebevolle Betreuung

Herrn Pfeiffer vom ambulanten Pflegeteam im Ried

Frau Enderich von der Wegwarte

allen, die ihr das letzte Geleit gaben

Im Namen aller Angehörigen

Ursula und Wolfgang Krause

Herzlichen Dank
sagen wir all denen, die meinen  

lieben Mann, Vater und Opa

Helmut Schneider
auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Danke für die tröstenden Worte, die lieben Gesten  
und die Zuwendungen, die uns auf verschiedenen 

Wegen erreicht haben.

Unser besonderer Dank gilt:
Herrn Pfarrer Wunderle für die wertschätzenden und einfühlsamen Worte.  
Herrn Dr. Claus-Peter Adler und der Praxis Dr. Stier für die hausärztliche  
Versorgung. Dem Bestattungsinstitut Wirthwein, dem Jahrgang 1938, dem  
Gesangverein Sängerlust und meiner lieben Nachbarschaft der Eichendorffstraße.

In Liebe und Dankbarkeit
Helga, Gabi & Uli und Isabell & Florian

Statt Karten

Es ist uns ein Trost zu wissen,
wie geachtet und beliebt er war.
Wir sind stolz auf ihn und sehr 
dankbar für die wundervollen

Jahre, die wir mit ihm verbringen
durften.

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die gemeinsam mit uns von 

unserem lieben Norbert Abschied
nahmen und uns beistehen.

In ewiger Liebe
Sabine, Max, Lukas und Julia

Gernsheim, im Januar 2023

Norbert Franz 
Larem
* 28.09.1961
† 10.01.2023

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Verbundenheit in Wort, Schrift, Blumen 
und Zuwendungen für Grabschmuck beim Heimgang unserer 
lieben Mutter, Oma und Uroma

Elisabeth Wenner
zum Ausdruck brachten sowie denen, die sie zu ihrer letzten 
Ruhestätte begleiteten.

Im Namen der Angehörigen
Ralf Wenner 

Biebesheim, im Januar 2023

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und Verbundenheit, die uns durch Wort, 
Schrift und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen

Else Schupp geb. Gils

entgegengebracht wurden sowie denen, die sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten.  
Besonderer Dank gilt Hausarzt Dr. Schubert und seinem Team ebenso Frau Pfarrerin 
Donat.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehöriger
Petra Rothermel und Jutta Hartwig

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist 
tröstend zu erfahren, wieviel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm 
entgegengebracht wurde.

In unseren Herzen lebst du weiter.

Burkhard Benz
† 16.01.2023

Danke sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, 
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Im Namen aller Angehörigen
Inge Benz
Susanne, Marlon und David

Riedstadt, im Februar 2023

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Anita Zilske 
geb. Horneff 

* 2.10.1957   † 24.1.2023

Siegmar, Timo, Sina und Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 8. Februar 2023,  
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Stockstadt am Rhein statt.

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.

Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein
bestimmte unser Leben.

Drum wird dies eine Blatt allein
uns immer wieder fehlen.

Neues von den 
Landfrauen
Leeheim (red). Am Donnerstag, 
23. Februar, findet um 12 Uhr 
ein Heringsessen der Leeheimer 
Landfrauen in den Räumlichkei-
ten des Heimat- und Geschichts-
vereins statt, wie der Vorstand des 
Landfrauenvereins mitteilt. Um 
besser planen zu können, wird 
um eine Anmeldung bis zum 16. 
Februar gebeten. Darüber hinaus 
weist der Vorstand des Landfrau-
envereins auf zwei Termine der 
Bezirkslandfrauen hin: Am Mon-
tag, 6. Februar, findet um 19 Uhr 
ein Landfrauenabend innerhalb 
der Landwirtschaftlichen Woche 
Südhessen in der Stadthalle in 
Gernsheim statt. Am Donnerstag, 
9. Februar, ist um 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Berkach ein 
Vortrag unter dem Titel „Zukunft 
schmeckt – nachhaltig essen in 
Hessen“ geplant. Referentin ist 
die Ernährungsfachfrau Ute Mroc-
zek.

Schnittkurs beim 
OGV Stockstadt
Stockstadt (red). Der Obst- und 
Gartenbauverein Stockstadt 
(OGV) veranstaltet am Samstag, 
4. Februar, einen Schnittkurs für 
Niederstamm-Obstbäume im 
Vereinsgarten des OGV, wie der 
Verein mitteilt. Eingeladen sind 
alle Vereinsmitglieder, aber auch 
interessierte Gäste. Die Teilneh-
merInnen treffen sich um 14 Uhr 
in Stockstadt in der Hintergasse 
29. An dreijährigen und 22-jäh-
rigen Apfel-, Birnen-, Zwetsch-
gen und Kirschbäume wird der 
Winterschnitt theoretisch und 
praktisch erklärt. Im Anschluss an 
die Veranstaltung, gegen 16 Uhr, 
wird der Verein die TeilnehmerIn-
nen mit Kaffee und Kuchen be-
wirten, heißt es in der Mitteilung 
des OGV abschließend.

Vortrag zum 
Schabbat
Erfelden/Region (red). Der Vor-
stand des Fördervereins Jüdische 
Geschichte und Kultur im Kreis 
Groß-Gerau lädt alle Interessier-
ten zu der Veranstaltungsreihe 
„Jüdische Festtage feiern“ ein, 
heißt es in einer Mitteilung des 
Vereins. Das Thema des ersten 
Vortrags, der am Mittwoch, 15. 
Februar, um 18.30 Uhr in der 
ehemaligen Synagoge Erfelden 
(Neugasse 43) stattfindet, lautet: 
„Der Schabbat“ („Schabbes“). Im 
Laufe des Jahres sind weitere Vor-
träge über andere jüdische Fest-
tage, wie etwa Jom Kippur, Cha-
nukka, Pessach geplant, heißt es 
in der Mitteilung abschließend.

Förderverein 
lädt zu Basar
Biebesheim (red). Der Förder-
verein der Nibelungenschule 
Biebesheim veranstaltet am 
Samstag, 25. Februar, von 13 bis 
15 Uhr einen Kinderkleider- und 
Spielzeugbasar in der Kulturhalle 
Biebesheim, wie der Förderver-
ein mitteilt. Einlass für Schwange-
re und Eltern mit Babys bis sechs 
Monate ist bereits um 12 Uhr. 
Auch eine Cafeteria wird ange-
boten, wie die OrganisatorInnen 
mitteilen. 
Anmeldung und weitere Infos: 
basar-biebesheim@gmx.de

Frauenkleider 
auf Flohmarkt
Erfelden (red). Am 25. März findet 
der erste Frauenkleiderflohmarkt 
von 19 bis 23 Uhr in der SKG 
Rheingoldhalle in Erfelden statt. 
Neben Shopping erwartet die Be-
sucher auch hessische Leckerei-
en, Süßes und natürlich Getränke. 
Es kann sowohl Kleidung als auch 
Schuhe, Taschen, Schmuck und 
Kosmetik ver- und natürlich auch 
gekauft werden, heißt es in einer 
Meldung der SKG Erfelden. Wer 
sich bei dem Shopping mit Snacks 
und Getränken beteiligen will, ist 
willkommen. 
Tischvergabe und weitere Infos: 
(0177) 6551552

Chance verpasst
SG-Handballerinnen unterliegen nach Abwehrschlacht
Goddelau (red). Die weibliche 
C-Jugend der Spielgemeinschaft 
Crumstadt/Goddelau sorgte 
beim letzten Heimspiel gegen 
Bensheim/Auerbach II erneut für 
Spannung. Beim Anwurf lagen 
die Riedstädterinnen auf dem 
fünften Platz, die „C-II-Flames“ 
auf dem Sechsten. Beide Mann-
schaften wollten unbedingt das 
Spiel gewinnen, um noch eine 
Chance auf die „F-4 Runde“ für 
die vier bestplatzierten Teams 
am Ende der regulären Saison zu 
haben. 
Dementsprechend umkämpft 
war die Partie vom Anfang an 
und das erste Tor fiel erst am 
Ende der dritten Minute für die 
Gastgeberinnen. Das erwartete 
Kopf-an-Kopf-Rennen begann 
und die Spannung blieb bis zur 
Schlussphase erhalten. Die JSG-
Abwehr präsentierte sich an die-
sem Tag solide, Torhüterin Julia 
Heß zeigte zudem eine starke 
Leistung. Mit neun Toren war 
Marie Meusel die treffsicherste 
Spielerin des Spiels. 
Im Verlauf der Partie schlichen 

sich immer wieder technische 
Fehler ein. Zu selten konnten 
die Ried-Mädels ihre Systeme 
erfolgreich durchspielen und die 
Gegnerinnen tatsächlich gefähr-
den. Die Flames behielten so bis 
zum Abpfiff die Führung, die sie 
in der 14. Minute (3:4) übernom-

men hatten. Der niedrige End-
stand von 16:19 spiegelt dabei 
die Abwehrintensität der Partie 
wider. 
Am 11. Februar findet das letzte 
Spiel der Saison gegen Trebur 
statt. Anwurf ist um 14 Uhr in der 
MNS-Halle Goddelau.

Marie Meusel (links) erzielte neun Tore im Spiel gegen die Flames. 
� haza-foto
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Goldhaus Darmstadt
Ernst-Ludwig-Straße 20-22, 64283 Darmstadt
Telefon: 06151 / 50 10 786
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr Sa 10-16 Uhr
www.goldhaus-darmstadt.de

AdBlue Produk� on:

B. Hohenadel GmbH

Siemensstraße 7
86558 Hohenwart

AdBlue Beutel & 
Kanisterabfüllung:

Brohm und Hohenadel 
Abfüllservice GmbH

Industriestraße 6
74927 Eschelbronn

AdBlue Fass & 
IBC Abfüllung:

B. Hohenadel GmbH

Breithauptstraße 1
64404 Bickenbach

B. Hohenadel GmbH

Tel. 0 62 51/ 78 72 04 • 0 84 43 / 919 40 40
Mobil: 01 62 / 614 29 58

Bernd.Hohenadel@scr-hohenadel.de

Siemensstraße 7 • 86558 Hohenwart
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MOTORRAD-ANKAUF
WIR KAUFEN ALLE MOTORRÄDER

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

 06157/8018572 o. 0171/8181110
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

ROLLERMOTORRADQUAD

E-BIKESREISEENDUROCHOPPER

„Im Fluss der Zeit“
Ausstellung im Peter-Schöffer-Haus über jüdisches Leben an der Oder
Gernsheim (red). Der Rhein mit 
Speyer, Worms und Mainz gilt 
als Wiege des europäischen Ju-
dentums. Verfolgungen und Pog-
rome im Mittelalter führten zur 
Emigration in Richtung Osten. Im 
19. Jahrhundert entwickelte sich 
Breslau – nach Berlin und Frank-
furt – zur drittgrößten jüdischen 
Gemeinde Deutschlands. Aus 
zwei Oderstädten, Glogau und 
Stettin, stammen zwei bedeuten-
de Schriftsteller: Arnold Zweig 
und Alfred Döblin. Das und viel 
mehr können BesucherInnen 
des Museums derzeit im Peter-
Schöffer-Haus in der deutsch-pol-
nischen Wanderausstellung „Im 
Fluss der Zeit – Jüdisches Leben 
an der Oder / Z biegiem rzeki – 
Dzieje Zydów nad Odra“ lesen.
Die Sonderausstellung ist auf 
Initiative der Vereine Städtepart-
nerschaften und Memor sowie 
des Bundes der Vertriebenen in 
die Schöfferstadt ermöglicht und 
kürzlich mit einer Vernissage er-
öffnet worden. Sie thematisiert 
auf 20 Tafeln die meist ethnisch, 
kulturell und konfessionell durch-
mischten historischen Regionen 
Schlesien, Brandenburg und 
Pommern. Bis zum 29. März ist 
die Ausstellung im Museum mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr sowie 
an den Sonntagen, 5. Februar 
und 5. März, von 10 bis 12 Uhr 
zu sehen. Anmeldungen für Son-
derführungen sind telefonisch 
möglich. 
Hans-Josef Becker sprach über 
die Motivation der ausrichten-
den Vereine. Der Verein Städte-
partnerschaften habe im Zuge 
der Partnerschaft mit Swiecie ein 
besonderes Interesse an Polen. 
Memor sei mit dem Judentum 
in besonderer Weise verbunden, 
und dem Bund der Vertriebenen 
gehören Menschen an, die aus 
dem Oderraum vertrieben wor-
den waren. „Wir wollen den Spu-
ren nachzugehen, Vergangenes 
sichtbar machen.“ 

Als einen deutsch-polnisch-jüdi-
schen Palimpsest erzählt die Aus-
stellung die Geschichte des Oder-
raumes, sagte Dr. Magdalena 
Gebala (Potsdam) zur Einführung. 
Die wissenschaftliche Mitarbeite-
rin des Deutschen Kulturforums 
östliches Europa hat die Ausstel-
lung kuratiert. Weil die jüdische 
Geschichte des Oderraumes aus 
musealer und wissenschaftlicher 
Sicht unterrepräsentiert sei, sei 
die Ausstellung entstanden, denn 
weder das Jüdische Museum 
Berlin noch das Museum der Ge-
schichte der polnischen Juden in 
Warschau beschäftige sich mit 

der jüdischen Geschichte des 
Oderraumes. Magdalena Geba-
la: „Wir erzählen vom jüdischen 
Leben in einer Region, deren 
Charakter schon immer ihre Dy-
namik ausmachte, deren geogra-
phische Lage immer wieder Fluch 
und Segen war, deren Geschichte 
mehrfach umgeschrieben, über-
schrieben oder manchmal sogar 
neu geschrieben wurde.“ Thema-
tisiert werden das Leben am Ran-
de der Gesellschaft, Breslau als 
Zentrum des modernen Juden-
tums, das Internierungslager für 
Ausländer in Stargard oder etwa 
der Autobahnbau in Zwangs-

arbeit. Aufgegriffen werden auch 
„Die Synagoge brennt!“ und 
„Kein Recht, nirgends!“
Die Ausstellung will zum Nach-
denken und zum Gespräch zwi-
schen den ehemaligen und heu-
tigen BewohnerInnen der Region 
anregen. „Im 20. Jahrhunderts 
markieren die deutschen Verbre-
chen in der Nazi-Zeit und der Ho-
locaust den schmerzvollsten Riss 
in Bezug auf die jüdische Erzäh-
lung“, führte Gebala aus. Die pol-
nischen Juden, die sich ab 1945 
in den neuen polnischen West-
gebieten anzusiedeln begannen, 
identifizierten sich nur schwer 
mit dem jüdischen Kulturerbe, so 
Gebala weiter. Erschwerend kom-
me hinzu, dass mit der antisemiti-
schen Kampagne zwischen 1968 
und 1971 bis zu 20.000 JüdInnen 
zur Emigration aus Polen gezwun-
gen worden seien. Gebliebene 
hätten nicht selten ihre Namen 
geändert und die jüdische Identi-
tät aufgegeben. 
Eröffnet worden war die Vernis-
sage von Violinistin und Kultur-
preisträgerin des Kreises Groß-
Gerau Carolin Grün, die auch zur 
weiteren musikalischen Unter-
malung beitrug. „Diese Initiative 
bringt die Städtepartnerschaften 
zum Leben“, so Klaus Müller 
eingangs. Der Vorsitzende des 
Kunst- und kulturhistorischen Ver-
eins bescheinigte einen neuen 
Ansatz in der Verschwisterung. Er 
dankte Becker und allen HelferIn-
nen für das Zustandekommen der 
Ausstellung. Bürgermeister Peter 
Burger (CDU) betonte, dass „wir 
meist im Hier und Jetzt leben“. 
Erst im Rückblick erkenne man 
den Wandel: „Zusammenleben, 
Miteinander, Gegeneinander, am 
Ende Ohneeinander.“ Die Aus-
stellung könne das Bewusstsein 
schärfen, aus einem Nebeneinan-
der auch heute ein Miteinander 
zu machen.
Kontakt Sonderführungen: 
(06258) 108113

Dr. Magdalena Gebala, Kuratorin der Ausstellung, bei ihrer Einfüh-
rung. � haza-fotos (2)

Kulturpreisträgerin Carolin Grün eröffnete die Vernissage.

Duell der Tabellennachbarinnen
Derby zwischen der ESG Crumstadt/Goddelau und dem TSV Pfungstadt

Crumstadt (sh). Nicht nur in der Tabelle der Damenlandesliga Süd sind die Teams der ESG Crumstadt/Goddelau und des TSV Pfungstadt Nach-
barn, sondern auch geographisch. Somit kam es am Sonntagabend in der Crumstädter Fritz-Strauch-Halle zu einem umkämpften Derby. Die Gäste 
aus Pfungstadt gingen direkt in Führung, dies sie bis zur Halbzeit auch nicht mehr abgaben. Die Crumstädterinnen kamen besser aus der Kabine 
und konnten in der 32. Minute erstmals zum 15:15 ausgleichen. In der folgenden knappen halben Stunde blieb es durchgehend spannend. Erst 
kurz vor Schluss der Partie konnten sich die Gäste entscheidend absetzen und die Partie mit 27:24 für sich entscheiden.�  Foto: Hauptmann

VdK-Plaketten für Gregusch und Nau
Neujahrsempfang des Bezirksverbands mit besonderen Ehrungen
Kreis Groß-Gerau (red). Kürzlich 
fand nach langer Unterbrechung 
der Neujahrsempfang des VdK 
Bezirksverbands Darmstadt auf 
dem Golfplatz Biblis statt. Im 
Rahmen dieser Feierlichkeiten 
wurden verdiente VdK Mitglie-
der für ihr ehrenamtliches Enga-
gement ausgezeichnet, so die 
Pressemeldung des VdK.
Vom VdK Kreisverband Groß-
Gerau waren dies Patrick Nau, 
Kreisvorsitzender und Wolfgang 

Gregusch, stellvertretender Kas-
senführer. Wolfgang Gregusch 
wurde mit der Ehrenplakette in 
Silber für seine außergewöhnli-
chen Verdienste geehrt und Pa-
trick Nau mit der Ehrenplakette 
in Gold für hervorragende Ver-
dienste ausgezeichnet.
Wolfgang Gregusch wurde di-
rekt nach seinem Eintritt in den 
VdK 2001 zum Kassenführer 
vom OV Wolfskehlen gewählt. 
Von 2018 bis 2021 war er Kreis-

revisor, wurde 2021 zum Be-
zirksrevisor ernannt und 2022 
gewählt. Seit 2021 ist er stellver-
tretender Kassenführer im KV 
Groß-Gerau. 
Patrick Nau war von 2009 bis 
2018 in verschieden Funktionen 
beim OV-Nauheim tätig. Von 
2016 bis 2018 war er tätig als 
Kreisjuniorenvertreter, von 2017 
bis 2021 stellvertretender Kreis-
vorsitzender und kümmert sich 
seit dieser Zeit um das Thema 

Beratung. Er ist Sozialberater, 
stellvertretender Bezirksvorsit-
zender, ehrenamtlicher Sozial-
richter und engagiert sich auch 
als Sprecher in der Kreisgruppe 
der Parität.Seit 2021 ist Nau Vor-
sitzender vom KV Groß-Gerau 
und Beisitzer im Landesvor-
stand. Er pflegt darüberhinaus 
für alle Kreisverbände die Be-
rater Formulare und unterstützt 
bei Fragen rund um das Thema 
Beratung und IT.

Kirchengemeinde auf Stimmensuche
Radio-Gottesdienst zum Ostersonntag aus Stockstadt
Stockstadt (red). Stockstadt ist 
am Ostersonntag, 9. April, um 
10 Uhr Übertragungsort des hr4-
Radio-Gottesdienstes, wie die 
evangelische Kirchengemeinde 
Stockstadt mitteilt. Moderiert 
wird dieser von hr4-Moderator 
Hermann Hillebrand, der auch 
die biblische Lesung überneh-

me. 
Musikalisch wird der Gottes-
dienst unter anderem vom Evan-
gelischen Kirchenchor Stockstadt 
gestaltet. Auch ein Bläserensem-
ble soll mitwirken. Interessierte 
Sängerinnen sind eingeladen 
mitzusingen. Die Proben finden 
jeden Montag bis zum Ostergot-

tesdienst von 19.30 bis 21.30 Uhr 
im Stockstädter Gemeindehaus 
(Marktstraße 13) statt. Chorleite-
rin Dagmar Staudt studiere dort 
jeweils schwungvolle geistliche 
Stücke im Sambarhythmus, Cho-
räle und eingängige Gloria-Ver-
tonungen ein, so die Kirchenge-
meinde.

Die Generalprobe für den Oster-
gottesdienst mit dem Team des 
hr findet am Ostersamstag ab 15 
Uhr bis voraussichtlich 19.30 Uhr 
statt. 
Weitere Infos: Charlotte 
Schmidt, (06158) 85385, Dag-
mar Staudt, (0171) 7295314, 
stockstadt-evangelisch.de
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Ihre Steuererklärung!

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten 
und Pensionen.
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Vollmachten überprüfen
Notarin: Alles von vor 2016 kann unbrauchbar sein
Biebesheim (red). „Vorsorgevoll-
machten/Patientenverfügungen, 
damit die Angehörigen im Fall 
ihrer Handlungsunfähigkeit nicht 
vor Problemen stehen, gibt es 
seit rund 20 Jahren“, sagt Notarin 
Anja Barth aus Biebesheim.
Das Problem dieser älteren Voll-
machten besteht oft darin, dass 
diese durch nachträgliche Ände-
rungen in der Rechtsprechung 
unwirksam geworden sind oder 
sich im praktischen Alltag heraus-
gestellt hat, dass Anpassungen 
erfolgen müssen.

Worum geht es?
1.    Der BGH hat im Jahr 2016 

entschieden, dass Patienten-
verfügungen konkret formu-
liert sein müssen. Das heißt, 
allgemeine Formulierungen 
wie „keine lebensverlängern-
den Maßnahmen“ reichen 

nicht aus. Konkret bedeutet 
es, dass nahezu alle alten 
Patientenverfügungen damit 
unbrauchbar geworden sind.

2.   Ein weiteres Problem besteht 
darin, dass die alten Voll-
machten in aller Regel nur 
für den Fall der Geschäftsun-
fähigkeit gelten sollten, um 
Missbrauch vorzubeugen. 
Dies hat zur Folge, dass die 
Tatsache der Geschäftsun-
fähigkeit aber auch jeweils 
nachgewiesen werden muss. 
Rein praktisch bedeutet es, 
dass der Bevollmächtigte alle 
vier Wochen ein neues ärzt-
liches Attest besorgen muss 
(selbst im Fall einer unheilba-
ren Erkrankung wie Demenz)

  In manchen Fällen reicht aber 
selbst das hausärztliche Attest 
nicht aus – in Grundstücks-
angelegenheiten, die der 

Bevollmächtige für den Voll-
machtgeber regeln will (etwa 
Verkauf, Übertragung, Be-
lastung einer Immobilie oder 
Löschung einer Grundschuld) 
verlangt das Grundbuchamt 
entweder die Vorlage eines 
psychiatrischen Gutachtens 
(was mit entsprechenden Kos-
ten verbunden ist) oder die 
Bestellung eines Betreuers.

3.    Vollmachten, die von der Be-
treuungsbehörde beglaubigt 
wurden, sind seit 1. Januar 
2023 nicht mehr über den 
Tod hinaus wirksam und 
damit ebenfalls nicht mehr 
grundbuchtauglich.

Anja Barth sagt: „Wir empfeh-
len daher, Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügungen regel-
mäßig zu überprüfen, damit im 
Ernstfall auch eine brauchbare 
Vollmacht vorliegt.“

Katja König, LL.M.
Rechtsanwältin | Fachanwältin für Arbeitsrecht

Pariser Straße 9    
64589 Stockstadt am Rhein  

Tel: 06158/917 103   
Fax: 06158/917 104   

katja.koenig@rkk-recht.com
www.rkk-recht.com

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht 
Mietrecht

Katja König, LL.M.
Rechtsanwältin | Fachanwältin für Arbeitsrecht

Pariser Straße 9    
64589 Stockstadt am Rhein  

Tel: 06158/917 103   
Fax: 06158/917 104   

katja.koenig@rkk-recht.com
www.rkk-recht.com

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht 
Mietrecht

Katja König, LL.M.
Rechtsanwältin l Fachanwältin für Arbeitsrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Arbeitsrecht
Familienrecht
Pferderecht

Notar und Rechtsanwalt 
Dr. Markus Arras

· Fachanwalt für Erbrecht

· Fachanwalt für Steuerrecht

·  Fachanwalt für 
Handels- und Gesellschaftsrecht

Kanzlei Dr. Markus Arras
Eberstädter Straße 6 · 64319 Pfungstadt
- Parkplätze im Innenhof -

Telefon: 0 61 57 / 40 29 82 -0 
Fax.: 0 61 57 / 40 29 82 -2
E-Mail: kanzlei@notar-arras.de

www.notar-arras.de

Neues Betreuungsrecht
Mehr Selbstbestimmung für Betroffene, mehr Aufsicht für BetreuerInnen
(djd). Wer eine/n rechtlichen 
BetreuerIn hat, kann nicht mehr 
selbst entscheiden? Diese An-
nahme ist zwar immer noch weit 
verbreitet, aber dennoch falsch. 
Mit Einführung der rechtlichen 
Betreuung 1992 wurde die Ent-
mündigung Volljähriger näm-
lich abgeschafft. Rechtliche Be-
treuung ist dagegen ein flexibles 
Rechtsinstrument zur Unter-
stützung von Erwachsenen, die 
aufgrund einer Krankheit oder 
Behinderung ihre rechtlichen 
Angelegenheiten ganz oder teil-
weise nicht (mehr) übernehmen 
können. Seit dem 1. Januar 
2023 gilt ein neues, grund-
legend reformiertes Betreuungs-
recht, das stärker als bisher die 
Selbstbestimmung betreuter 
Menschen und ihre Wünsche in 
den Mittelpunkt stellt.
Ein Kernpunkt der Reform ist, 
dass der BetreuerInnen die be-
treute Person dabei unterstützt, 
ihre rechtlichen Angelegenheiten 
selbst zu erledigen. Er hat zwar 
Vertretungsmacht, darf davon 
aber nur Gebrauch machen, 
soweit dies erforderlich ist. Der 
beziehungsweise die BetreuerIn 

darf in keinem Fall über den Kopf 
einer betreuten Person hinweg 
entscheiden, sondern muss 
ihren Wünschen in den gesetz-
lich festgelegten Grenzen ent-
sprechen und sie bei deren Um-
setzung rechtlich unterstützen. 
Deutlich gestärkt wurde auch 

der Schutz höchstpersönlicher 
Lebensbereiche, insbesondere 
des selbst genutzten Wohn-
raums. Jede geplante Aufgabe 
dieses Wohnraums muss nach 
dem neuen Recht unverzüg-
lich dem Betreuungsgericht 
angezeigt und von diesem 

kontrolliert werden. Das neue 
Recht stellt außerdem klar, 
dass eine Betreuerbestellung 
nur infrage kommt, wenn 
andere Hilfen ausgeschöpft 
sind. Vorrangig zu nutzen sind 
Unterstützungsleistungen durch 
Familienangehörige, Bekannte 

oder soziale Dienste – etwa 
beim Ausfüllen von Anträgen, 
bei der Steuererklärung oder 
Vermögensfragen.
Die Qualität der beruflichen Be-
treuung wird durch Einführung 
eines Mindeststandards für den 
Zugang zum Betreuerberuf 
verbessert. Alle beruflichen 
BetreuerInnen müssen sich nun 
registrieren lassen. Registriert 
wird nur, wer über die erforder-
liche persönliche Eignung und 
Zuverlässigkeit verfügt, eine 
ausreichende Sachkunde für die 
Tätigkeit nachgewiesen und eine 
Berufshaftpflichtversicherung 
für Vermögensschäden ab-
geschlossen hat. Ehrenamt-
liche BetreuerInnen müssen 
sich zwar nicht registrieren 
lassen, das neue Recht stellt 
ihnen aber kompetente 
AnsprechpartnerInnen zur Seite. 
Dafür wird die Vereinbarung 
über eine Begleitung und Unter-
stützung eingeführt, die ehren-
amtliche BetreuerInnen mit 
einem anerkannten Betreuungs-
verein abschließen.
Weitere Infos:
bmj.de/betreuungsrecht

Seit dem 1. Januar 2023 gilt ein neues, grundlegend reformiertes Betreuungsrecht, das stärker als bisher die 
Selbstbestimmung betreuter Menschen und ihre Wünsche in den Mittelpunkt stellt. �
� Foto: djd/Mediaplus Berlin/Adobe Stock/Anna Stills

Von Inflation bis Bürgergeld
Das Wichtigste in der Übersicht: Was sich 2023 alles ändert
(akz-o) Mit mehreren ernsten 
Krisen gleichzeitig und einer 
Inflation, die kaum jemand 
für möglich gehalten hätte, er-
lebt Deutschland aktuell um-
wälzende Zeiten. Nicht nur 
deshalb gibt es bei Steuern und 
Finanzen kleinere und größere 
Neuerungen. Die wesentlichen 
Änderungen in der Übersicht:
•�Familien: Zu Beginn des Jahres 

stieg das Kindergeld und Ein-
kommensteuerpflichtige Eltern 
profitieren nun von einem 
erhöhten Kinderfreibetrag. 
Zudem wurde für Eltern 
volljähriger Kinder der Aus-
bildungsfreibetrag auf 1200 
Euro und der Kinderzuschlag 
für Familien mit niedrigem Ein-
kommen auf 250 Euro monat-
lich angehoben. Studierende 
profitieren von einem deutlich 
erhöhten BAföG-Satz. Auch 
der Zuschuss zur Miete steigt 
und Jobs bis Euro 330 Euro 
monatlich wirken sich nicht 
mehr negativ auf das BAFöG 
aus. Zudem soll eine Einmal-
zahlung von 200 Euro zur Ab-
milderung der gestiegenen 
Lebenshaltungskosten aus-
gezahlt werden.

•�ArbeitnehmerInnen: Der 
Grundfreibetrag bei der Ein-
kommensteuer steigt auf 
10.908 Euro. Steuererspar-
nisse können sich auch durch 
die Homeoffice-Pauschale er-
geben. Allerdings steigen der 
Zusatzbetrag für die gesetz-
liche Krankenkasse und die 
Beiträge für Arbeitslosen- und 
Rentenversicherung. Um die 
sogenannte kalte Progression 
zu verringern, werden die 
Grenzen zum nächsthöheren 
Einkommensteuersatz nach 
oben verschoben.

•�Arbeitsuchende und Gering-
verdienende: Für Beschäftigte 
im Niedriglohnbereich wurde 
der Mindestlohn bereits auf 
12 Euro angehoben. Aus 
dem Arbeitslosengeld II soll 
ab Januar das Bürgergeld mit 
einer Erhöhung der Regel-
sätze werden. Haushalte mit 
niedrigem Einkommen können 
wegen der gestiegenen Energie-
kosten im Schnitt mit 370 Euro 
Wohngeld rechnen.

•�Sparen und Kapitalanlage: 
2023 steigt der Freibetrag für 
Kapitalerträge Alleinstehender 
auf 1000 Euro. Für Ehepaare gilt 

das Doppelte. Darüber liegende 
Erträge werden pauschal mit 25 
Prozent versteuert. „Sinnvoll ist 
es, früher erteilte Freistellungs-
aufträge an die neue Situation 
anzupassen“, rät Otmar Lang, 
Chefvolkswirt der Targobank, 
„selbst wenn man zu viel ab-
geführte Kapitalertragsteuer 
nach der Steuererklärung 
zurückerhält“.

•�Hausbesitz und Miete: Die 
Gaspreise werden durch den 
auf sieben Prozent gesenkten 
Mehrwertsteuersatz etwas 
abgemildert. Außerdem soll 
es lukrativer werden, ein be-
stehendes oder geplantes 
Eigenheim mit einer Photo-
voltaik-Anlage auszustatten. 
Die hauptsächliche Entlastung 
bei den Heizkosten soll die so-
genannte Gaspreisbremse be-
wirken. Zunächst übernimmt 
der Staat anstelle der Fern-
wärme- oder Gasverbraucher 
die Dezember-Abschlags-
zahlung. Bei der Festlegung 
des Abschlags soll nicht nur die 
bisherige Verbrauchsmenge, 
sondern auch der im Dezember 
geltende Gaspreis heran-
gezogen werden.

Für Erwerbstätige steigt der Grundfreibetrag bei der Einkommen-
steuer, aber auch der Zusatzbetrag zur gesetzlichen Krankenkasse und 
die Beiträge für Arbeitslosen- und Rentenversicherung werden höher. 
� Foto: Tijana/stock.adobe.com/akz-o

Weltweit  
tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

Ihre Spende hilft. IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02
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Vier grüne Daumen auf der Suche
Claudia Scherer über Selbstversorgung, Gartenarbeit und den Traum vom eigenen Acker
Crumstadt (nic). Jeder, der 
schon einmal selbst im kleinen 
Stil Obst, Gemüse, Kräuter oder 
etwas gänzlich anderes ange-
baut hat, kennt es: Die kleinen 
grünen Schützlinge erfordern 
meist viel Ausdauer und Auf-
merksamkeit. Sind sie aber erst-
mal reif für die Ernte freut man 
sich umso mehr, dass man die 
Zeit investiert hat und kann 
wortwörtlich direkt die Früchte 
seiner Arbeit schmecken. 
Wie sieht es aber aus, wenn man 
nicht nur ein wenig Schnittlauch 
auf dem eigenen Balkon züchtet, 
sondern sich gleichzeitig auch 
noch um diverse Pflanzen in Blu-
mentöpfen, den eigenen Gar-
ten, ein Gewächshaus, mehrere 
Hochbeete, zwei Mietgärten, 
eine Katze sowie sechs Hühner 
und einen Hahn kümmern muss, 
während man ganz normal in 
Vollzeit arbeitet? Was für den ein 
oder anderen so klingen mag, als 
wäre es schwer zu bewältigen, 
haben sich Claudia Scherer und 
ihr Freund Carl Jahn aus Crums-
tadt ganz bewusst genauso aus-
gesucht. Die beiden haben sich 
2019 in Crumstadt ein Haus 
inklusive Garten gekauft, um 
ihrem Hobby – dem Gärtnern 
– besser nachgehen zu können. 
„Es ist eine dankbare Arbeit die 
glücklich macht“, berichtet Clau-
dia Scherer im Gespräch. „Man 
sieht, was man geschaffen hat, 
und weiß außerdem, wo sein 
Essen herkommt. Dadurch isst 
man nicht nur besser, sondern 
trägt gleichzeitig auch noch 
einen Teil zum Nachhaltigkeits-
kreislauf bei, indem man Insek-
ten wie Bienen mit seinen Pflan-
zen eine Nahrungsquelle bietet, 
worüber sich dann wiederum 
Vögel freuen und so weiter.“
Seien es Kartoffeln, Zwiebeln, 
Tomaten, Chilis, Melonen, Bee-
ren, verschiedene Salate, Kräu-
ter oder Eier aus dem eigenen 
Hühnerstall – Scherer und Jahn 
können sich über das ganze Jahr 
verteilt über eine Vielzahl an 
Erzeugnissen aus eigenem An-
bau beziehungsweise eigener 
Haltung freuen. Alles, was nicht 
direkt auf dem Teller landet, wird 
entweder eingekocht oder an-
derweitig haltbar gemacht oder 
auch an die Familie und Nach-
barn weitergegeben. Eine hun-
dertprozentige Selbstversorgung 
streben die beiden aber nicht an. 
„Da sind wir sehr realistisch und 
wissen, dass das für uns nicht 

machbar ist. Wir sind beide in 
Vollzeit berufstätig und besitzen 
keinen Bauernhof, auf dem wir 
unser Getreide anbauen und 
Nutzvieh halten können. Den-
noch, wir möchten uns gerne so 
gut es geht mit eigenem Bio-Ge-
müse und Obst sowie Beeren, 
Kräutern, Blumen und Honig 
selbstversorgen“, so Scherer. Seit 
sie damit angefangen haben, vie-

les selbst anzubauen, habe sich 
auch das Essverhalten der beiden 
geändert, berichtet sie. Dabei 
stehe vor allem das Geerntete 
im Vordergrund: „Wir orientie-
ren uns inzwischen daran, was 
gerade reif ist und überlegen uns 
dann, was wir daraus machen 
können. Wir kaufen dann nur 
zu, was wir nicht selbst zuhau-
se haben“, erzählt Scherer. Das 

betreffe hauptsächlich Fleisch 
sowie Getreide- und Milchpro-
dukte. Etwa fünfmal pro Woche 
lande bei den beiden so ein Ge-
richt hauptsächlich aus eigenem 
Anbau auf dem Teller. „Dabei 
versuchen wir, auf einen ausge-
wogenen Mix aus Bio, Regionali-
tät und Saisonalität zu achten. 
Insgesamt müssen wir so jetzt 
viel weniger Lebensmittel weg-
werfen. Außerdem hat es dazu 
geführt, dass ich die Arbeit der 
Landwirte inzwischen deutlich 
mehr zu würdigen weiß“, so die 
Hobby-Gärtnerin.
Rückblickend hat Scherer ihre 
heutige Leidenschaft wohl schon 
mit in die Wiege gelegt bekom-
men, denn aufgewachsen ist sie 
auf dem Bauernhof ihrer Groß-
eltern in Groß-Gerau. Zudem 
ist sie auch in Griesheim und 
Crumstadt verwurzelt. Anschlie-
ßend verbrachte sie einige Zeit 
in der Stadt und hatte in dieser 
Zeit nicht viel mit dem Anbau 
von Pflanzen am Hut, wie sie 
selbst zugibt. Auch wenn sie und 
ihr Freund sich inzwischen um 
eine Vielzahl von Pflanzen küm-
mern – angefangen haben die 
beiden, wie viele andere Hobby-
Gärtner, ganz klein mit dem An-
bau von ein paar Tomaten und 
Chilis in Blumentöpfen auf dem 
Balkon ihrer ehemaligen Zwei-
Zimmer-Wohnung. Seitdem sei 
es stetig mehr geworden, bis der 
Platz irgendwann zu klein wurde 
und die beiden sich das Haus 
suchten, berichtet sie. Der Zeit-
aufwand, um sich um alles gut zu 
kümmern, sei dabei je nach Jah-
reszeit sehr unterschiedlich. „Im 
Sommer gibt es am meisten zu 
tun, da sind wir im Durchschnitt 
so etwa acht bis zehn Stunden 
pro Woche im Garten beschäf-
tigt, da unter anderem die Pflan-
zen regelmäßig gegossen wer-
den müssen“, so Scherer. Jetzt 
im Winter sei es vergleichsweise 
ruhig. Im Dezember habe sie 
bereits unter Berücksichtigung 
der Pflanzreihenfolge den Gar-
tenplan für das neue Jahr ausge-
arbeitet. Zudem züchtet sie im 
Keller Jungpflanzen heran, um 
diese dann im Laufe des Jahres 
im Garten aussetzen zu können.
Das nötige Wissen habe sie sich 
durch das Lesen von Büchern 
oder Videos auf YouTube auch 
erst selbst aneignen müssen. „Zu 
dem Wissen gehört auch das 
Lernen aus den Erfahrungen und 
Fehlern, die wir in all der Zeit 

gemacht haben“, sagt Scherer. 
„Wer selbst mit dem Anbau von 
Obst oder Gemüse einsteigen 
will, sollte klein anfangen und 
sich nicht entmutigen lassen, 
falls mal etwas schiefgeht. Das 
ist völlig normal und auch okay 
so. Mir ist beispielsweise bisher 
auch der Anbau von Rosenkohl 
noch nicht gelungen.“ Für an-
gehende Hobby-Gärtner bieten 
sich laut Scherer beispielsweise 
der Anbau von Kräutern, Salat 
oder Gurken an – auch auf dem 
Balkon. „Radieschen sind auch 
sehr einsteigerfreundlich, die 
brauchen im Prinzip nur Wasser 
und sechs Wochen Zeit. Man 
kann sich auch immer gut an 
den Angaben auf den Tütchen 
mit dem Saatgut orientieren. 
Das, was da steht, ist nämlich 
tatsächlich meistens wahr“, er-
gänzt sie.
Da die Gärtnerleidenschaft von 
Scherer und ihrem Freund inzwi-
schen begonnen hat, über den 
eigenen Gartenzaun hinauszu-
wachsen, haben die beiden seit 
kurzem einen großen Traum vor 
Augen: einen eigenen Acker, auf 
dem künftig Obstbäume und 
Beerensträucher stehen und ver-
schiedene Gemüsesorten ange-
baut werden sollen. „Wir suchen 
eine Ackerfläche von maximal 
um die 2000 Quadratmeter 
zum Pachten oder Kaufen. Ideal 
wäre, wenn der Acker zwischen 
unserem Arbeitsort Darmstadt 
und Crumstadt oder in Gries-
heim und Umgebung liegt. 
Das ist kein Muss aber es wäre 
schön, wenn wir den Acker von 
Crumstadt aus in etwa 20 Minu-
ten erreichen könnten“, so Sche-
rer. Sollten die beiden fündig 
werden, würden sie den Acker 
nicht nur dazu nutzen wollen, 
um dort weiteres Obst und Ge-
müse anzubauen, so die passio-
nierte Gärtnerin. Sie könne sich 
beispielsweise auch vorstellen, 
ihr Wissen rund um die Themen 
Gartenarbeit, Regionalität und 
Saisonalität direkt vor Ort an in-
teressierte Kindergartengruppen 
oder Schulklassen weiterzuge-
ben. Auch eigene Bienen sollen 
dort ein neues Zuhause finden. 
„Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir diesen Traum in die 
Realität umsetzen könnten. Wer 
auch immer uns in dieser Sache 
helfen kann, darf sich jederzeit 
bei uns melden“, so Scherer.
Kontakt: claudia.sucht.einen.
acker@gmail.com

Claudia Scherer (im Bild) und ihr Freund Carl Jahn hoffen, ihre grünen 
Daumen künftig auch auf einem eigenen Acker zum Einsatz bringen 
zu können. � Fotos (2): Scherer 

Von der Kartoffel bis zur Chili: Claudia Scherer und Carl Jahn können 
das ganze Jahr über auf verschiedenste Gemüsesorten zurückgreifen.

100 Jahre Radfahrverein Biebesheim
Kleine Historie und Ankündigungen im Jubiläumsjahr
Biebesheim (red). In diesem Jahr 
kann der Radfahrverein Biebes-
heim/Rad- und Motorsportverein 
Biebesheim auf eine 100-jährige 
Geschichte zurückblicken, die 
der Verein in seinem Jubiläums-
jahr entsprechend feiern möchte. 
Dies nahm der Verein zum An-
lass, um einmal auf seine bisheri-
ge Geschichte zurückzublicken.
Die ersten Jahre 1923 bis 1954
Der Radfahrverein Biebesheim 
gründete sich am 18. Juli 1923 
unter dem Ersten Vorsitzenden 
Gustav Befeld. Man schloss sich 
dem „Arbeiter- Rad- und Kraft-
fahrerbund Solidarität“ (ARKB-
Solidarität) als Ortsgruppe an. 
Der Eintrittsbeitrag betrug in 
den Inflationsjahren anfänglich 
10.000 Mark. Man traf sich in 
der Gaststätte des Jakob Rothen-
stein, Beinstraße. In den Vereins-
unterlagen wird von einem Grün-
dungsfest am 23. Oktober 1923 
berichtet. Der Reingewinn belief 
sich damals auf 446 Millionen 
(Inflations-)Mark. Durch einen 
Theaterabend und verschiedene 
Aktivitäten konnten Mittel für 
Saalradmaschinen beschafft wer-
den. Die Mitglieder begannen 
mit Radsport bei Meisterschaften 
und Gausportfesten und konnten 
erste Erfolge erzielen. 1933 wur-
de das Vereinsleben der Arbei-
tersportvereine und des Radfah-
rerbunds verboten. Überliefert 
wurde der Versuch der Wieder-
gründung 1946 in der amerika-
nischen Besatzungszone, was 
jedoch zunächst nicht gelang.
1953 nahm Fritz Müller mit ei-
nigen alten Mitgliedern einen 
Neustart in Angriff. Müller, der 

Vorsitzende des VdK war, holte 
die Sportfreunde von „Frisch Auf 
Mainz-Gustavsburg“ zu einer 
Saalsportveranstaltung nach 
Biebesheim und weckte so das 
Interesse im Ort. Die Wieder-
gründung erfolgte am 9. Oktober 
1953 bei Johann Staab. Durch 
Unterstützung des Landesver-
bandes der ARKB Solidarität und 
der Gemeinde konnten kurzfris-
tig vier Saalmaschinen besorgt 
werden und es wurde wieder 
trainiert. Im Folgejahr wurde das 
Angebot mit Rollschuhsport er-
weitert und man nahm wieder an 
Meisterschaften teil.
Die Chronik von 1954 endet mit: 
„Möge der Verein unter rühriger 
Führung seines Vorstandes und 
Dank der Einsatzfreudigkeit und 
Umsicht des Vorsitzenden und 
seiner Mitglieder in allen Sportar-
ten weiter blühen und gedeihen 
und sich die Mitglieder immer 
in steterTreue zum Sport zusam-

menschließen unter dem Motto: 
Man nennt das Solidarität, wenn 
einer für den anderen steht.“
Die Zeit von 1954 bis 1999
Nach der Wiedergründung im 
Jahre 1953 wuchsen die Mitglie-
derzahlen und die Aktivitäten 
des Vereins. Rollschuhkunstlauf 
der Damen, Kunstradfahren, 
Radball, Gymnastikabende und 
vieles mehr lockten neue, jun-
ge Mitglieder. Die allgemeine 
Motorisierung forcierte im Ver-
ein den Wunsch Motorsport zu 
betreiben. Die Zeichen der Zeit 
erkennend bildete sich unter Füh-
rung von Ludwig Stoll und Ernst 
Burger eine Motorsportabtei-
lung. Die ersten Rennen fanden 
in der Ludwigstraße, auf dem 
alten Sportplatz, heute Stand-
ort von Spielplatz und Kreis-
sparkasse, statt. Seit Anfang der 
sechziger Jahre ist alljährlich die 
Motorradfuchsjagd Bestandteil 
des Vereinslebens. Bald konn-

te man von der Gemeinde ein 
Übungsgelände auf der Fohlen-
weide, Am Schüttengrund, bis 
1969, pachten. Dann musste der 
Verein dem Bau der Rheinhalle 
weichen. Es gelang aus privater 
Hand die ehemalige Kiesgrube 
am Flochheimer Weg zu pachten 
und siedelte damit auf das noch 
heute genutzte Gelände um. 
1983 pachtete man von der Ge-
meinde den heutigen Bolzplatz 
an der Natostraße und legte für 
die Jugend einen BMX-Parcour 
an. Die Motorsportsparte do-
minierte den Verein. Es wurden 
Moto-Cross-Läufe, Geschick-
lichkeitsturniere für Fahrräder, 
Motorräder und PKW durch-
geführt und kräftig Vereinsmeis-
terschaftspunkte gesammelt. 
Neben den Geschicklichkeitstur-
nieren gehörten auch Orientie-
rungsfahrten/Rallys für PKW und 
Kräder zum Wertungsprogramm. 
Bei den Bundesmotorsportmeis-

terschaften der RKB Solidarität 
errangen Fahrer des Vereins über 
viele Jahre deutschlandweit Bun-
desmeistertitel und stellten all-
jährlich eine starke und dominie-
rende Teilnehmergruppe.
Nach intensiven Bemühungen 
gelang es Albert Keilig 1982 den 
Verein als „e.V.“ eintragen zu las-
sen. Ende der siebziger Jahre kam 
dann der Trialsport dazu. Dieser 
wurde immer mehr aufgegriffen 
und führte dann zur Ausrichtung 
von Hessenmeisterschaften und 
letztlich zu den legendären sechs 
Hallentrialveranstaltungen in der 
Auktionshalle.
Die Krönung war dann 1999 
ein Lauf zur deutschen Hallen-
trialmeisterschaften die an vier 
Örtlichkeiten ausgetragen wur-
de: „Berlin, Bremen, Bielefeld, 
Biebesheim“. Über 50 aktive 
Vereinsmitglieder arbeiteten drei 
Wochen lang am Auf- und Abbau 
in der Auktionshalle. 1998 feierte 
der Verein sein 75-jähriges Be-
stehen am Biebesheimer Markt 
und organisierte mit der Gemein-
de die Marktveranstaltungen und 
einen großen Festzug durch das 
Ort.
Auf die anstehenden Jubiläums-
feierlichkeiten weist der Verein 
bereits jetzt hin: Am Samstag, 
18. März, um 18.30 Uhr, wird 
in der Kulturhalle Biebesheim 
öffentlich der Auftakt zum Ju-
biläumsjahr mit Ehrungen und 
Programm zelebriert. Am 1. Juli 
um 14 Uhr heißt es „Wir las-
sen es brummen – 100 Jahre 
Rad- und Motorsportverein“ auf 
dem Marktplatz Biebesheim mit 
Open Air Musik.

Motorsportveranstaltungen auf Übungsgeländen sind heute fester Bestandteil des Vereins. � Foto: Verein

Neuer Vorsitzender
Schneider übernimmt von Jung

Leeheim (red). Bei der Jahres-
hauptversammlung, des Heimat- 
und Geschichtsvereins Leeheim  
am vergangen Freitag, 27. Januar, 
wurde Wilhelm Schneider zum 
Ersten Vorsitzenden gewählt. 
Ludwig Jung hatte schweren Her-
zens nach über 20 Jahren in der 
Position des Ersten Vorsitzenden 
sein Amt zur Verfügung gestellt.
Wilhelm Schneider und der Vor-
stand bedankten sich für die ge-
leistete Arbeit und ernannten 
Ludwig Jung zum Ehrenvorsit-
zenden. „Ohne ihn wäre das Mu-
seum nicht das, was es heute ist.“ 

Ilse Bender würdigte im Namen 
des Vorstands mit einem humor-
vollen Vortrag in Versform den 
Arbeitstag im Museum, seine in 
den Jahren geleistete Arbeit und 
überreichte Ludwig Jung ein Prä-
sent. 
Auch Bürgermeister Marcus 
Kretschmann, vertreten durch 
Wilhelm Wald, lobte sein Enga-
gement und die Arbeit, die Lud-
wig Jung für die Allgemeinheit 
geleistet hat. Ludwig Jung will 
seine Arbeit jedoch nicht ganz 
einstellen und weiterhin für den 
Verein da sein.

Alter und neuer Vorsitzender: Ludwig Jung (rechts) gratuliert Wilhelm 
Schneider zur Wahl .� Foto: Verein

„Best of Party“
Doppelte Faschings-Feier bei der SKG
Stockstadt (haza). Die Abteilung 
Tanz- und Theater (TuT) der SKG 
Stockstadt lädt zu zwei Fast-
nachtsveranstaltungen in die Al-
trheinhalle ein. Die Kindersitzung 
findet am 4. Februar ab 14.30 und 
bis 16 Uhr statt. Dort können sich 
die Kleinen, aber vielleicht auch 
die Großen, von Mitmachrunden 
und tollen Auftritten unterschied-
licher Art, bei Essen und Trinken 

mitreißen lassen, heißt es in einer 
Mitteilung. Unter dem Motto 
„Best of Party“ beginnt dann, 
ebenfalls am 4. Februar, ab 19.30 
Uhr das Abendprogramm mit Auf-
tritten der Tanzgruppen der SKG 
Stockstadt der Abteilung TuT. 
Die Karten für die Abendveran-
staltung können bei „Niewiera“ in 
Stockstadt oder bei den Tänzerin-
nen erworben werden.

Viele neue Pläne
Termine der Crumstädter Landfrauen
Crumstadt (red). In den kom-
menden Wochen stehen bei 
den Crumstädter Landfrauen 
verschiedene Termine an, zu 
denen der Landfrauenverein all 
seine Mitglieder einlädt, wie es 
in Mitteilung des Vereins heißt. 
Am 6. Februar ist, um 19 Uhr, zu-
nächst ein Landfrauenabend in-
nerhalb der landwirtschaftlichen 
Woche Südhessen in Gernsheim 
geplant. Am 9. Februar folgt um 
19 Uhr der Besuch eines Ernäh-
rungsvortrags im Dorfgemein-
schaftshaus Berkach zum Thema 
„Zukunft schmeckt, nachhaltig 
essen in Hessen“. Für den 22. 
Februar planen die Crumstäd-
ter Landfrauen um 18 Uhr ein 
Heringsessen in der Gaststätte 
„Turnhalle“. Am 15. März steht 

dann um 15 Uhr der Besuch 
der Sonderausstellung „Erdöl im 
Ried“ im Heimatmuseum Crums-
tadt an. Wer teilnehmen möchte 
wird darum gebeten, ein eigenes 
Kaffeegedeck mitzubringen. Am 
5. April steht weiterhin die Jahres-
hauptversammlung mit Neuwah-
len in der Gaststätte „Turnhalle“ 
an. Für alle Veranstaltungen wird 
um eine rechtzeitige Anmeldung 
bei Rita Pavluk gebeten.
Wie die Landfrauen zudem mit-
teilen, konnte der Verein bei 
seiner letztjährigen Weihnachts-
aktion Spenden in Höhe von 400 
Euro sammeln. Diese habe der 
nun kürzlich an den ambulanten 
Hospiz-und Palliativverein „Weg-
warte“ überreicht.
Kontakt: (06158) 86106

Grünes Crumstadt
Pflanzaktion im zweiten Anlauf
Crumstadt (haza). Ein positives 
Resümee zog der Organisator 
von „Crumstadt grüner machen“, 
Dieter Frey, am vergangenen 
Samstag, als mehr als 20 Helfe-
rInnen auf insgesamt drei Pflanz-
flächen im Einsatz waren und 
mehr als 1000 Pflanzen in die 

Crumstädter Erde einbrachten. 
„Wir haben alle Pflanzen einge-
setzt und alle seither vorhande-
nen Plätze bearbeitet. Jetzt sind 
noch einige Privatplätze vorhan-
den und ein kleinerer Geldbetrag 
steht für eine kleine Nachpflanz-
aktion bereit“, so Dieter Frey.

Mehr als 20 HelferInnen waren am vergangenen Samstag bei der Ak-
tion „Crumstadt grüner machen“ im Einsatz, hier im Bereich Bolzplatz 
hinter der Grillhütte. � haza-foto
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HÖHEPUNKTE
AMMAIN-DONAU-KANAL
Romantische „All inclusive“ Flusskreuzfahrt mit „MS Lady Cristina“ von
Frankfurt durch das Frankenland bis nach Passau

Reise 1: 14.05. – 20.05.2023 Reise 2: 13.08. – 19.08.2023
„Leinen los“ und entspannen! Freuen Sie sich auf eine erholsame Woche voller unvergesslicher
Impressionen an Bord der eleganten „MS Lady Cristina“. Das malerische Frankenland beeindruckt
durch reizvolle Naturlandschaften und historische Städte wie Aschaffenburg und die prachtvolle Re-
sidenzstadt Würzburg. Bummeln Sie durch die Altstadt von Bamberg, besuchen Sie in Nürnberg die
alte Kaiserburg und entdecken Sie die mittelalterlichen Sehenswürdigkeiten von Regensburg. Weite-
re Höhepunkte dieser Flusskreuzfahrt sind der imposante Donaudurchbruch im Altmühltal und der
faszinierende Main-Donau-Kanal, der einen Höhenunterschied von über 200m überwindet, bevor Ihre
Fahrt in Passau endet. Dort erwartet Sie unser bequemer Bus zur Rückfahrt ins Rhein-Main-Gebiet.

Ihr Schiff: Die stilvolle „MS Lady Cristina“ bietet höchsten Komfort, ein geschmackvolles
Ambiente und sorgt mit einem hervorragenden Service für die perfekte Wohlfühl-Atmo-
sphäre an Bord. Sie verfügt über ein Panorama-Restaurant und -Bar mit Lounge, kleiner
Fitnessbereich, ein großes Sonnendeck mit Whirlpool, Liegestühlen, Sitzgruppen u.v.m. Ein
Lift verbindet das Mittel- mit dem Oberdeck, das Hauptdeck und Sonnendeck sind nur über
Treppen erreichbar. Die ca. 15m² großen, komfortablen Kabinen haben alle DU/WC, TV, Fön,
Safe, indiv. regulierbare Klimaanlage u.v.m. Auf demOber- undMitteldeck sind alle Kabinen
mit franz. Balkon ausgestattet. Zusätzlich gibt es auf dem Oberdeck 4 Suiten mit ca. 23m².
Die kleinen Fenster auf dem Hauptdeck sind nicht zu öffnen.

PREISE IN € (p. P. in 2-Bett-Kabine )
2-Bett Hauptdeck (kleines Fenster) 1.249,-
2-Bett Mitteldeck achtern (frz. Balkon) 1.349,-
2-Bett Mitteldeck (frz. Balkon) 1.449,-
2-Bett Oberdeck achtern (frz. Balkon) 1.549,-
2-Bett Oberdeck (frz. Balkon) 1.749,-
2-Bett Suite Oberdeck mit frz. Balkon 1.849,-
2-Bett zur Alleinb. (Hauptdeck, kl. Fenster) 1.749,-
2-Bett außen zur Alleinb. Mitteldeck (frz. Balkon) 2.049,-

Reiseleistungen:
• Flusskreuzfahrt in der gewählten Kabinenkategorie der „MS Lady Cristina“
• Vollpension an Bord bestehend aus 5 Mahlzeiten (Frühstück, 3-Gang Mittagessen

als Wahlmenü, Kaffee/Kuchen, 4-Gang-Abendessen als Wahlmenü, Mitternachtssnack)
• All inclusive - Getränkepaket von 9 – 24 Uhr: Hauswein rot/weiß/rosé, Fassbier,

alkoholfreies Bier, Mineralwasser, Limonaden, Säfte, Kaffee und Tee)
• Willkommenscocktail • 1x Kapitänsdinner • Abendliche Unterhaltung
• Alle Ein- und Ausschiffungs-, Hafen- und Schleusengebühren

Sonderleistung des Reisebüros Wagner:
• Busrückfahrt von Passau bis Darmstadt, Rüsselsheim, Mainz und Wiesbaden

REISEBÜROWAGNER ERLEBNISREISEN

Veranstalter: Der Reise Riese GmbH, Wittelsbacherstr.18, 10707 Berlin. Fotos: © Der Reise Riese GmbH, Berlin.

MEHR INFORMATIONEN UND BUCHUNG
REISEBÜRO WAGNER GMBH
Darmstädter Str. 45, 65474 Bischofsheim

Tel.: 06144 - 334822

ALL INCLUSIVE
GETRÄNKEPAKE

T

InklusivebequemerBusrückfahrtnach DA, Rüss.,MZ undWI

Tag Route Ankunft Abfahrt

1 Frankfurt
Einschiffung ab 16 Uhr - 21:00

2 Aschaffenburg 05:00 14:00
3 Würzburg 10:00 16:00
4 Bamberg 11:00 19:00
5 Nürnberg 08:00 13:00
6 Regensburg 10:00 18:00
7 Passau 07:00 -

Ausschiffung bis ca. 09:00 Uhr und Busrückreise
ins Rhein-Main-Gebiet

Änderungen im Programmablauf/Fahrzeiten vorbehalten.
Wegen niedriger Brückenhöhe kann das Sonnendeck zwischen
Frankfurt und Regensburg streckenweise nicht benutzt werden.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Eine heiße und ausgewogene Mahlzeit
sollte in jedemTagesablauf fest eingeplant

sein. Sie schmeckt und steigert das Wohl-
befinden. Was aber tun, wenn hochbetagte
Eltern Unterstützung beim Mittagessen
benötigen, die erwachsenen Kinder und
Eltern trennen aber viele Kilometer?

Im Onlineshop der Landhausküche –
www.landhaus-kueche.de – oder in der
gleichnamigen App können erwachsene
Kinder für ihre hochbetagten Eltern aus
einem umfangreichen Angebot an Mittags-
gerichten und Desserts wählen. Kurierinnen
und Kuriere bringen das Mittagessen direkt
nach Hause – ohne Vertragsbindung und
auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Dank der
in den Lieferfahrzeugen integrierten Öfen

ist das Mittagessen auf den Punkt gegart
und garantiert heiß. Kurzum: Mit der Land-
hausküche ist „alles bestens!“ – jeden Tag.

Mehr Informationen Mo. – Fr. von 8.00 bis
18.00 Uhr unter der Telefonnummer

 0 69 - 90 28 72 02

Auf Entfernung füreinander da –
heißes Mittagessen online bestellen.

Die Landhausküche bringt leckere Gerichte zuverlässig ins Haus.

(Bild © apetito)

Große Einsatzbereitschaft
JHV und Dienstversammlung der FFW Biebesheim

Biebesheim (sh). Am vergangenen Freitagabend fand im Feuerwehrgerätehaus in Biebesheim die Dienst- und Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Biebesheim statt. Einige Berichte aber auch Grußworte von Bürgermeister Thomas Schell, Hans-Georg Krings, dem 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung, und dem Kreisbrandmeister, Daniel Schmiele-Klanitz, standen auf dem Programm. Im vergangenen 
Jahr standen 130 Einsätze zu Buche, was bedeutet, dass die KameradInnen durchschnittlich jeden dritten Tag zu Notfällen ausrücken mussten. 
Standesgemäß wurden an diesem Abend zudem wieder langjährige und verdiente Mitglieder geehrt. Zu sehen sind (hintere Reihe, von links): 
Bürgermeister Thomas Schell, Wehrführer Gunther Wienold, Benjamin Riedel (Brandschutzehrenzeichen 25 Jahre), Peter Becker (Brandschutz-
ehrenzeichen 25 Jahre), Jochen Rothermel (Brandschutzehrenzeichen 25 Jahre), Dirk Röder (Brandschutzehrenzeichen 25 Jahre), Hans Jürgen 
Bender (Verbandsehrung für 60 Jahre) und Kreisbrandmeister Daniel Schmiele-Klanitz sowie (vorderer Reihe, von links): Nina Harth (Anerken-
nungsprämie 10 Jahre), Uwe Feldmann (Feuerwehr Ehrennadel), Armin Andörfer (Verbandsehrung 40 Jahre), Peter Sippel (Feuerwehr Ehren-
nadel), Andreas Kiese (Brandschutzehrenzeichen 25 Jahre), Herbert Sacher (Verbandsehrung 50 Jahre). � Foto: Hauptmann

Mehrere Garagen-Einbrüche: 30-jähriger Tatverdächtiger in Haft
Gernsheim (red). Nach mehreren Einbrüchen in Garagen und 
eine Gartenhütte in der Nacht zum Mittwoch, 25. Januar, ha-
ben Polizeikräfte am Mittwochabend einen 30 Jahre alten Tat-
verdächtigen festgenommen. Die Ermittlungen zu einem noch 
flüchtigen mutmaßlichen Komplizen sowie dem Verbleib der 
Beute dauert, laut Polizei, derzeit noch an. In den frühen Mor-
genstunden kam es zu mindestens acht Einbrüchen in Garagen 
sowie eine Gartenhütte in der Frankensteiner Straße, Trommstra-
ße, Breslauer Straße, Franz-Joseph-Nuß-Straße und Königsberger 
Straße. Dabei wurden mehrere Pedelecs, Mountainbikes sowie 
Akkus und Displays entwendet. Der Gesamtwert der Beute wird 
aktuell auf mehrere zehntausend Euro geschätzt. Im Zuge der 
eingeleiteten Ermittlungsmaßnahmen konnte der 30-Jährige Tat-
verdächtige in einem Waldstück entlang der Bahngleise nach 
einem Zeugenhinweis beim mutmaßlichen Abtransport von 
zwei entwendeten Pedelecs festgenommen werden. Einem Mit-
täter gelang trotz sofort eingeleiteter Fahndung die Flucht. Auf 
Antrag der Staatsanwaltschaft Darmstadt erließ der Haftrichter 
noch im Laufe des Donnerstags einen Untersuchungshaftbefehl. 
Die ErmittlerInnen gehen aktuell davon aus, dass die beiden Per-
sonen auch für weitere gleichgelagerte Einbrüche als Täter in 
Frage kommen könnten. 
Hinweise: (06258) 93430

Kupferkabel von Baustelle entwendet
Gernsheim (red). Unbekannte hatten es bei einem Diebstahl zwi-
schen Freitag, 27. Januar, und Sonntag, 29. Januar, auf Kupferka-
bel abgesehen. Die TäterInnen verschafften sich Zutritt zu einem 
Baustellen-Gelände in der Friedrich-Wöhler-Straße. Dort brachen 
sie das Fenster zu einer dortigen Lagerhalle auf und drangen in 
das Innere ein. Nach bisherigen Erkenntnissen entwendeten sie 
aus der Lagerstätte eine Kabeltrommel mit Kupferkabel und such-
ten anschließend mit ihrer Beute unerkannt das Weite. Der Wert 
des Diebesguts wird auf rund 200 Euro geschätzt. 
Hinweise (06258) 93430

Polizei-meldungen

Spende übergeben
TSV-Gruppe sammelte fürs Freibad

Goddelau (haza). Die TSV Gruppe 60 plus hat an ihrer Weihnachts-
feier für den Förderverein Freibad Goddelau 250 Euro eingesammelt. 
Dieser Betrag wurde nun kürzlich als Spende von Christa Schneider an 
die Vorsitzende des Fördervereins Cornelia Nold (rechts) übergeben. 
� Foto: Förderverein

ASV lädt ein
Winterangeln in Groß-Rohrheim
Groß-Rohrheim (red). Der ASV 
„Früh-Auf“ 1932 Groß-Rohrheim 
lädt zu seinem Winterangeln am 
12. Februar ein, heißt es in einer 
Mitteilung des Vereins. Die Ver-
losung der Angelplätze findet 
von 7 bis 7.15 Uhr im Vereins-
heim statt. Geangelt wird an-

schließend von 8 bis 11 Uhr am 
KBC See. 
Nach dem Angeln ist ein gemüt-
liches Beisammensein im Ver-
einsheim geplant. 
Anmeldung (bis Freitag 10. Fe-
bruar, 18 Uhr): Werner Glanz-
ner, (06245) 6933
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Leeheimer Blauröcke zogen Bilanz
Freiwillige Feuerwehr traf sich zur diesjährigen Dienst- und Jahreshauptversammlung
Leeheim (red). Am vergange-
nen Freitag fand die Dienst- und 
Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Leeheim 
statt. Nach dem ehrenvollen 
Gedenken an die verstorbenen 
Kameraden gab es den Jahresbe-
richt vom Vorsitzenden des Feu-
erwehrvereins Michael Simon. 
Simon berichtete von den Aktivi-
täten im vergangenen Jahr und 
dem alljährlichen Grillfest, das 
2022 erstmals sonntags als Früh-
schoppen stattfand und dem 
Schlachtfest zum Jahresende.
Anschließend gab es den Jah-
resbericht von Wehrführer Pe-
ter Wendel. 60 Mal wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Riedstadt-
Leeheim im Jahr 2022 alarmiert. 
Das Einsatzbild war hierbei breit 
gefächert, von technischen Hilfe-
leistungen bei Verkehrsunfällen, 
Brandbekämpfung, Türöffnun-
gen bei medizinischen Hilfsein-
sätzen, Hilfseinsätze auf dem 
Rhein, Fehlalarme, Waldbrände 
oder angebranntes Kochgut. An-
zumerken sei, dass die Einsatz-
zahlen leicht rückläufig seien, da 
die Fachgruppe Türöffnung der 
Einsatzabteilung Leeheim seit 
April 2022 nicht mehr die Not-
falltüröffnung in gesamt Ried-
stadt fahre. Die Türöffnungen 
seien wieder in die einzelnen 
Stadtteile gelegt worden. 
Zum 31. Dezember bestand die 
Einsatzabteilung Leeheim aus 
56 Mitgliedern, sowie die Al-
ters- und Ehrenabteilung aus 39 
Mitgliedern. Die Nachwuchs-
arbeit erfreue sich einer großen 
Beliebtheit, so Mario Friedrich. 
Die Nachfrage zeige, dass man 
mit der Brandschutzerziehung 
und der Kinderfeuerwehr einen 
wichtigen Beitrag für das Frei-
zeitangebot der Jugendlichen im 

Ort leiste. Auch bei der Kinder-
feuerwehr steige die Nachfrage 
stätig an, sodass eine Warteliste 
eingeführt werden musste. Mit 

dem Stand vom 27. Januar 2023 
befinden sich in der Jugend und 
Kinderfeuerwehr 76 Mitglieder. 
Davon gehören 45 Mitglieder 

der Jugendfeuerwehr an und 31 
Mitglieder der Kinderfeuerwehr, 
sagte Thorsten Simon. 
Matthias Thurn hielt ein danken-

des Grußwort für das ehrenamt-
liche Engagement der Blauröcke 
in Vertretung für den Riedstäd-
ter Bürgermeister Marcus Kret-
schmann. Auch Harald Sippel 
vom Kreis Groß-Gerau bedankte 
sich für die geleisteten Einsatz- 
und Übungsstunden der Leehei-
mer KameradInnen und zeigte 
sich erfreut über den Zuwachs 
in der Jugend und Kinderfeuer-
wehr. 
Das abschließende Grußwort 
hielt der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Kai Dickhaut in 
Vertretung für den Stadtbrand-
inspektor Markus Kölsch. Dick-
haut bedankte sich für die Be-
reitschaft 24 Stunden am Tag 
365 Tage im Jahr Einsatzbereit 
für die Sicherheit der in Ried-
stadt wohnhaften BürgerInnen 
zu sein. 
Im Anschluss gab es die Ehrun-
gen für 25, 40 beziehungsweise 
50 Jahre Mitgliedschaft im Feu-
erwehrverein sowie das Silberne 
Brandschutzabzeichen am Ban-
de vom Land Hessen für Peter 
Wendel, Christian Luley, Daniel 
Luley. Das Ehrenabzeichen des 
Bezirksfeuerwehrverbandes für 
50 beziehungsweise 60 Jahre 
Dienst  erhielten Georg Winter 
und Wilfried Wiesenäcker. Aner-
kennungsprämien für zehn und 
30 Jahre aktiven Dienst erhielten 
Oliver Reil und Jürgen Dörr. Be-
fördert wurden Marcus Emmer 
zum Hauptlöschmeister, Oliver 
Reil zum Hauptfeuerwehrmann, 
Michael Raffel und Niels Klein-
böhl zum Oberfeuerwehrmann,  
Simon Reiss und Justin Lück zum 
Feuerwehrmann beziehungs-
weise zur Feuerwehrfrau. Zur 
Feuerwehrfrau-Anwärterin wur-
den Laura und Danica Simon 
befördert.

Zahlreiche Mitglieder der FFW durften sich über eine Beförderung freuen. Zu sehen sind (von links): Wehr-
führer Peter Wendel, der stellvertretende Wehrführer Renée Bäcker, Oliver Reil, Niels Kleinböhl, Laura 
Simon, Marcus Emmer, Justin Lück, Michael Raffel, Danica Simon, der stellvertretende Stadtbrandinspektor 
Kai Dickhaus und Simon Reiss. � haza-fotos (2)

Ehrungen und Anerkennungsprämien: Zu sehen sind (von links): Oliver Reil, Renée Bäcker, Jürgen Dörr, 
Christian Luley, Peter Wendel, Kai Dickhaut und Harald Sippel vom Kreis Groß-Gerau.

Abstimmung wurde vertagt
Sozialausschuss: Lange Diskussion um Abschaffung der Elternbeiträge in den Kitas
Gernsheim (mic). Wie auch 
schon zuvor im Bau- sowie im 
Umweltausschuss legte Bürger-
meister Peter Burger kürzlich 
im Sport- und Kulturausschuss 
das von der Finanzverwaltung 
erarbeitete Haushaltssiche-
rungskonzept vor. Genau dieser 
Entwurf war es auch, der dazu 
führte, dass die Haushaltsbera-
tungen nicht wie vorgesehen im 
Dezember, sondern nun im neu-
en Jahr in den Fachausschüssen 
beraten werden. Burger begrün-
dete die Verschiebung, um die 
es vor allem aus den Reihen von 
SPD und Grünen viel Wirbel 
gab, damit, dass seine im No-
vember eingebrachte Vorlage 
bis zur Dezember-Sitzung des 
Stadtparlaments nicht mehr auf 
dem neusten Stand war. Das lag 
daran, dass die Mitglieder aller 
Fraktionen zahlreiche Anträge 
gestellt hatten, die, sollten sie 
allesamt eine Mehrheit finden, 
finanziell starke Auswirkungen 
auf den vorgelegten Haushalts-
entwurf hätten.
„Nach unserer Berechnung 
wäre der Haushalt 2023 damit 
nicht mehr ausgeglichen. Eine 
Ablehnung dessen durch die 
Kommunalaufsicht wäre sicher 
gewesen“, begründete der Bür-
germeister sein Vorgehen. Mit 
dem Haushaltssicherungskon-
zept hat man der Kommunal-
politik aber nun eine Hilfestel-
lung an die Hand gegeben, mit 
der der Haushalt, sollten die 
im Dezember gestellten Anträ-
ge jetzt eine Mehrheit finden, 
letztlich wieder ausgeglichen 
ist. Endgültig diskutiert wurde 
über den Haushalt am Montag 
(30. Januar). Der Fachausschuss 
empfahl das Haushaltssiche-
rungskonzept mehrheitlich ans 
Stadtparlament. Kernpunkt des 
Haushaltssicherungskonzeptes 
ist die Reduzierung des Ansat-
zes bei den Personalaufwen-
dungen (also Löhne und Gehäl-
ter für 2023) um 100.000 Euro 
zu reduzieren. Damit soll dann 
der Antrag von SPD und Grü-
nen bezüglich der Abschaffung 
der Kitabeiträge gegenfinanziert 
werden.
„In Sachen Grund- sowie Ge-
werbesteuer bleibt es in 2023 
beim Alten. Eine Anhebung wird 
es nicht geben“, so Burger beim 

Tagesordnungspunkt „Festset-
zung der Hebesätze“. Eigentlich 
hätte der Ausschuss es damit 
wohl auch belassen, doch der 
Fraktionslose Tobias Fetsch stell-
te einen Ergänzungsantrag in 
dem er die Senkung der Grund-
steuer B um 0,5 Prozentpunkte 
fordert. „In seiner Begründung 
griff er Bürgermeister Burger 
scharf an: „Die 25 Millionen an 
Steuereinnahmen sind im Haus-
haltsentwurf so verteilt, dass 
am Ende nichts übrig bleibt.“ 
Nach Fetschs Ansicht gebe es 
somit keinen finanziellen Spiel-
raum mehr für eine Vielzahl an 
Anträgen und Wünschen der 
Fraktionen. „Das ist doch alles 
Nonsens“, erwiderte Burger 
auf Fetschs Angriffe. So wür-
den alleine zwei Drittel der Ein-
nahmen direkt in die Kreis- und 
Schulumlage gehen. „Wir haben 
den Haushalt so gestaltet, dass 
wir auf eine schwarze Null kom-
men. Außerdem habe ich den 
Eindruck, dass es bei solchen 
Vorwürfen einfach an grund-
legendem Wissen in Sachen 
Haushalt fehlt. Man hat von 
allem einen Meinung und von 
nichts eine Ahnung“, erwiderte 
ein sichtlich verärgerter Bürger-

meister. 
Natürlich habe die Stadt auf 
dem Papier gesehen Geld. 
Doch vieles davon ist in Stra-
ßen und Gebäuden investiert. 
Auch versteht so mancher wohl 
nicht den Unterschied zwischen 
Rücklage und Kassenbestand. 
Er, Burger, versteht die ihm ge-
machten Vorwürfe nicht. Dann 
rechnete er vor: Die Einnah-
men durch die Grundsteuer B 
betragen im Jahr nicht einmal 
zwei Millionen Euro. Im Schnitt 
zahlt jeder etwa 450 Euro im 
Jahr. Der eine mehr, der andere 
Haus- oder Grundstücksbesitzer 
weniger. „Eine Verringerung der 
Grundsteuer B wird rechnerisch 
vor allem jene begünstigen, die 
Großgrundbesitzer sind und 
eben nicht diejenigen, die den 
Euro zweimal umdrehen müss-
ten“. Das sei sozial ungerecht, 
erwiderte Burger auf Fetschs 
Antrag. Der wurde anschlie-
ßend auch mehrheitlich abge-
lehnt. Bei Enthaltung der SPD 
wurde der Hauptantrag dann 
ans Stadtparlament empfohlen.
Lange Diskussionen gab es zum 
Thema Elternbeiträge. SPD und 
Grüne wollen, so ihr Antrag 
zum neuen Haushalt, dass es 

zu Beginn des neuen Kitajahres 
im Sommer keine Elternbeiträge 
mehr für die Ü3-Kinder gibt – 
und zwar für die sechsstündige 
Grundbetreuung. „Ich bin da 
ganz bei ihnen, wenn es um die 
Beitragsfreiheit vor allem beim 
Vormittagsmodul geht“, sag-
te Bürgermeister Peter Burger. 
Dennoch bat er die Antragsteller 
darum, das Ganze noch einmal 
in Ruhe zu beraten. Er schlug 
die Bildung eines runden Tischs 
beispielsweise mit Elternver-
tretern, Kitaleitung und Verwal-
tung vor. Und er bat darum, die 
Einführung auf den August 2024 
zu verschieben. Als Begründung 
gab Burger an, dass das Ganze 
vermutlich einen Mehraufwand 
an Personal bedeuten könnte, 
was zu bekommen derzeit sehr 
schwierig sei. Außerdem warnte 
er davor, dass dann bei den El-
tern ein Run auf die Randzeiten 
einsetzen könnte. Mit der Ein-
führung der Kita-Beitragsfreiheit 
würde Gernsheim dann die ein-
zige Stadt in ganz Hessen sein.
Michael Trock von der CDU 
unterstützt den Bürgermeister: 
„Auch wir sind für die Beitrags-
freiheit, aber wir sollten uns für 
dieses wichtige Thema einfach 

mehr Zeit nehmen.“ „Wir ha-
ben doch nun schon lange ge-
nug diskutiert“, erwiderte Birgit 
Weinmann von den Grünen. Sie 
ist sich sicher, dass es bei den 
Eltern kein großes Nutzungs-
verhalten geben wird. Mit dem 
Antrag habe man eben jene 
Familien im Blick, die rechnen 
müssen. Sie schlug vor das The-
ma erst in der Stadtparlaments-
sitzung endgültig zu beschlie-
ßen. Dem schloss sich auch 
die SPD an. Achim Jirele (SPD) 
machte noch einmal den Stand-
punkt seiner Partei deutlich und 
erklärte, dass man mit der Ein-
führung kein weiteres Jahr mehr 
warten möchte. Es habe sich in 
den früheren Haushalten immer 
wieder gezeigt, dass am Ende 
noch finanziell Luft nach oben 
war. Er, Jirele, sei sich sicher, 
dass mit der Umsetzung bei den 
Eltern kein Run auf die Rand-
stunden einsetzen werde. 
Die Befürchtungen des Bür-
germeisters seien „absurd und 
reine Verzögerungstaktik, die 
ihn fassungslos machen“, so 
der SPD-Fraktionsvorsitzende. 
Josef Geiger (CDU) suchte die 
Wogen zu glätten: „Wir sollten 
beim Thema kein Zeichen im 
Streit setzen. Und die Eltern 
werden das ihnen gemachte 
Angebot nutzen und nicht aus-
nutzen.“ Bürgermeister Burger 
antwortet auf die Vorwürfe Ji-
reles mit dem Schlagwort „De-
zemberfieber“. Das bricht bei 
Behörden und Institutionen 
am Ende des Jahres aus, wenn 
im Budget noch Geld übrig ist. 
„Wir können das genauso ma-
chen, wenn sie das wollen.“ 
Dem Hauptantrag, Empfehlung 
des Haushaltsentwurfs an das 
Stadtparlament wurde mehr-
heitlich zugestimmt. SPD und 
Grüne enthielten sich.
Die Entscheidung eines Antrags 
von Tobias Fetsch bezüglich 
einer Resolution der Stadt an 
die Landesregierung zum The-
ma gerechte Kostenverteilung 
wurde auf die Stadtparlaments-
sitzung verschoben. Fetsch kriti-
siert das Land, das den Kommu-
nen Vorgaben mache und dazu 
auch finanzielle Unterstützung 
biete, doch eben nicht genug. 
Letztlich blieben viele Kosten 
bei den Kommunen hängen.

Vorreiterrolle: Gernsheim könnte demnächst Hessens einzige Stadt mit einer Beitragsfreiheit bei den Ü3 
Kindern sein. � Foto: Burmeister

Doch kein 
neues MVZ
Biebesheim (red). Das Vorha-
ben des MVZ Nibelungen Bie-
besheim, zusammen mit dem 
hausärztlichen Internist Ste-
phan Bauer ein überörtliches 
MVZ zu gründen, ist geschei-
tert, wie das MVZ Nibelungen 
in einer Pressenachricht mit-
teilt. Grund dafür sei, dass man 
für dieses Projekt weder eine/n 
Arzt/Ärztin noch eine/n medi-
zinische/n Fachangestellte/n 
zur Anstellung finden konnte. 
Die allgemeinmedizinische Ab-
teilung des MVZ Nibelungen 
bleibe daher bis auf weiteres 
geschlossen. Das MVZ Nibelun-
gen könne keine hausärztlichen 
Rezepte oder Überweisungen 
mehr ausstellen. Zudem kön-
ne Bauer nicht mehr die aus-
schließliche Vertretung für die 
hausärztlichen Patienten des 
MVZ Nibelungen übernehmen. 
„Die hausärztlichen Patienten 
des MVZ Nibelungen sind auf-
gefordert, sich einen neuen 
Hausarzt in der Umgebung zu 
suchen“, heißt es daher in der 
Mitteilung abschließend.

Termin der 
Landfrauen
Wolfskehlen (red). Bei den 
Wolfskehler Landfrauen stehen 
in Kürze weitere Termine an, wie 
der Landfrauenverein mitteilt: 
Am Mittwoch, 8. Februar, ist um 
18 Uhr im Rathaus ein Gastvor-
trag zum Thema „Osteopathie 
und Darmgesundheit“ geplant. 
Am Mittwoch, 22. Februar, fin-
det um 18 Uhr im Rathaus das 
Heringsessen der Landfrauen 
statt. Wer teilnehmen möchte 
wird um Anmeldung bis zum 
20. Februar gebeten. Weiterhin 
steht am Mittwoch, 15. März, 
um 10 Uhr im Rathaus ein 
Landfrauenfrühstück auf dem 
Programm. Hierfür wird um An-
meldung bis zum 13. März ge-
beten.
Anmeldung: Melitta Wen-
ner, (06158) 71357, Anneliese 
Quick (06158) 975433

Närrische  
Gulaschsuppe
Gernsheim (haza). Zur „närri-
schen Gulaschsuppe“ lädt der 
Schäferhundeverein für Fast-
nachtsdienstag, 21. Februar, ab 
11.11 Uhr ins Vereinsheim an der 
Natostraße ein. Außer der lecke-
ren Gulaschsuppe wird es auch 
eine musikalische Unterhaltung 
geben.

Versammlung des 
GZV Gernsheim
Gernsheim (red). Der Geflügel-
zuchtverein 1904 Gernsheim 
lädt zur Mitgliederversammlung 
für Freitag, 3. Februar, um 20 
Uhr ein, heißt es in einer Mittei-
lung. Dieses findet dieses Mal in 
der Gaststätte „Turnhalle“ in der 
Mühlbergstraße 12 in Crumstadt 
statt.

Neuer Yoga-
Kurs beim TSV
Gernsheim (red). Der TSV 
Gernsheim bietet ab dem 27. 
Februar einen neuen Yoga-Kurs 
an, wie der Verein mitteilt. Dieser 
findet immer montags von 10 bis 
11 Uhr in der TSV-Geschäftsstelle 
(Ringstraße 13) statt.
Anmeldung und weitere Infos: 
Sarah Dennard, info@sarahden-
nard.de, (06258) 902578

Vortrag im 
„Treff21“
Groß-Rohrheim (red). Das nächs-
te Treffen des Seniorentreffs im 
„Treff 21“ findet am Donnerstag, 
16. Februar, um 14.30 Uhr, statt, 
wie das Seniorenteam der Ge-
meinde mitteilt. Laut den Organi-
satorInnen ist unter anderem ein 
DIA-Vortrag unter dem Motto 
„Filme Memorys“ geplant.

Kinderfasching 
in Biebesheim 
Biebesheim (red). Für Sonntag, 
12. Februar, von 14.11 bis 17.11 
Uhr, lädt der TV Biebesheim 
alle Faschingsverrückten zur 
jährlichen Kinderfaschingsver-
anstaltung in die Kulturhalle 
ein, heißt es in einer Mitteilung 
des Vereins. In dieser Zeit kön-
nen die Kinder toben sowie ein 
paar Mitmachspiele und Tänze 
ausprobieren. Auch Vereins-
gruppen aus den Bereichen 
Zumba und Tanzen zeigen ihr 
Können. Für das leibliche Wohl 
wird mir Pommes und Waffeln 
gesorgt.

Basar in der 
Riedhalle
Biblis (red). Am Samstag, 4. Feb-
ruar, findet von 13 bis 16 Uhr in 
der Riedhalle in Biblis ein Kinder-
kleider- und Spielzeugbasar statt. 
Dazu lädt die KAB Biblis alle In-
teressierten ein, die kaufen und/
oder verkaufen wollen, heißt es 
in einer Mitteilung. Ein Tagescafé 
warte ebenfalls auf die Besuche-
rInnen. Für Interessenten, die 
verkaufen wollen, steht in dieser 
Zeit ein Stand (ein Tisch) zur Ver-
fügung.
Anmeldung:
georg.floerchinger@gmx.de

Heringsessen der 
Gernsheimer SPD
Gernsheim (haza). Zum politi-
schen Aschermittwoch, verbun-
den mit dem traditionellen He-
ringsessen, lädt der Gernsheimer 
Ortsverein der SPD für Sonntag, 
22. Februar, ab 18 Uhr in die 
Gaststätte Schubert („Eis Eva“) 
in der Mühlstraße 2 ein. Zu Gast 
sein wird auch der Direktkan-
didat der SPD für die Landtags-
wahlen im Wahlkreis 48, Thomas 
Schell.

Flohmarkt  
„Rund ums Kind“
Stockstadt (red). Die Kita am 
Mühlbach in Stockstadt veran-
staltet am Sonntag, 12. Februar, 
in der Altrheinhalle in Stockstadt 
in der Zeit von 13.30 Uhr bis 
16 Uhr wieder einen Flohmarkt 
„Rund ums Kind“. Wer teilneh-
men möchte, kann sich ab dem 
20. Januar per E-Mail anmelden, 
Tische für den Verkauf sind vor-
handen. Für das leibliche Wohl 
werden Kaffee und Kuchen an-
geboten.
Anmeldung und weitere Infos: 
elternbeirat.kam@gmail.com

GZV Biebesheim 
versammelt sich
Biebesheim (red). Der Geflügel-
zuchtverein 1910 Biebesheim 
lädt seine Mitglieder zu seiner 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 17. März, 
um 19 Uhr im Nebenraum der 
Vereinsgaststätte ein, wie der 
Verein in einer Pressenachricht 
mitteilt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem verschie-
dene Berichte sowie Ergänzungs-
wahlen zum Vorstand. Anträge 
sind schriftlich und spätestens bis 
3. März beim Ersten Vorsitzen-
den einzureichen, heißt es in der 
Mitteilung abschließend.

Vom Messen 
und Wiegen
Stockstadt (red). Im Rahmen der 
Beratungsangebote des MAZ 
findet am 8. Februar ein Eltern-
beratungsvormittag „Messen-
Wiegen-Elternberatung“ statt, 
heißt es in einer Mitteilung des 
MAZ. Dort können Eltern mit 
Babys bis zum ersten Lebens-
jahr Fragen rund um die Themen 
Entwicklung, Ernährung, Stillen, 
Gesundheit und dem Umgang 
mit ihrem Baby stellen. Eine Kran-
kenschwester steht zudem in 
einem persönlichen Termin für 
Auskünfte rund um das Baby zur 
Verfügung.



BARES FÜR WA(H)RES

Jahrzehntelang verstaubten
Schmuck und Uhren in Kästen
und Schubladen – bis heute.
Die Experten von „Bares für
Wa(h)res“ in Kooperation mit
Juwelier König sind in Griesheim
unterwegs und bewerten kos-
tenlos Ihre Schätze. Egal ob
kaputter Goldschmuck, wel-
chen Sie sich als Urlaubsmit-
bringsel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, welches

Sie von Ihrer Großtante ge-
erbt haben. Viele von Ihnen
entdecken wahre Schätze, die
Sie schnell in Geld umwan-
deln können. Das bringt immer
mehr Menschen dazu, in ihren
Schmuckschatullen zu kramen.
Selbst Bernstein genießt auf-
grund hoher Nachfrage im fer-
nen Osten seinen persönlichen
Höhenflug. Oft sogar als „lang-
weilig“ oder „aus der Mode ge-

kommen“ abgestempelt, könnte
sich jetzt Bernsteinschmuck als
große finanzielle Überraschung
entpuppen. Für besonders schö-
ne Honigbernsteinketten, im
Idealfall in Oliven- oder Kugel-
form, kann man schon mit ein
paar Hundert bis zu mehreren
Tausend Euro rechnen. Auf-
grund der stark wachsenden
Nachfrage aus dem Ausland
hat sich der Preis für besonders
schöne Stücke in den letzten 7
Jahren verzehnfacht.
Es lohnt sich also durchaus
nachzuschauen, ob nicht eventu-
ell noch die einen oder anderen
Bernsteinketten in Vitrinen und
Kellerverstecken verstauben.
Ebenfalls hoch im Kurs stehen
Luxusuhren der Rolex,
Breitling, Omega und Co. Be-
sonders interessant sind alte
Vintage-Uhren aus den 60er und
70er Jahren, welche ihre Prei-
se in den letzten Jahren um ein
vielfaches steigern konnten.
Hier lohnt es sich durchaus die
alten „Wecker“ aus dem Tresor
zu holen und diese den Experten
vorzulegen.

Laut Experten kann beispiels-
weise eine Rolex GMT Mas-
ter aus den 70er Jahren bis zu
9000 EUR erzielen.
Des Weiteren bieten die Ex-
perten von „Bares für Wa(h)
res“ kostenlose Wertschät-
zung von Diamanten an. Be-
sonders interessant sind Dia-
manten im Brillant-Schliff ab
einer Größe von 0,50 Carat.
Hier gilt immer die Faustre-
gel: ein einzelner großer Dia-
mant ist wertvoller als viele
kleine Diamanten.
Ein Besuch bei den Experten
lohnt sich in jedem Fall, denn
hier wird Ihr Schatz professio-
nell taxiert und zu einem fai-
ren Preis entgegengenommen.

BARES FÜR WA(H)RES – AKTION NUR VOM 6.2. – 11.2.2023
Nutzen Sie diese einmalige Chance!

Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.
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BERNSTEIN

KORALLE
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GOLDBARREN

SILBER-

BESTECK-

AUFLAGE

LUXUSUHREN

z. B. TAG Heuer, Rolex,

Omega, Patek Philippe

Wilhelm-Leuschner-Straße 16 · 64347 Griesheim
Montag bis Freitag in der Zeit von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 14 Uhr
Ansprechpartner: Herr Gergin, Tel. 06155/77950
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Tierwelt

KFZ-Markt

Er sucht Sie

Reise

Bauen

Dienstleistungen

Haushaltsauflösungen

Garten

Verschiedenes

An- und Verkäufe

Sie sucht Ihn

Kleinanzeigen

AUTO-BARANKAUF
Suchen jeden PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Traktoren, 

Bagger, Wohnmobile, Wohnwagen.
Zustand egal. Bitte alles anbieten, zahle Höchstpreise, 

bar + fair, jederzeit erreichbar, 24 Std./Sa./So.

Autohof Riedstadt
06158/7488216 oder 0174/6004673

KFZ-ANKAUF
PKW, Busse, Geländewagen, Wohnmobile und 

Unfallfahrzeuge, Motorschaden, viele km,
mit Mängel oder ohne TüV. Zum Höchstpreis  BAR und 

sofort. Jederzeit erreichbar, 24 Std. / Sa./So.

0173/3087449
06158/6086988

Kaufe jedes Fahrzeug
PKW, Geländewagen, Busse, Wohnmobil, Wohnwagen, 

LKW, Traktoren, Bagger, alle Marken/Modelle.
Bitte alles anbieten, auch mit Unfall, Motorschaden 
oder viele KM, oder weitere Mängel, zahle Höchst-

preise, bar und sofort, jederzeit erreichbar auch Sa/So.

06258/5089921 o. 0151/71872306

Verschenken sie
ihr auto nicht!

Zahle Höchstpreise, KFZ aller Art, jederzeit!
Autopark Gernsheim · 0 62 58 / 37 73

Robert-Bunsen-Str. 5a · 0174/2 02 77 29

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.
0177 - 310 53 03

06158 - 74 88 214

Honda, Dax, Monkey, Hercules, Kreid-
ler, Vespa usw. alte Mokicks/KKR ge-
sucht. Jeder Zustand u. Teile.
☎ 0151/22698888 o. 06103/2704609

KAUFE ALLE PKW, BUSSE
Geländewagen, Wohnmobile, LKW, Oldtimer, 
Transporter, Firmenfahrzeuge, alle Modelle,

Benzin oder Diesel, BJ 1950 bis 2022,
auch mit Mängel, Unfall- oder Motorschäden,

viele KM, auch ohne TÜV, alles anbieten,
zahle bar und fair, jederzeit erreichbar,

auch Sa. und So. 

06158/6086991
oder 0173/ 308 74 49

SUCHE DRINGEND
Alle Fahrzeuge, 

PKW, Busse, Wohnmobil, Wohnwagen, 
Traktoren, Bagger, Motorräder, Quads. 
Bitte alles anbieten, Bj., KM, Zustand 
egal, sofort bar, jederzeit erreichbar. 

0 61 58 / 9 41 80 04
oder 01 73 / 3 08 74 49

DringenD
gesucht!
Kaufe alle Autos, auch defekt 

oder Schrott. Bitte alles anbieten. 
0 62 58 / 5 08 99 21
01 51 / 71 87 23 06

KFZ-BARANKAUF
Suche jeden PKW/Busse, 

Geländewagen, LKW, Traktor, 
Wohnmobil, guter u. schlechter 

Zustand, viele KM, Mängel, 
Unfall, Firmenwagen, auch ohne 
TÜV, jederzeit erreichbar, Sa. u. 

So. Bitte alles anbieten,
zahle faire Preise.

06258/3773 oder 
0173/7508880

BARANKAUF VORORT
von allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

Albert Automobile 24 Std. a. Sa/So
Tel. 0611-3608877 · 0151-16546717

KAUFE AUtorEiFEn
mit oder ohne Felgen, alle Modelle, gebraucht 

oder neu, alle Zustände, zahle fairen Preis. 

0152 /11 53 26 45

KAUFE JEDEN PKW, BUSSE,
Geländewagen, Wohnmobile, 
Traktoren, Firmenfahrzeuge, 
LKW, alle Modelle, gute oder 
schlechte Zustand, Benziner 
oder Diesel oder Gas, auch 
viele KM, Mängel, Unfall, 
Motorschaden, mit oder ohne 
TÜV, alles anbieten, zahle guten 
Preis, jederzeit erreichbar, auch 
Sa. und So. in Riedstadt
 06158/7488215
oder 0174/6004673

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bundesweite Lieferung, ☎ 03685/40914-0
5% Online-Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Schallplatten gesucht: Heavy Metal,
Punk, Indie, Jazz, Reggae, Rock allgem..
☎ 0151 15242646
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INFO: Kaufe Pelze aller Art,
Uhren aller Art, Musikinstrumente,

Zinn und Silberbesteck, Gold- und Mode-
schmuck, Münzen, Musikinstrumente,

Militarier, Römergläser, Kaffeeservice, Holz-
und Porzellanfiguren. Zahle bar und fair.

Tel. (0 61 45) 3 46 13 86

Info: Kaufe Pelze und Uhren aller
Art, Meissener Porzellan, Musik-
instrumente, Holz- u. Porzellan-

figuren, Bernstein, Silberbesteck,
Zinn, Mode-/Silberschmuck, Münzen,

Kristall-Gläser, Militaria.
Zahle bar und fair.  06145 3461386

Achtung! In welchem Keller o. Dach-
boden schlummert eine Eisenbahn?
Sammler kauft Eisenbahnen.
☎ 06108/69410

Märklin-Eisenbahnen, 
Roco, Trix

etc. auch defekt
zu kaufen gesucht.

Tel. 0178/5642634

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw.☎ 0175-7774499

Wohnungsauflösung in in Darmstadt,
Wilhelm-Leuschner-Str. 51, bei Toth am
04.02.2023 von 11 - 16 Uhr.

Suche einen Vorwerk Staubsauger.
Bitte alles anbieten.☎ 0157/74988365

Oy im Allgäu, Fewo, Südbalkon, Hallen-
bad, ab 45 €.☎ 0721/451279,
www.ferienwohnung-oy-haury.de

Schonach Schwarzwald, schöne FeWo,
bis 4 Pers., Sauna, Hallenbad, Hund er-
laubt, Brötchenservice.☎ 069/463114

Ulrike, 67 J., hüb., gepfl., begabt. Köchin.
Mit meinem Auto fahre ich überall hin,
mag am Abend gemütl. beisammen sit-
zen, bin verständnisv. u. nichts wäre mir
wichtig als unser gutes Miteinander. Wir
könnten getr. o. zus. wohnen. Melden Sie
sich üb. pv, wenn Sie auch d. Alleinseins
überdrüssig sind. Tel. 0162-7939564

Sie 80 J., naturverbunden und vorzeigbar,
sucht ihn ab 70 J. für gemeinsame Aktivitäten.
✉ Z I1/40194203

Katharina 67 J., bin Witwe, schön u.
jung geblieben, ohne Anhang, bin gerne
Frau u. sehne mich nach Liebe u. Zärt-
lichkeit, ich mag alte Schlager u. gemütli-
che Fernsehabende, ich suche e. guten,
anständigen Mann, den ich gerne um-
sorgen u. verwöhnen möchte, auch bis
80 J. pv Tel. 0151 – 62913874

Gerda, 77 Jahre jung, hier aus d. Ge-
gend, bin eine einfache, ruhige Frau, mit
guter Figur u. etwas mehr Oberweite, ich
koche für mein Leben gern und mag
Ausflüge mit meinem Auto, aber auch die
häusliche Gemütlichkeit. Seit kurzem bin
leider verwitwet, ich suche pv einen lie-
ben Mann (Alter egal), bei getrenntem
oder zusammen Wohnen. Sie erreichen
mich Tel. 06151 - 1014071

GEFÜHLE, EMOTIONEN, LIEBEN – LASS
UNSNOCHEINMALGLÜCKLICHSEIN!
G A B R I E L E , gerade frische Rentne-
rin, früher in meinem Traumberuf in der
Medizin tätig gewesen. Bin 65 Jahre
jung und 1.60 groß, verwitwet und schon
viel zu lange alleine und ich spiele Fe-
derball, koche und backe sehr gerne, so
dass die Wohnung zauberhaft riecht,
doch das kann „IHN“ nicht ersetzen, den
„einen Mann“, mit dem ich all die schö-
nen Dinge leben, erleben u. genießen
möchte + mit dem ich lachen kann. Ich
bin charmant, absolut parkettsicher, ha-
be eine normale schlanke Figur, kein
Model oder so, und sitze heute Abend
wieder einmal allein zu Hause, aber ich
hoffe, mit dieser pv Anzeige lernen wir
unskennen. Rufebitte an:
0172 - 3707138, denn aus einem „Bald“
sollte man viel öfter ein „Jetzt“ machen,
bevor ein „Nie“ darauswird.

Mein Name ist Bruni (Brunhilde), bin 81
Jahre jung und verwitwet. Doktorin der
Zahnmedizin und ich liebe die Vielseitig-
keit, aber auch die Vertrautheit und die
Kontinuität. Bin gerne mit Freunden zu-
sammen, gehe ins Theater, bin aber
auch gerne einfach mal in Ruhe in mei-
nem schönen hellen Haus. Fahre gerne
mit meinem Auto spazieren und ich
weiß, dass vieles von dem zu zweit viel
mehr Spaß bereitet. Liebe ist das, was
uns Menschen zusammenhält und die
Gemeinschaft wie auch jeden Einzelnen
stärkt. Ichmöchte dieWelt in dieser Hin-
sicht gerne etwas besser machen. Ger-
ne können wir telefonieren, Handy pv☎
0151 - 56196728. Wir werden bestimmt
Gemeinsamkeiten finden.

GLEICH VERABREDEN ZU EINEM
SCHÖNEN SPAZIERGANG MIT KAFFEE
UNDKUCHENBEIMIR !
V I K T O R I A , 71 J, ganz alleinstehend
und 163 cm groß und war Immobilien-
maklerin, so vielen Menschen habe ich
geholfen, glücklich zu werden, und nun
stehe ich hier – alleine undmach einmal
Werbung in eigener Sache. Ich suche
aber keinen Topmanager, Du darfst
auch gern Handwerker oder techn. An-
gestellter gewesen sein, mich interes-
sieren nur die inneren Werte. Ich wün-
sche mir über pv Liebe, Zärtlichkeit,
Wärme u. eine echte, tiefe Beziehung,
denn so allein abends u. bei den wohl-
gemeinten Einladungen fühlt man sich
doch wie das 5. Rad am Wagen. Ich bin
eine Frau, die nicht beißt, keine Emanze
ist u. dich glückl. machen möchte. Wie
wäre es mit einer Verabredung zum Va-
lentinstag? ☎ 0172 - 3712035, wenn
Sie gleich anrufen, klappt es auch mit
der Liebe.

S O N J A , 60 J , bin schon lange ge-
schieden und war Lehrerin. Ich bin eine
sehr liebe, fröhliche, schöne Frau,
schlanke, sexy Figur, bin niveauvoll, in-
telligent, bezaubernd, aufregend, mit
treuen Augen, aus denen die Lebens-
freude, Zärtlichkeit u. Liebe nur so lacht!
Ich mag mit Dir über Flohmärkte spazie-
rengehen, vielleichtmal insKinound zu-
sammen reisen. Diese Annonce ist mir
nicht leichtgefallen u. doch ist es wie
Zauberei, „DU“ rufst an u. der Zauber
des ersten Augenblicks gibt uns die Lie-
be … spontan und aufregend wird unser
Leben. Hast Du Interesse, dann würde
ichmich über Deinen Anruf freuen, pv☎
01523 – 8834050, und denk dran, bald
ist Valentinstag!!

HERZLICH WILLKOMMEN IN MEINEM
LEBEN !
M A R I A N N E , bin 77 Jahre und 1.60
groß, verwitwete Rentnerin und habe
durch meinen Beruf als Stewardess die
ganze Welt gesehen, jetzt bin ich aber
gerne zuhause. Habe schönes Haus,
startbereites Auto zu Dir, bin ortsunab-
hängig u. wünsche mir einen fröhlichen,
spontanen Partner, denn zu zweit ist al-
les viel intensiver, die Tage sind schöner
– mit Liebe und Harmonie. Ich bin eine
sehr jugendliche, schöne, quirlige Jung-
mädchenfrau, zierlich, vital, gesund, ge-
pflegt, sportlich, temperamentvoll u. ha-
be verführerisch sanfte, strahlende Au-
gen, romantisch u. zur ehrlichen Liebe
bereit. Dein Alter ist nicht wichtig, rufen
Sie an:☎ 01522 - 6954734. „Wir Zwei“
GmbH. Wir müssen uns jetzt Zeit neh-
men für die Liebe; ein Schritt, der gerade
im reifen Alter so wichtig ist, denn Liebe
undVertrauenhaltenuns jung.

Älterer Gastronom, Grieche, sucht
Partnerin zw. 55 und 65 J. in der Region
MZ/WI/Fra.☎ 0173/8565393

Er, Ende 50, sportlich, gepflegt, finan-
ziel großzügig sucht Frau schöne Stun-
den.☎/SMS 0160/92307646

MALLORCA-FAN MÖCHTE SIE EINLA-
DEN UND GLÜCKLICH WERDEN, WEIL
JEDER TAG ZÄHLT !
W I L H E L M, vitaler, fröhlicher 81-jäh-
riger, dynamischer verwitweter
Dipl.-Ingenieur / Rentner. Meine Hob-
bys sind Handwerken, alles rund ums
Haus, Garten und Spazierengehen und
ich mag Literatur und Musik. Bin ein
super humorvoller, gesunder Lausbub
u. Gentleman und suche meine lie-
benswerte zweite Hälfte – für die zwei-
te Hälfte des Lebens im Glück u. La-
chen. Ich bin ein niveauvoller, ehrli-
cher, gut aussehender, treuer 185 cm
großer Mann mit Bildung u. Format, bin
immer fröhlich u. großzügig, mit Le-
bensstil u. Lebensart. Wir sollten uns
die Chance über pv geben u. Hand in
Hand glückliche Jahre haben, Spazie-
rengehen und zueinander stehen.
Bitte greifen Siemutig zum Tel.:
0172 - 3707138

LIEBE IST … ROTE ROSEN ZUM
VALENTINSTAG SCHENKEN, „TREUE +
LACHEN“
DIREKTOR a. D. B E R N D , 74 J, ver-
witwet und hier aus der Region. War
als Kaufmann tätig und habe die gan-
ze Welt gesehen, aber keine Angst, bin
kein Angeber, sondern eher der bo-
denständige Typ. Ich mag es lässig in
Jeans und auch im Smoking. Bin ein
sehr jugendl. Typ, ein gepflegter, char-
manter, niveauvoller, natürlicher Mann
mit viel Herz. Ich mag Kurzreisen, ge-
pflegt ausgehen, Ihre Wärme spüren
und für Sie da sein, Glück erleben! Es
ist kalt so allein in meinem Haus, die
Einsamkeit kriecht aus allen Ecken –
geht es Ihnen auch so? Dann ändern
wir es sofort, wenn wir zwei uns tref-
fen und unsere Liebe + „1000 Glücks-
momente“ erleben. Ihr Lächeln am
Morgen verzaubert mich, mit Früh-
stück am Bett möchte ich Sie verwöh-
nen. Bitte habe Mut, glaube an unsere
Liebe, vertrau mir und rufe bitte an, pv
tel☎ 0170 - 6113731

VALENTINSTREFFEN … ODER PICK-
NICK IN HAWAII !
DOKTOR P H I L I P P , 64 J, seit 4 Jah-
ren verwitwet und wieder offen für ei-
ne neue Partnerschaft. Ich lebe in bes-
ten finanziellen Verhältnissen, bin fair,
sportl., gutaussehend (… das entschei-
den aber Sie), sehr symp., großzügig,
feinfühlig, mit viel Humor u. Spaß an
schönen Dingen. Wenn Sie auch gerne
wertvolle gemeinsame Momente des
Lebens sammeln möchten, Abenteuer-
reisen lieben, Humor haben u. Zärtlich-
keit empfinden, wären die Weichen für
unsere glückl. Zukunft gestellt! Lassen
Sie uns gleich treffen! Bitte rufen Sie
an, Tel. 01520 - 7866545, auch Sa./So.
„Wir Zwei Dr. Philipp“ GmbH, od. E-Mail
an: PhilippBuch@wz-mail.de

WIR ERLEBEN 1000 KLEINE WUNDER,
FLIEGEN VERLIEBT ZUM NORDPOL +
IN DIEWÜSTE !
A L E X A N D E R , 69 J, verwitwet, 184
cm groß, früher selbst. Unternehmer
eines Konzerns. Ich habe ein schö.
Haus hier in der Region u. bin ein Mann
mit Abenteuergeist, ein zärtl. Romanti-
ker und Realist. Ich bin ein schlanker,
sportlicher, charmant Mann mit dem
Wunsch, unsere Liebe zu leben. Ich
weiß die „LIEBE“ zu schätzen u. möch-
te Sie glücklich machen. Wenn Sie dies
lesen, ist es unsere Chance, deshalb
bitte eine Mail an „Wir Zwei“ GmbH
Alexander62@wz-mail.de oder rufen
Sie gleich an:☎ 0151 - 59897641.

Bin ein süsser Yorkshire Terrier Wel-
pe, mit Stammbaum entwurmt, geimpft
und gechipt bin ich auch. In liebevolle
Hände zu verkaufen.☎ 0160-97972714

Xavi (m) + Xiomara (w), geb. 04/22, 
sind total menschenbezogen, ver-
schmust, verspielt und suchen ein 
gemeinsames, liebevolles Zuhause.  
Mehr unter www.archenoah.de/
vermittlung. Arche Noah Teneriffa 
e.V.,  06251/66117, info@
archenoah.de, www.archenoah.de/ 
vermittlung.

Lassen Sie Ihre Kleinanzeige
groß raus kommen!
In den Lokalzeitungen Ried-Information, Wochen-Kurier Weiterstadt, 
Griesheimer Woche, Pfungstädter Woche, Der Bergsträßer, i-punkt, Groß-
Rohrheimer Blatt und Bibliser Blatt mit einer Gesamtauflage von ca. 
125.000 Briefkästen. Der Anzeigenschluss ist jeweils montags, 17 Uhr.
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Ayllu, w, 3 Jahre, 52 cm, 18 kg Auch 
Ayllu hat ihre Familie verloren, aus 
Altersgründen. Sie ist eine sehr 
aktive Hündin. Sie benimmt sich 
bestens im Haus und ist dort sehr 
ruhig. Sie ist geimpft, gechippt 
und kastriert. Hoffungsvolle Tierbli-
cke e.V. ,  06068/4785493 oder 
0162/2939838, www.htb-ev.de

Balea und Brady (06/21, Geschwis-
ter, Siam-Mix)  sind die perfekte 
Mischung aus verschmust und ver-
spielt. Sie suchen ein gemeinsa-
mes Zuhause in Wohnungshaltung 
mit Balkon. Arche Noah Teneriffa 
e.V.,  06251/66117, info@ar-
chenoah.de, www.archenoah.de/ 
vermittlung.

Damian, m, 10 Jahre, 35 cm, 11 kg 
Damian wurde sein ganzes Leben 
an einer Kuh-Kette gehalten. Er 
freut sich über jede Streichelein-
heit. Damian ist geimpft, gechippt 
und kastriert. Hoffungsvolle Tier-
blicke e.V,  06068/4785493 o. 
0162/2939838, www.htb-ev.de

Lacey, w, ca. 8 Monate, 40 cm, 12 kg 
Sie will springen, spielen und to-
ben. Kinder findet sie toll. Mit an-
deren Hunden kommt sie gut klar. 
Sie ist geimpft, gechippt und kas-
triert. Hoffungsvolle Tierblicke e.V.  
e.V.,  06068 – 4785493 oder 
0162 - 2939838, www.htb-ev.de

Connor, m, 13 Jahre, 43 cm, 10 kg 
Er ist das, was wir „einen Bonbon“ 
nennen. Ist lieb und anhänglich, ver-
träglich mit anderen Hunden und 
noch recht aktiv. Ist geimpft, gechippt 
und kastriert. Weitere Informationen 
unter Hoffungsvolle Tierblicke e.V. – 
www.htb-ev.de,  06068/4785493 
oder 0162 - 2939838

Glenda, w, 2 Jahre, 48 cm, 22 kg  
Sie ist sehr zutraulich, neugierig 
und sucht die Gesellschaft der 
Menschen. Mit Katzen ist sie nicht 
verträglich. Sie ist geimpft, gechippt 
und kastriert. Weitere Informationen 
unter Hoffungsvolle Tierblicke e.V. 
– www.htb-ev.de,  Tel 06068 – 
4785493 oder 0162 - 2939838

Garvin, m, 4 Jahre, 45 cm, 13 kg  
Er ist ein ganz lieber, zutraulicher 
Hund. Er ist verträglich mit anderen 
Hunden, Katzen wissen wir leider 
nicht. Garvin ist geimpft, gechippt 
und kastriert. Hoffungsvolle Tierbli-
cke e.V.,  06068 – 4785493 oder 
0162 - 2939838, www.htb-ev.de

AUTOPARK GERNSHEIM, KFZ-
BARANKAUF. Suche jeden
PKW/Busse, Geländewagen,
LKW, Traktoren, Wohnmobil,
guter u. schlechter Zustand,
viele Kilometer, Mängel, Unfall,
Firmenwagen, auch ohne TÜV,
jederzeit erreichbar, Sa. u. So.,
Bitte alles anbieten. Zahle faire
Preise.
 06258/3773 oder
 0174/2027729

Hole Schrottautos und Schrott ab,
biete Unterstellmöglichkeit f. Mo-
torräder  06157/6336

Suche Baumaschinen, Trakto-
ren, Bagger und Anhänger al-
ler Art, bitte alles anbieten, zah-
le bar und Höchstpreise
 0174/6004673

Suche PKW Stellplätze oder
Wohnwagen / Wohnmobil Ab-
stellplätze, in Halle, Scheune,
Garage etc. zu mieten
 0174/6004673

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Haushaltsauflösungen,
Umzüge,  Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

Hole Schrottautos kostenlos
ab   0152/11532645

Udo's Fahrradladen,  exklusive Rä-
der u. E-Bikes aus Holland, gebr.
Räder, Dreiräder, Hol- und Brings-
ervice, Leasing, Reparaturen, Hille-
bergstr. 44, Pfungstadt,  06157/
7135, www.udos-fahrradladen.de
Geschäftszeiten: Mo-Fr. 14.00-
18.30 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr.

Haushaltsauflösung am Sonntag,
05.02.2023, 11.00-16.00 Uhr in
Pfungstadt, Hirtenstr. 2. // Kom-
men, finden, mitnehmen: Bilder,
Gläser, Geschirr, BVB-Shirts, Bü-
cher, Kuscheltiere, Kleidung,
Spielzeug etc.

Hole Schrott und Metalle aller Art,
auch Haushaltsauflösung, kleinere
Demontagen  06157/990699 o.
0171/5330705

Profi Haushaltsauflösung, Ent-
rümpelungen, Entkernung
vom Keller bis zum Dach
auch Renovierungen  
0152/06080704 oder  06157/
7735

Sie brauchen Hilfe? Bei Haushalts-
auflösungen oder Renovierungsar-
beiten, gut und günstig, jederzeit
erreichbar  06245/9953719 od.
01522/3954445

M.S. Holz- und Bautenschutz
Isolierungen, Abdichtungen
und Verkleidungen, Einbau von
genormten Teilen und Fenster
u. Carportmontage, erledigt
schnell u. zuverlässig zu Pau-
schlapreisen, Beratung gratis,
keine Anfahrtskosten,  0171/
3192500 oder milan.sljivic@t-
online.de

Suche nebenberuflich Renovie-
rungsarbeiten sowie Sanitär,
Heizung, Fliesen, Trockenbau,
Malerarbeiten uvm.  0171/
3108181

1A-Gartenarbeit - Ihr Garten
wächst über Ihren Kopf? Wir
übernehmen ihre Gartenarbei-
ten. Bäume fällen, Hecken
schneiden, Abbruch u. Demon-
tage uvm. zu fairen Preisen.
 0174/6004673

Baumfällung und Baumschnitt:
Baum- Ziergehölz und Hecken-
schnitt, Kronenrückschnitt, Obst-
baumschnitt, Sicherheitsfällung,
Flächenrodung, mit Abfuht güns-
tig vom Fachmann.  06255/718
www.galabau-meyer.com

Gartenarbeiten, pflastern, Bäume,
Hecken, Pallisaden, Terrassen,
Einfahrt, usw. Arbeiten aller Art
führt aus  0172/5357039

Schaffrin GalaBau schafft Werte
die wachsen! Gartengestaltung,
Gartenpflege, Gehölzschnitt, Roll-
rasen, Beregnung, Pflaster, u.v.m.
Meisterbetrieb   06158/915451

Übernehme Gartenarbeiten
Bäume fällen, Rollrasen, Rasenein-
saat, Hecken/Sträucherschnitt,
Terrassen, Zaun, Palisaden, Trep-
pen, Platten- u. Pflasterarbeiten
(auch Ökopflaster), Randsteine
verlegen, Sickergeruben, Alles
nach Ihren Wünschen! Günstige
Pauschalpreise!  06158/184924
o. 0176/78742016
www.gartengestaltung-sefcik.de

53 Profi-Umzugskartons (von der
Spedition), einmalig benutzt, für €
2,00/Stk. abzugeben. Es sind zwei
Größen - für Bücher und Geschirr -
 sehr stabile Beladungseinheiten.
Zustand wie neu. Verkauf an einen
EINEN Käufer. Abholung bis zum
11.02.2023 in Bickenbach.
 0171/4305111.

Achtung Achtung - Sammler
kauft Pelze Nerze aller Art Sil-
ber Uhren aller Arten Schall-
platten Nähmaschinen Schreib-
maschinen, Briefmarken Klei-
der Bernstein Münzen Zinn
Bleikristall Ferngläser Pe-
rücken Teppiche Bilder Ölge-
mälde Möbel Porzellan kroko-
taschen Krüge Modeschmuck
Gardinen Puppen Perücken Or-
den Figuren komplette Nach-
lässe auch wohnungsauflösun-
gen altgold bruchgold zahn-
gold Goldschmuck 100% seri-
ös und diskret kostenlose Be-
ratung und Anfahrt sowie kos-
tenlose Wertschätzung zahle
Bar vor Ort täglich von 7:30 -
20:30 Uhr gerne auch am Wo-
chenende  069/67704886

Großer Vogelkäfig (70x85x44cm),
Kleintierkäfig (80 x 44 x 50cm), we-
nig benutzt, reichlich Zubehör,
günstig abzugeben. Riedstadt.
 0171/5166846

Suche Motorsägen, alle Model-
le, auch defekt. Husqvarna
oder Stihl, auch andere Mar-
ken, auch Heckenschneide-
geräte. Bitte alles anbieten,
auch Baustellengeräten
 0174/6004673

ZWEIRAD-ANKAUF!
Suche Mopeds, Roller,
Quads, E-Bikes, Marken
egal, jeder Zustand auch mit
Mängeln, bitte alles anbie-
ten, zahle fairen Preis  
0174/6004673

1 A Abholung kostenlos:
PKW,  Profilreifen, Batterien, Zwei-
räder, Eisenschrott, Kabel, Ent-
rümplung usw.  0177/4770577

Suche Soldatenfotos, Orden, Pa-
piere, Bücher, Helme, Bekleidung,
Säbel, Dolche, alte Taschenmes-
ser, Militärspielzeug usw. Ankauf
wie immer zu sehr fairen Preisen
Ich freue mich über jeden Anruf
 06245/995153

Suche nette,  ehrliche Partnerin bis
60 Jahre mit Auto. Bin verwitwet,
mobil, wandere, schwimme und
unternehme gerne Ausflüge.
 Zuschriften an den Verlag un-
ter A001/10593

Produkte aus 
Behinderten-Werkstätten
| www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern:
Tel.: (0 24 04) 98 66 26



1. Februar 2023 Ried-Information Seite 15

„Ich kann besser schlafen unddd fühle
miccch morgens nicht mehrrr so

gggerädert.“ (Mona D.)

Im Schlaflabor zeigt sich jedoch
meist: Wer morgens gerädert
aufwacht, hat nachts keine er-
holsame Tiefschlafphase gehabt.
Wer also endlich wieder erhol-
sam schlafen möchte, sollte laut
Experten auf ein Schlafmittel
setzen, das den natürlichen
Schlafrhythmus nicht stört, die
Tiefschlafphase bewahrt und
das Durchschlafen fördert. Um
Schlafstörungen wirksam zu
behandeln, sollte ein Schlafmit-

So starten Sie morgens wieder erholt in den Tag
Mehr als die Hälfte der Deut-

schen hat aktuell Probleme beim
Einschlafen und rund 70% leiden
unter Durchschlafproblemen.
Keine gute Nachricht: Betrof-

Entspannt durch die Nacht,
erholt in den Tag
Experten zufolge ist es so, dass

Betroffene oft denken, dass sie
„nur“ schlecht schlafen können.

tel daher nicht nur beim Ein-
schlafen helfen, sondern vor
allem auch das Durchschlafen
fördern. Und genau das leistet
Baldriparan – Stark für die
Nacht.1

Bewiesene Wirksamkeit ohne
Gewöhnungseffekt
Seit über 65 Jahren empfeh-

len Experten das pflanzliche
Arzneimittel Baldriparan –
Stark für die Nacht. Denn die
Wirksamkeit des Baldrians ist
wissenschaftlich in Studien be-
legt.2 Entscheidend dabei ist die
Dosierung. Nur Schlafmittel,
die ausreichend Baldrianwur-
zelextrakt enthalten, können
bei Schlafstörungen nachweis-
lich helfen. Baldriparan ent-
hält extra hoch dosierten
Baldrianwurzelextrakt.

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • 2Dorn, M. (2000). Efficacy and tolerability of Baldrian versus oxazepam in non-organic and non-psychiatric insomniacs: a randomised, double-blind, clinical, com-
parative study. Research in complementary and natural classical medicine, 7(2), 79–84; Schulz, H., Stolz, C. & Müller, J. (1994). The effect of valerian extract on sleep polygraphy in poor sleepers: a pilot study. Pharmacopsychiatry,
27(4), 147–151. • *Insight Health MAT 07/2022 • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Was bei Schlafstörungen
wirklich hilft

Keine Schläfrigkeit
am Folgetag

Macht nicht
abhängig

Schon
getestet?
Fragen Sie in der

Apotheke gezielt nach

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

Fördert
nicht nur das Ein-,
sondern auch das
Durchschlafen1

Pflanzliches
Schlafmittel

Nr.1*

fene kämpfen mit anhaltender
Müdigkeit oder Erschöpfung
und sind am Tag gereizt und un-
konzentriert. Vielen sieht man es
auch an: Die Haut ist fahl, tiefe
Augenringe zeichnen sich ab und
viele sehen dadurch vielleicht so-
gar älter aus als sie sind. Lang-
fristig können Probleme beim
Ein- oder beim Durchschlafen
unseren Körper sogar schwächen
und ihn anfälliger für Krankhei-
ten machen.

Schmerzen bekämpfen –
doppelt so schnell1

Arthrose
(Gelenkverschleiß) ist
für viele Betroffene
äußerst schmerzhaft.

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

www.spalt-online.de

 Doppelt so schnelle Aufnahme
des Wirkstoffs vom Körper

 Nachweislich entzündungshemmend

Doppelt so schnelle Aufnahme 

 Nachweislich entzündungshemmend  Nachweislich entzündungshemmend 

Arthrose ist die weltweit häu-
figste Gelenkerkrankung. Wenn
sich der Knorpel abbaut und die
Knochen aufeinander reiben,
wird es besonders schmerzhaft
und Entzündungen im Gelenk
kommen hinzu. Nimmt der
Schmerz mal wieder überhand,
benötigen Betroffene daher eine
schnelle Schmerz- und Entzün-
dungshemmung. Das innovati-
ve Schmerzmittel Spalt Forte
(rezeptfrei) bietet erstmalig in
Europa 400mg Ibuprofen in ei-

ner einzigartig patentierten Flüs-
sigkapsel an, welche dieWirkung
beschleunigt und die Entzün-
dung effektiv bekämpft. Spalt
Forte reduziert nachweislich ent-
zündlich bedingte Schmerzen
und Schwellungen. Außerdem
belegten Wissenschaftler, dass
Spalt Forte doppelt so schnell
vom Körper aufgenommen wird
wie herkömmliche Ibuprofen-
Schmerztabletten. Fragen Sie
daherrr iiinnn IIIhhhrrreeerrr AAApppooottthhheeekkkeee gggeeezzziiieeelllttt
nach Spalt Forte.

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“, Stand der Information: Januar 2022.
SPALT FORTE.Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig
starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder
in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärzt-
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Ihres Vereins werden Sie
gerecht mit einer Anzeige.

Telefon 0 62 58 / 93 36 - 0 
info@plegge-medien.de

Mit neuem Banner
Schützen freuen sich über Sponsoring

Gernsheim (haza). Im Rahmen des Vereinssponsorings der Kreisspar-
kasse Groß-Gerau hat Marktdirektor Roman Spieker (Mitte) kürzlich 
ein Banner an die Verantwortlichen des Schützenvereines SV Huber-
tus Gernsheim Günter Klagge (Erster Vorsitzender) und Angelika Adler 
(Jugendwartin) übergeben. Es werde einen tollen werbewirksamen 
Platz bekommen, so Klagge, der sich über die gelungene Zusammen-
arbeit mit der Kreissparkasse freute.� Foto: KSK

Visite am Rhein
Adil Oyan zu Besuch in Biebesheim

Biebesheim (red). Bürgermeister Thomas Schell (rechts) konnte in der 
vergangenen Woche den neu gewählten Ersten Kreisbeigeordneten 
Adil Oyan (links) zum Antrittsbesuch im Biebesheimer Rathaus will-
kommen heißen. Adil Oyan wurde im Oktober durch den Kreistag 
zum Nachfolger des bisherigen Ersten Kreisbeigeordneten Walter Ast-
heimer gewählt. Vor seiner Ernennung war er hauptamtlicher Stadtrat 
der Stadt Bensheim. Als Stellvertreter von Landrat Thomas Will soll 
es in der Zukunft eine enge Zusammenarbeit mit den Städten und 
Gemeinden geben, sodass sich Adil Oyan bei seinen bisherigen An-
trittsbesuchen über lokale Projekte informierte. Bürgermeister Schell 
verwies insbesondere auf die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, 
die in Biebesheim am Rhein gemeinsam mit der Baugenossenschaft 
Ried eG realisiert wird. Darüber hinaus gibt es viele Berührungspunkte 
mit der Kreisbauaufsicht, der Unteren Naturschutzbehörde wie auch 
dem Gesundheitsamt, die neben anderen Fachbereichen zum Dezer-
nat des Ersten Kreisbeigeordneten gehören. Neben dem herzlichen 
Willkommen im Kreis Groß-Gerau verband Bürgermeister Schell auch 
den ausdrücklichen Wunsch auf eine gute Zusammenarbeit in der an-
stehenden Wahlperiode.� haza-foto

Wahl und Berichte
Gymnasten laden zu Versammlung
Wolfskehlen (red). Die Abteilung 
Gymnastik des TSV Wolfskehlen 
lädt zu seiner satzungsgemä-
ßen Abteilungsversammlung am 
Mittwoch, 15. Februar, um 19.30 
Uhr ins Sportheim am Sportplatz 
ein, heißt es in einer Mitteilung. 
Tagesordnungspunkte sind unter 

anderem Berichte der Abtei-
lungsleitung, aus den Abteilun-
gen und zum Jubiläumssportfest. 
Weiterhin stehen in diesem Jahr 
Wahlen an. Eingeladen sind alle 
Die Abteilungsleitung lädt alle 
ÜbungsleiterInnen und Mitglie-
der der Abteilung.

Wetterfest eingepackt
E-Jugend des TV Crumstadt freut sich über Winterjacken

Grumstadt (red). Die E-Jugend des TV Crumstadt durfte sich kürzlich über einen Satz neuer Winterjacken 
freuen. Das Team bedankt sich bei Vane Smilkov von der Firma S&S Hoch und Tiefbau, die die neue Win-
ter-Ausrüstung für die jungen Sportler finanziert haben.� Foto: Verein

Knappe Niederlage
Riedwolves unterliegen in Bensheim
Gernsheim (red). Am vergan-
genen Sonntag ging es für die 
Basketballer des TSV Gernsheim 
zum Topspiel der Kreisliga A 
nach Bensheim. Die „Riedwol-
ves“ berichten:
Das gastgebende Team war ge-
spickt mit vielen jungen Spielern 
und gestaltete das Match zu Be-
ginn sehr athletisch und schnell. 
Mit einer Ganzfeldverteidigung 
hatten die Schöfferstädter ihre 
Probleme, ins Spiel zu finden.
Der Ball lief am Anfang nicht gut 
und Bensheim führte zu Beginn 
der Partie mit sechs Punkten. 
Gernsheim benötigte ein paar 
Minuten, um mit der Spielweise 
zurechtzukommen. Nach dem 
ersten Viertel stand dann jedoch  
ein 21:21 auf der Anzeige. 
Im zweiten Viertel war es ein of-

fener Schlagabtausch und man 
verstand es auf Gernsheimer Sei-
te nun, in der Offensive den Ball 
laufen zu lassen. Somit hatte die 
Mannschaft zahlreiche Chancen 
am Brett, die oft nur mit Foul 
von Seiten Bensheims gestoppt 
worden konnten. Zur Halbzeit 
führten die Gastgeber dennoch 
knapp mit 42:41.
Trainer Lohnes gab in der Pause 
noch einmal den Fahrplan vor, 
wie man gegen den Gastgeber 
spielen soll. Dennoch kam es 
in der Folge zu einem großen 
Bruch im Angriffsspiel auf Seiten 
der Gernsheimer und Bensheim 
baute seinen Vorsprung auf zehn 
Punkte aus. Lohnes reagierte und 
brachte neue Energie von der 
Bank, die den Vorsprung zum 
Viertelende auf 60:54 verkürzte.

Die Intensität auf Seiten der 
Schöfferstädter war vorhanden 
da und auch wenn Bensheim 
von außen zahlreiche Würfe ver-
senken konnte, gab es vor allem 
bei den Misserfolgen der Bens-
heimer zu wenig Bereitschaft, die 
Rebounds für sich zu behaupten, 
sodass es immer wieder zu zwei-
ten Wurfchancen für die Gast-
geber kam, die auch erfolgreich 
verwandelt wurden.
Die Riedwolves versuchten wei-
terhin dagegen zu halten. An 
diesem Abend wurde den Gerns-
heimern aber vor allem die Tref-
ferquote am Brett und von der 
Freiwurflinie nicht zum Verhäng-
nis und verhinderten, dass man 
das Spiel noch enger gestalten 
konnte. Bensheim gewann das 
Spiel am Ende knapp mit 83:78.
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Stellengesuche

Verkauf

Vermietung

Gesuche

Garage

Immobilien

Heinz Janssen
Jahnstraße 7 • 64285 Darmstadt
Tel.: 06151 / 15 40 720
QR-Code scannen oder auf 
www.immoimage.de/wert 
den Wert Ihrer Immobilie 
bestimmen.

Kennen Sie den Wert 
Ihrer Immobilie?

Ihr Immobilienmakler für Darmstadt und die Region

 Haben Sie eine leerstehende Wohnung oder Zimmer 
und wollen nicht permanent einen Mieter im Haus 

haben? Oder die Anzeigen aufwendig schalten? 
 

Unsere dual Studierenden suchen regelmäßig für etwa 
drei Monate Unterkünfte in der Region.  

Melden Sie sich bei uns, wir verwalten die Kontakte! 
 

Transgourmet Deutschland GmbH & Co. OHG 
Anna Kramer & Denise Schmidt 
Albert-Einstein-Straße 15, 64560 Riedstadt 
     06158 180 1102 |      Nachwuchskraefte@transgourmet.de 

Sie möchten verkaufen 
oder

suchen adäquate Mieter 
für Ihre Immobilie?

Ich berate Sie gerne und freue 
mich auf Ihren Anruf.

 0 61 58/89 51 64
www.sewe-immobilien-riedstadt.de

Familie (56, 54, 17 J.) 

sucht 4-Zi.-Wohnung 
in Griesheim zur Miete. 

Mit Balkon oder Terrasse, 
gesichertes Einkommen, keine 

Haustiere, Nichtraucher. 

Tel.: (06155) 8 23 73 00

Wir verkaufen Ihre Immobilie
zumbesten Preis.

Bitte rufen Sie uns an.
IMMO-UMMINGER

Telefon: 06151 / 9510791

Suche GaraGe, Scheune, 
halle, alten Schuppen 

im Ried-Gebiet, Bitte alles anbieten.

0152 /11 53 26 45
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Sudoku-Spielregeln

- Füllen Sie das Raster mit  
den Zahlen von 1 bis 9

- In jeder Zeile und in jeder 
Spalte darf jede Zahl nur 

einmal vorkommen
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Lösung von KW 13
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Auflösung 
KW 13
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Auflösung 
KW 4

Stellenmarkt
Buchhalter/in als Alleinbuchhalter/in m/w/d  

in Teilzeit 24 bis 30 Std./Woche an 4 bis 5 Tagen gesucht
Ihre Aufgaben sind: 
Rechnungsprüfung- und Kontierung;  
Erfassung der Eingangsrechnungen;  
Systempflege (Rechnungswesen); Pflege und 
Abstimmung der Kreditoren- und Debitoren-
konten; Buchung von Lieferantenrechnungen; 
Pflege und Buchung der Bankkonten; 
Wöchentliche Mahnung der Debitoren;  
Unterstützung bei allgemeinen adminis-
trativen Aufgaben im Tagesgeschäft

Unsere Anforderungen: 
Abgeschlossene kaufmännische Berufs-
ausbildung oder vergleichbare Kenntnisse; 
Mindestens ein Jahr Berufserfahrung im 
Bereich der Finanzbuchhaltung/Rechnungs-
wesen; 
Erste Praxiserfahrung im Umgang mit DATEV; 
Selbstständige und zuverlässige Arbeits-
weise;  
Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit

Wenn Sie den Anforderungen entsprechen, warten Sie nicht länger und 
bewerben Sie sich bei uns! Per Mail an iglauben@lw-compressors.com 

Lenhardt & Wagner GmbH 
An der Tuchbleiche 39, 68623 Lampertheim-Hüttenfeld 

oder per E-Mail iglauben@lw-compressors.com

Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Reinhard, 
Teamleiter Besondere Wohnform Riedstadt, per  
E-Mail unter Christian.Reinhard@vitos-suedhessen.de

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter der 
Kennziffer 79927 über unser Karriereportal.

Für unsere besondere Wohnform in Riedstadt 
suchen wir zum nächst möglichen Zeitpunkt einen

Gesundheits- und 
Krankenpfleger (m/w/d)
als Dauerwache.

Alternativ: 

Altenpfleger, Erzieher oder 
Heilerziehungspfleger (m/w/d)
in Teilzeitbeschäftigung bis zu 80%.  
Die Arbeitszeit richtet sich von 21.45 bis 6.15 Uhr.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n
Ordnungspolizeibeamtin*en (w/m/d)

(unbefristet/TVöD EG 8)
Ihre aussagefähige Bewerbung erbitten wir bis zum 14.02.2023 an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Bickenbach
Darmstädter Straße 7, 64404 Bickenbach

Ausführliche Info: www.bickenbach-bergstraße.de/de/stellenangebote/

Gemeinde Bickenbach
an der Bergstraße

Haushaltshilfe gesucht
für 2x wöchentlich

nach Seeheim-Jugenheim.

☎ 0172/6746297

Fußpflegeausbildung (med.) in DA -
www.kosmetikschule-jaeger.de

Pflegerin sucht 24 - Stunden - Stelle.
☎ 0163/1089036

Region Riedstadt

Werde Teil unseres Teams!

•  J

OBS BEI VITOS •

  JETZT BE W ERBEN  

Jetzt bewerben!

→ karriere.vitos.de

In dieser Position unterstützen Sie unsere Fachkräfte bei der Betreu-
ung erwachsener Menschen mit Behinderung in den Bereichen Haus-
wirtschaft, Zubereitung von Mahlzeiten, Einkaufen, Gestaltung des Ta-
ges, Pflege, Versorgung und Freizeitaktivitäten. Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Betreuungs-
assistent/innen mit hauswirt-
schaftlichem Schwerpunkt (m/w/d)
(in Teilzeit) in unseren Wohnstätten Trebur und Erfelden.

mehr unter h a rten auer-ho f .de

Für Spargel und Erdbeeren von April bis Juni.
An unseren Verkaufsständen von April bis Juni  
an der Bergstraße und im Ried.
Wir bieten frische und hochwertige Produkte, Arbeiten in der  
Natur, ein familiäres Betriebsklima sowie eine faire und  
leistungsgerechte Bezahlung!

Wir brauc hen Unterstützun g !
Ab sofort suchen wir 
Verkäufer oder Fahrer (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter:  
info@hartenauer-hof.de

Fragen beantwortet Ihnen gerne die  
Ärztliche Direktorin, Frau Dr. med. Duve,   
unter Tel. 06158 - 183 333

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter 
der Kennziffer 79637 bis zum 17.02.2023 über unser 
Karriereportal. 

Wir suchen für unser Ambulanzsekretariat an 
dem Standort Riedstadt zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine

Medizinische Fachangestellte/
Ambulanzsekretär (m/w/d)  
in Teilzeit

Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt • Mobil 0176/11199111

WIR SUCHEN AB SOFORT EINEN 

AUTOAUFBEREITER in Vollzeit 
ab dem 2.1.23 zur sofortigen Einstellung

Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt • Mobil 0176/11199111

IHRE AUFGABEN
• Komplettaufbereitung von (Neu- und Gebrauchtwagen).

WIR BIETEN 
 •  einen Vollzeitjob unbefristet an • die Mitarbeit in einem netten Team
• einen sicheren Arbeitsplatz • pünktliche und faire Lohnzahlung
•   professionelle Einarbeitung •  einen verantwortungsvollen 
    Aufgaben-bereich mit der Möglichkeit zur Weiterentwicklung

PKW-Führerschein ist zwingend erforderlich.

INTERESSE GEWECKT?

Wir freuen uns dich kennenzulernen und dich in unserem motivierten Team 
mit persönlicher Atmosphäre willkommen zu heißen.

Richte deine Bewerbung gern per Mail an a.g.automobile1@web.de oder 
sende diese per Post.

Biebesheim: kleines Wohnhaus mit
106qm Wohnfläche, 3 Zimmer, Kü-
che, 2 Bäder, Dachboden, 263qm
Grundstück mit Nebengebäude,
Hof und kleinem Gärtchen. Kauf-
preis 320.000€ + Provision Bilder
und weitere Informationen unter
www.sewe-immobilien-ried
stadt.de Sewe Immobilien Ried-
stadt   06158/ 89 51 64

Crumstadt: 10 Parteienhaus voll
vermietet, 574qm Wfl., 668qm
Grundstück, Baujahr 1967, teilm-
odernisiert, neue Heizung, neuer
Kanal / Wasser, teilweise Elektro
neu, 3 Garagen, Mieteinnahmen
ca. 49.000€ netto p.A. Kaufpreis
1.200.000€ + Provision. Weitere
Informationen und Bilder unter
www.sewe-immobilien-ried
stadt.de Sewe Immobilien Ried-
stadt   06158/ 89 51 64

Ruhig gelegenes Wohnhaus in
Riedstadt-Crumstadt mit Einlie-
gerwohnung. Bj.1970, 607 m²
Grundstück, 180 m² Wohnflä-
che, 2 Garagen + Stellplatz,
Terrasse, pflegeleichter Gar-
ten. Provisionsfrei von privat. €
598.000,- E-Mail: Angebot-
Crumstadt@web.de

SIE WOLLEN Vermieten oder
Verkaufen und möchten
schnell und unkompliziert Ihre
Immobilie anbieten? Eine priva-
te Immobilienanzeige (bis zu 6
Zeilen) in den regionalen Wo-
chenzeitungen erhalten Sie ab
nur € 25,- / Woche. Einfach an-
rufen und Text mitteilen
 06258/93360 oder E-Mail:
immobilien@plegge-medien.de
oder www.plegge-medien.de

Anzeigenschluss für Ihre Anzeige
am Mittwoch ist montags, 17 Uhr.
Geben Sie deshalb rechtzeitig Ih-
ren Text durch.

Biebesheim, WH 5. Zi. + Küche, die
zu übernehmen ist, ca 130m², 2
Bäder, 2 WC, keine Haustiere, Kin-
der ab 8 Jahre, NR, Gas-Brenn-
wert-Heizung, deutschprachig. €
1000,- + NK + 2 MM KT, ab sofort
frei.  06258/7191

Crumstadt: 1Z.App. im EG, sep.
Eingang ca. 45qm Wfl., EBK, Ta-
geslichtbad, Wintergarten, Car-
port, möbliert, kurzfristig frei, an
solvente Einzelperson ohne Haus-
tiere, NR bevorzugt. KM 450€ +
130€ NK + 20€ Carport weitere In-
formationen und Bilder unter
www.sewe-immobilien-ried
stadt.de Sewe Immobilien Ried-
stadt 06158/ 89 51 64

Gernsheim, 2 ZKB, 52 m², ebenerdi-
ger Zugang, saniert und moderni-
siert, ruhige Wohngegend, Abstell-
raum + Pkw-Stellpl., an alleinste-
hende Person, keine Tierhaltung €
640,- + NK + 2 MM-KT, frei ab
1.4.23  0171/6991070

Gernsheim, 4 ZKB, ca. 75m², 2.
OG, zentral, ruhig, EBK, Freisitz,
an berufstät. Paar; NR, ohne Tie-
re, € 690,- + NK+KT, vm.ge@t-onli
ne.de

Groß-Rohrheim, WZ, EZ, Kü, 3
Schlafz.,  in 3 FH, 140 m², Kü.,
Tgl.-Bad mit W + DU, G-WC, kl.
WiGart. renov., Kinder ab 12 Jah-
re., keine Haustiere, € 900,- + NK
+ 2 MM-KT, ab sofort frei
 06245/9487016.

Hier werden Sie gesehen - gr. La-
dengeschäft in zentr. Lage von
Crumstadt: ca. 150qm Fläche, gr.
Fensterfront, Backoffice Bereich,
Kaffek. und zwei sep. Toiletten.
KM 1.000€ + 100€ NK + Heizung
weitere Informationen und Bilder
unter www.sewe-immobilien-ried
stadt.de Sewe Immobilien Ried-
stadt 06158/ 89 51 64

Pfungstadt, 1 ZKB, 45m², EBK, EG,
ab sofort frei, € 600,- WM + 3
MMKT (KM)  0157/35675336

2 - 2,5 Zimmer-Wohnung in Gries-
heim gesucht, von w., 60+, NR,
keine Haustiere, gesichertes Ein-
kommen, vorzugsweise MFH, kein
DG   01520/6750320

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132

Barrierefreier Bungalow oder Bau-
grundstück für dreiköpfige Famile
mit Rollstuhlkind in Bickenbach
und Umgebung gesucht, Finanzie-
rung gesichert.  0179/9169974

Eine Person,  weiblich, mit Hund,
gesichertes Einkommen, öffentl.
Dienst, sucht 2 ZKB, max. 650 €
KM, mind. 50 m², EG o. Hochpar-
terre, Umkreis Bickenbach 10 km
 06257/9992288

Kleine Familie mit 2 Kindern
sucht Haus oder Wohnung
(mindestens 4 Zimmer) mit Gar-
ten zur Miete, in Darmstadt
und Umgebung.  0171/
9691813

Suche Gewerbegrundstück oder
Halle zum Kauf in Raum Pfungs-
tadt, Bergstraße, Ried. Einfach al-
les anbieten  0176/11199111

Suche Gewerbegrundstück,
Halle oder Scheune zum Kauf
oder zur Miete.
 0174/6004673

Steuerberatungsgesellschaft
in Darmstadt sucht Verstär-
kung. Volle Flexibilität der Ar-
beitszeit und -ort, steuerfreie
Gehaltsbestandteile, Zahlung
der Inflationsausgleichsprämie
(D/W/M) Minijob, Teilzeit oder
Vollzeit Ambitionierte Querein-
steiger willkommen - wir benö-
tigen Unterstützung im Bereich
Einkommensteuer, Gewinner-
mittlungen - und Lohn- und
Gehaltsabrechnungen (hier
Programm SBS) Bewerbungen
an MuP Steuerberatungsgesell-
schaft GmbH - p.schelmbau
er@mup-darmstadt.de

Für Fahrgasterhebungen in Zügen
suchen wir langfristig Mitarbeiter
(m/w/d) ab 18 J. als freie Mitarbei-
ter. Infos/Bewerbung auf
www.trendline.eu (Ref. 101)  
0281/20 666-44

Gebäudeservice Schneider
sucht Reinigungskraft (m/w/d)
Mo., Mi. + Fr. von 7 - 9 Uhr
nach Pfungstadt.  06157/
9192290 mobil 0176/
66886668.

Haushälterin / Perle für gehobe-
nen Haushalt in Bickenbach
gesucht. Ich suche Sie, wenn
Sie eine feste und langjährige
Stelle suchen. Start Februar
2023. Sie sehen, was zu tun ist
und kümmern sich um meinen
Haushalt, als wäre es Ihr eige-
ner. 2 x die Woche (Montag
und Donnerstag oder Dienstag
und Freitag) für jeweils 2-3
Stunden. Gute Deutschkennt-
nisse.  0171/4305111.

Pfungstadt, Sandstraße:
zuverlässige nette Frau gesucht,
die mir (Seniorin) im Alltag stun-
denweise nach Absprache hilft.
Anrufe bitte ab 18 Uhr
 0178/3280848. DANKE

Putzhilfe gesucht,  in Riedstadt, 1x/
Woche für 4-5 Std.  0174-
9992411

Suche Haushaltshilfe in Biebes-
heim 2 x 2 Std. / Woche  06258/
9495610

Wir suchen dringend für Pizzeria
in Riedstadt Servicekraft (m/w/d)
und Pizzafahrer (m/d/w) in Teilzeit/
Vollzeit mit oder ohne Erfahrung.
 0163/1844969.

Wir suchen eine erfahrene und zu-
verlässige Putzhilfe für unser Einfa-
milienhaus in Griesheim. Aufga-
ben: Bäder reinigen, Staubsaugen
und -wischen, Oberflächen reini-
gen (bspw. in der Küche). Auf-
wand ca. 4 Stunden/Woche, ger-
ne auch als Minijob.  06155/
8698002

Erfahrener Handwerker sucht Ne-
benbeschäftigung! Renovierungs-
arbeiten aller Art, Fliesenverle-
gungs- und Sanierungsarbeiten
sowie Elektroinstallationen.
 0171/3614585

Die-Suchthilfestiftung.com
Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe

Alkohol-
Probleme?
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Alle Infos gibt‘s
über diesen QR-Code
oder auf unserer Website
www.graafmans.de

und Prävention
Physiotherapie
M. John Graafmans

Wir suchen ab sofort einen

in VOLL- oder TEILZEIT
in VOLL- oder TEILZEIT

PHYSIOTHERAPEUTEN(m/w/d)

Pappelweg 2 · Seeheim-Jugenheim · Telefon-Nr.: 06257 / 6 12 26

Wir stellen ein:
•  Wohnbereichsleitung (m/w/d) für eine Senioren-WG

•  Mitarbeiter (m/w/d) in der ambulanten Pflege AP/ H, KP/H

•  Hauswirtschaftskräfte (m/w/d) in einer Senioren-WG, Mo.-Fr. je 2 Std.

•  Fahrer (m/w/d) auf 520,- Euro-Basis

•  Mitarbeiter (m/w/d) für Gartenarbeiten und Hausmeistertätigkeiten auf 520,- Euro-Basis

Wenn Sie . . .
•  sich in einem fröhlichen und hochmotivierten Team wohlfühlen
• gerne vollen Einsatz für gutes Geld bringen (zurückzuzahlendes Weihnachtsgeld wird erstattet)
• Ihre Meinung nicht nur haben, sondern auch offen sagen können
 ... dann sind Sie bei uns richtig! 

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 2-14, 64589 Stockstadt
Tel.: 0 61 58 / 608 79 53, Fax: 0 61 58 / 608 79 54
info@allespflegeprofis.de, www.allespflegeprofis.de

	 Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Anruf,	das	Team	der	ALLES	Pflegeprofis	GmbH

Du suchst eine berufliche Herausforderung, in der Du Dein 
Potenzial voll ausschöpfen kannst? Dann gehe mit uns den 
nächsten Schritt und werde zum nächstmöglichen Zeitpunkt Teil 
unseres Teams in unserer Filliale Bodenheim/Oppenheim als:

ein Allrounder (m/w/d) und
eine Ladenhilfe (m/w/d) 
Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf eine aussagekräftige Bewerbung unter Angabe 
der Gehaltsvorstellungen und des frühestmöglichen Starttermins unter
bewerbung@rl-fundgrube.de

www.rl-fundgrube.de

Das Coreum in Stockstadt am Rhein ist eine einmalige 

Plattform für Innovationen und eine einzigartige Kulisse. 

Nur einen Steinwurf entfernt ist das Coreum Hotel (Neu-

eröffnung Frühjahr 2023). Wir suchen:

www.coreum.de/jobs

Haustechniker (m/w/d)

Veranstaltungstechniker (m/w/d)

Haus- und Hofwart (m/w/d)

Servicetechniker (m/w/d)

Mitarbeiter (m/w/d) Front Office* 

Technischer Mitarbeiter (m/w/d)  
Maschinenpark

Mitarbeiter (m/w/d)  
Empfang- und Eventbereich*

Marken Partner Lorenz von Ehren sucht: 
Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich Sales
* (Teil- oder Vollzeit)

Wir sind ein führendes Unternehmen der deutschen  
Malzindustrie mit Betrieben in Bruchsal-Heidelsheim,  

Gernsheim und Castrop-Rauxel.

Für unser Produktionsteam im Betrieb Gernsheim suchen  
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei

Schichtmitarbeiter Produktion (m/w/d)

Sie arbeiten selbstständig im kleinen Team, regeln und  
steuern Prozesse und führen Reinigungsarbeiten durch.

Für unser Instandhaltungsteam im Betrieb Gernsheim  
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt jeweils eine/n, 

flexiblen und engagierten

Betriebselektriker (m/w/d)

Betriebsschlosser (m/w/d)

Sie verfügen über Erfahrung in der Instandhaltung und sind 
in der Lage Reparaturen zu organisieren und selbständig zu 

erledigen. Wir setzen den uneingeschränkten Einsatz zur  
Teilnahme am wechselnden Ruf-Bereitschaftsdienst, samt 

Wochenende (alle 3 Wochen), im Team voraus.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erwarten wir gerne Ihre  
Bewerbungsunterlagen.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte (gerne auch als E-Mail) an:

DURST MALZ
Heinrich Durst Malzfabriken GmbH & Co KG

Mainzer Straße 15-16, 64579 Gernsheim
sasa.milascevic@durst-malz.com

Wir suchen ab sofort

Vorarbeiter in der  
Gebäudereinigung

(m/w/d)

in Teilzeit
Einsatzgebiet:

 Rhein-Main, Rhein-Neckar

Bewerbung an:

ADLATUS ALPHA GmbH
Bahnstraße 11 · 64589 Stockstadt am Rhein

Tel. 06158/828019 · kontakt@adlatus-alpha.de

Ihre Stellenanzeige – 
in Ihrer Lokalzeitung!

In ganz Südhessen! 
17 Ausgaben
ca. 470 000 Exemplare

Fragen Sie nach unseren Sonder-
konditionen für Stellenanzeigen.

Telefon 0 62 58/ 93 36 - 0
stellenanzeigen@plegge-medien.de

Weitere Infos unter:  
www.plegge-medien.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:
• Jungkoch (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

• Küchenhilfe (m/w/d) 520,- Euro-Basis, Vollzeit/Teilzeit
• Examinierte Pflegekraft (m/w/d)
• PDL Pflegedienstleitung (m/w/d)

Wir bieten Ihnen:
• Betriebliche Altersvorsorge
• Weihnachtsgeld
• 36 Tage Urlaub
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Alten- und Pflegeheim Groß-Rohrheim
z. Hd. Herrn Markus Heeb
Kurt-Schuhmacher-Straße 8, 68649 Groß-Rohrheim
E-Mail: verwaltung@altenheim-gross-rohrheim.de

Wir suchen für unsere Kindertagesstätte 
KiTa Windrad Malchen

eine stellvertretende Leitung (m/w/d) 
19,5 Stunden wöchentlich zunächst befristet als 

Elternzeitvertretung bis zum 30.09.2024

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage
www.seeheim-jugenheim.de

Gemeindevorstand der Gemeinde Seeheim-Jugenheim
Schulstraße 12 · 64342 Seeheim-Jugenheim

 
 

DER MAGISTRAT  
DER SCHÖFFERSTADT GERNSHEIM   

Bei der Schöfferstadt Gernsheim sind nachfolgende 
unbefristete Stelle im Sozial- und Erziehungsdienst 
zum 01.11.2016 zu besetzen:

Kinderkrippe „Eulennest“
Erzieher/in in Teilzeit (20Std./Woche)

Bitte besuchen Sie die Homepage der Schöfferstadt 
Gernsheim. Dort finden Sie die entsprechende Stel-
lenausschreibung und weitere Einzelheiten zu dem 
Stellenprofil.
http://www.gernsheim.de/stellenausschreibungen.html

 
 

DER MAGISTRAT  
DER SCHÖFFERSTADT GERNSHEIM   

Bei der Schöfferstadt Gernsheim sind nachfolgende 
unbefristete Stelle im Sozial- und Erziehungsdienst 
zum 01.11.2016 zu besetzen:

Kinderkrippe „Eulennest“
Erzieher/in in Teilzeit (20Std./Woche)

Bitte besuchen Sie die Homepage der Schöfferstadt 
Gernsheim. Dort finden Sie die entsprechende Stel-
lenausschreibung und weitere Einzelheiten zu dem 
Stellenprofil.
http://www.gernsheim.de/stellenausschreibungen.html

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für die Abteilung 
Personal und Organisation eine

Sachbearbeitung (m/w/d)

Bitte besuchen Sie unsere Homepage unter
https://www.gernsheim.de/verwaltung-politik/karriere/
Hier finden Sie die entsprechende Stellenausschreibung mit 
weiteren Einzelheiten zu den Anforderungen und Konditionen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir suchen für den Bereich 
gemeindlicher Tiefbau / Straßenbau einen

Techniker der Fachrichtung Bautechnik 
mit Schwerpunkt Tiefbau (m/w/d) 

unbefristet in Vollbeschäftigung (39 Stunden/Woche).

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage
www.seeheim-jugenheim.de

Gemeindevorstand der Gemeinde Seeheim-Jugenheim
Schulstraße 12 · 64342 Seeheim-Jugenheim

Die KanalService Ried GmbH ist ein mittelständisches, zertifi ziertes 
Unternehmen für lndustriereinigung, TV-Inspektionen, Entsorgung von 
Nassabfällen und Kanalreinigung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

Mitarbeiter (m/w/d)

für Kanal- und Rohrreinigung 
sowie TV-Inspektionen von Abwasserleitungen, 

Rentner und Quereinsteiger sind auch willkommen

Wir wünschen uns: •  Flexibilität, Einsatzbereitschaft und Zuverlässigkeit
 • Selbstständiges Arbeiten
 • PC-Kenntnisse (TV Untersuchung)

Wir bieten: • Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet
 •  Mitarbeiter in einem jungen Team
 • Zukunftssicherer Arbeitsplatz
 • leistungsgerechte Vergütung

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,
dann bewerben Sie sich oder rufen Sie
uns einfach unter 0 62 45 / 2 99 63 - 0 an.

KanalService
Ried GmbH

KanalService Ried GmbH
Riedstraße 8

68649 Groß-Rohrheim

Allgemeinmedizinisch-internistische Gemeinschaftspraxis
mit großem Leistungsspektrum in Goddelau

sucht halb- oder ganztags

Medizinische
Fachangestellte (w/m/d)

Standort Riedstadt
Hausarztpraxis im Gesundheitszentrum

Freiherr-vom-Stein-Straße 9
64560 Riedstadt/Goddelau

info@hausarzt-riedstadt.de

Seit 1995 stellt die LichtWesen AG Produkte her, die das Energiesystem Seit 1995 stellt die LichtWesen AG Produkte her, die das Energiesystem 
des Menschen ins Gleichgewicht bringen. des Menschen ins Gleichgewicht bringen. 

Für die Auftragsbearbeitung (30Für die Auftragsbearbeitung (30––40 h/Woche) 40 h/Woche) 
suchen wir einesuchen wir eine

• Du bist richtig fit in Warenwirtschaft und beherrschst alle Du bist richtig fit in Warenwirtschaft und beherrschst alle 
gängigen Office-Programme?gängigen Office-Programme?

• Du hast fundiertes Know-how im kaufmännischen Bereich? Du hast fundiertes Know-how im kaufmännischen Bereich? 

• Du arbeitest selbständig und gern im Team?Du arbeitest selbständig und gern im Team?

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung! Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung! 

Wir bieten dir ein interessantes Arbeitsumfeld, einen sicheren Wir bieten dir ein interessantes Arbeitsumfeld, einen sicheren 
Arbeitsplatz und die Perspektive, dich beruflich zu entwickeln.Arbeitsplatz und die Perspektive, dich beruflich zu entwickeln.

LichtWesen AGLichtWesen AG
Ansprechpartnerin: Nadja MerschrothAnsprechpartnerin: Nadja Merschroth • Pestalozzistraße 1Pestalozzistraße 1
D-64319 Pfungstadt • Telefon: (06157) 150-211D-64319 Pfungstadt • Telefon: (06157) 150-211
E-Mail: merschroth@lichtwesen.com • www.lichtwesen.comE-Mail: merschroth@lichtwesen.com • www.lichtwesen.com

KAUFMÄNNISCHE BÜROKRAFT (W/M/D)

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n Assistent/in für Kostümbild (m/w/d)

eine/n Schlosser/in (m/w/d)

eine/n Sachbearbeiter/in Haushalt (m/w/d) 
eine/n kaufm. Mitarbeiter/in Einkauf (m/w/d) 

und bietet einen Ausbildungsplatz  
zum/zur Schreiner/in (m/w/d)

Weitere Infos : https://www.staatstheater-darmstadt.de/menschen/jobs/

Stellenmarkt
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Lieferservice 
& Abholservice

VEGANE, INDISCHE, 
ITALIENISCHE & 
AMERIKANISCHE 
SPEZIALITÄTEN

Kostenlose Lieferung 
bei telefonischer Bestellung

Tel. 06155 / 2389
www.pizza-dhillon.de

Raiffeisenstr. 16
64347 Griesheim

Öffnungs- & Lieferzeiten: 
Di - Fr 10.45 - 14.00 Uhr und 16.45 - 23.00 Uhr 

Sa, So & Feiertag 12.30 Uhr - 23.00 Uhr
Montag: Ruhetag (außer Feiertag)

Seit  2008für Sie da!

Bestellen Sie jetzt!

 0 61 55 / 82 49 25
www.ragazzigriesheim.de

Pizza
Pasta
Salate
vegan
Burger

Schnitzel

P
iz

ze
ria

 Ragazzi  Lieferservice

LiefeRseRvice

TAXI-RIED  seit  1980 das Taxi im Ried

Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt  06158 5252 
• Krankenfahrten jeder Art-Abrechnung mit allen Kassen
• Treppenlifter und Liegendbeförderung
• Guppen- u. Einzelfahrten • Urlaubsfahrten

06158 5252 Stahlbaustr. 15, 64560 Riedstadt

seit 1980 das Taxi im Ried RIED-TAXI

Auto Ankauf 
zu Höchstpreisen!

Wie viel ist mein Auto noch Wert?

Bei uns gilt das Motto „Wir kaufen jedes Auto“. 
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND
Wir kaufen alle Marken und alle Modelle, Alter und Lau� eistung sind dabei 
vollkommen egal. 

PKW, Busse, Geländewagen, LKW, Wohnmobile, Cabrios, Oldtimer, Motor-
räder, Firmenfahrzeuge, Unfallwagen, Motorschaden, Getriebeschaden, 
auch ohne TÜV!

A.G. Automobile garantiert einen zuverlässigen, kompetenten und ordent-
lichen Autoankauf ohne jegliche Garantie- und Gewährleistungsansprüche 
zu absoluten Bestpreisen. Wir sind kein Versteigerungs- bzw. Bewertungs-
portal, die „Lockangebote“ unterbreiten, sondern Ihr direkter Ansprech-
partner ohne Zwischenhändler.

Bestpreis
Garantie!

SICHER

Fairer 
Ankauf!

EINFACH

Ihr Fahrzeug wird pünktlich bei Ihnen ohne Kosten und Gebühren abgeholt 
und sofort bar bezahlt. Die Qualität unserer eigenen Arbeit und die Zufrie-
denheit unserer Kunden sind uns wichtig. Unsere Angebote sind für Sie im-
mer kostenlos und unverbindlich!

Rufen Sie uns ganz einfach an. 
Jederzeit erreichbar Montag bis Sonntag. 

  06157 / 8018572
Mobil:  0171 / 8181110
a.g.automobile1@web.de
www.kfz-ankauf-24h.de
Robert-Bosch-Straße 4
DE - 64319 Pfungstadt

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, 
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!
(Baujahr, km, Zustand egal). Sofort 

Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. 
Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006
0177/3105303

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW´s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobilie etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise - 
sofort Bargeld, bitte alles anbieten, 

jederzeit erreichbar. 

0151/71872306
Tel.: 06258/5089921

Bürstädter Str. 11 • Tel. 06245-7707 • Fax 200858

Metzgerei und Partyservice
BiblisChristian

Angebote 10% – 24% billiger vom 2. – 4.2.2023

Oberschal- + Partyschnitzel 14% 1 kg 10,90
Griechischer Rahmbraten 16% 1 kg 10,90
Grillbratwurst Thüringer Art  Dauertiefpreis  1 kg 12,90
Schweinelendenspieße 24% 1 kg 14,90
Hausmacher Leberwurst 20% 1 kg 8,90
Zwiebel-, Leber- + Fleischkäse 11% 1 kg 8,90
Freitag ab 10 Uhr: frisch gegrillte Kaiserhaxen 
und täglich frischer Kartoffelsalat.

Gek. Kamm- + Stielrippchen 10% 1 kg 9,90
Grobe Bratwurst + Füllsel (Mett) 12% 1 kg 8,90
Hackfleisch gemischt, 10% Fett,
super Qualität 10% 1 kg 10,90
Lyoner + -würstchen 23% 1 kg 9,90
Fleischwurst rot + weiß 11% 1 kg 8,90

Angebote vom 6. – 8.2.2023

Unsere 2 Marienboxen haben 24/7 für Sie geöffnet!
Hauptsitz Weiterstadt: Schleifweg 47, 64331 Weiterstadt, Telefon: 06150 - 2205
Filiale Goddelau: Bahnhofstr. 25, 64560 Riedstadt, Telefon: 06158 - 2261
Weitere Informationen und aktuelle Öffnungszeiten finden Sie auf unserer Webseite.
info@metzgerei-marienhof.de | Online-Catering auf: www.metzgerei-marienhof.de

Mittagstisch 11 – 14 Uhr auch zum Mitnehmen
Montag, 06. Februar
Geflügelragout mit Reis und Salat €7,20
Schafskäsepflanzerl mit Gemüsereis und Dip €6,40
Dienstag, 07. Februar
Bayrische Schweinshaxe mit Sauerkraut und Kartoffelpüree €7,70
Penne all'arrabbiata mit Salat €6,40
Mittwoch, 08. Februar
Bolognese-Schnitzel mit Bratkartoffeln dazu Salat €7,70
Hausgemachter Grießbrei mit Kirschen, Zimt und Zucker €5,70
Donnerstag, 09. Februar
Kalbsfrikadelle mit Champignon-Rahmsoße und Spätzle  
dazu Salat €7,50
Bunter Kohleintopf mit Würstchen und frischem Baguette €6,20
Bunter Kohleintopf mit frischem Baguette €5,40
Freitag, 10. Februar
Knuspriger Backfisch mit Kartoffelsalat und Remouladensoße €6,50
Hamburger Pannfisch mit Kräutersoße dazu  
Petersilienkartoffeln und Salat €6,80
Karotten-Kohlrabiragout mit Salzkartoffeln  
und Rote-Bete-Salat €6,40

Hausgemachte Fleischlasagne ca. 500 g,  
zum Selbstbacken

Angebotskracher am Mittwoch und DonnerstagAngebotskracher am Mittwoch und Donnerstag

€8,50
statt 9,00

Angebotskracher am Mittwoch und Donnerstag

Aufschnitt verschiedene Sorten pro 100 g €1,54

Frikadellen hausgemacht, zum Selbstbacken pro 100 g €1,19

Eiersalat hausgemacht, im 250 g Becher pro Stück €2,30

Schweinebraten aus der Nuss pro 100 g €1,25

Unsere Angebote vom 06.02. bis 11.02.2023 

www.mueller-riedstadt.de

Industriestraße 2 - 5 · 64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon 0 61 58 / 18 85-0 · Fax  06158 / 18 85- 20
Industriestraße 2 - 5 · 64560 Riedstadt-Crumstadt

Unser aktueller Reise-Flyer 
ist da!

� abwechslungsreiche Mehrtagesfahrten

� attraktive Tagesfahrten

� Telefonisch anfordern unter 

 0 61 58 / 18 85-0
 oder über unsere Homepage

Achensee mit Besuch beim Bergdoktor 12.-16.04.2023
Der Achensee ist Tirols größter See; schon Österreichs Kaiser schätzten den kristallklaren, ma-lerischen See, eingebettet in der faszinierenden Berglandschaft des Karwendel– und Rofangebirges im Herz der Alpen. Schöne Aus-flüge erwarten Sie, unter anderem ins Zillertal und Inntal mit Besuch einer Käserei sowie die Glasstadt Rattenberg und vieles mehr.

-

-
-
-

-ler Gastlichkeit willkommen ge-heißen und mit wahren Schman-
kerln verwöhnt. Zudem steht im Hotel eine Sauna zur Verfügung. Die 

Doppelzimmer sind mit Dusche/WC, Sat-TV, Telefon, teilweise Balkon 

bzw. Terrasse, Sitzecke, Fön und Safe ausgestattet.

ler Gastlichkeit willkommen ge

Preis p.P.  
im DZ: € 499,-
EZ Standard  ohne ZS

EZ-ZS Adlerhorst  € 60,-

DZ=EZ-ZS  € 80,-

G
16.-20.08.2023
Über tausend Jahre alt ist die Geschichte der Weinkultur und edler Tropfen an Saale und Unstrut. An Saale und Ilm, von Bad Sulza bis Weißen-fels, und entlang der Unstrut, von Nebra bis Naumburg, nutzen die Winzer das günstige Mikroklima an den fruchtbaren Hängen der Flusstäler. Genießen Sie prickeln-den Sekt beim Winzer, spazieren Sie durch Naumburg und staunen Sie in Bad Kösen über die Wasser-kunst. Lernen Sie das Domviertel Merseburg, den Geiseltalsee und die Schwesternburg der Wartburg kennen.

Übernachten werden Sie im **** Radisson Blu Hotel Halle-Merse-burg in freundlichen Komfortzimmern mit großzügigem Marmorbad, 

Schreibtisch, Sessel oder Sofa, TV, Radio, Telefon, Minibar, WLAN, Fön, 

Kosmetikspiegel. Es steht Ihnen ein Fitnessbereich mit Trainingsgerä-
ten, Sauna und Solarium zur Verfügung (kostenpflichtig).

Preis p.P.  
im DZ: € 579,-
EZ-Zuschlag: € 116,-

 06.-11.08.2023
Lernen Sie das Alte Land kennen und machen Sie Urlaub direkt vor den Toren Hamburgs. Mit dem Ende des Sommers steht die Ern-tezeit im Alten Land an. Genießen Sie die alte Tradition mit den Ap-feltagen zwischen Saisoneröff-nung und Erntedank. Lernen Sie die pulsierenden Städte Hamburg, Cuxhaven und Bremerhaven so-wie das Kehdinger Land kennen.Das familiär geführte ***+ Hotel Vier Linden begrüßt Sie in Stade, in unmittelbarer Nähe zur Innen-stadt (20 Gehminuten, Stadtbus direkt vor dem Hotel). Die Über-nachtung erfolgt in Zimmern mit Dusche/Bad, Fön, Kosmetikspie-gel, WC, Schreibtisch, Telefon, WLAN TV, Kaffee- und Teestation sowie Minibar. 

Preis p.P.  
im DZ: € 779,-
EZ-Zuschlag: € 114,50

Fahrt ins Blaue - urig - gemütlich - erlebnisreich 
24.-26.03.2023Freuen Sie sich auf ein herrliches Fleckchen Erde, umgeben von tie-fen Wäldern, grünen Hügeln und klaren Seen in einer wunderschö-nen Mittelgebirgslandschaft. Ein idealer Ort, um die Region von ih-rer schönsten Seite kennenzuler-nen. Es erwarten Sie eine sympa-thische Gerstensaft-Manufaktur, tolle Aussichten, Fachwerkhäuser und ein über einer Stadt thronen-des Schloss.

In Ihrem Hotel treffen Tradition und Moderne liebevoll aufeinan-
der. Das Haus ist seit vielen Jahren familiengeführt. Die Zimmer sind 

großzügig eingerichtet mit Dusche/WC, Fön, Sat-TV, Radio, Telefon, 

Kühlschrank und teilweise Safe. Eine Sauna und ein Dampfbad (Zusatz-
kosten) stehen zum Wohlbefinden ebenfalls zur Verfügung.

Preis p.P.  
im DZ: € 329,-
EZ-Zuschlag: € 30,-

Fahrt ins

Tel: 06158 / 1885-0 

Zeitungsleser  
wissen mehr!

Neue Ausstellung eröffnet
Einblicke in die Arbeit von Mario Derra
Gernsheim (haza). Am vergan-
genen Samstag wurde im Mu-
seum der Schöfferstadt Gerns-
heim die Ausstellung „Mario 
Derra – Einblicke 2022 Graphi-
ken von und aus Gernsheim“ 
eröffnet. 
Die Ausstellung soll einen Ein-
blick in das graphische Schaffen 
des Künstlers Mario Derra anbie-

ten, betonte Bürgermeister Peter 
Burger, der die Ausstellung er-
öffnete. Burger lobte die Werke 
von Mario Derra, der mit seinen 
Kunstwerken die Schöfferstadt 
weit über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt gemacht habe. 
Zuvor hatte der Künstler und 
Kulturpreisträger des Kreises 
Groß-Gerau selbst einführende 

Worte in die Ausstellung gespro-
chen. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 
29. März jeden Mittwoch von 16 
Uhr bis 18 Uhr und jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 
Uhr zu sehen. Sonderführungen 
können telefonisch angemeldet 
werden.
Kontakt: (06258) 1081401

Mario Derra erläutert die Andrucke der Farblithographie „Schleiereule in Gernsheim“, eines von vier Eu-
lenblättern mit deren Herstellung der Künstler von der Schöfferstadt beauftragt wurde. Christiane Götz 
(rechts) und Sandra Mishechkina, Schülerin bei Mario Derra, hören aufmerksam zu. � haza-foto

Vogelstimmen auf der Spur
Schatzinsel lädt zu zwei Exkursionen
Stockstadt/Leeheim (red). Das 
Umweltbildungszentrum Schatz-
insel Kühkopf lädt zu zwei vogel-
kundlichen Spaziergängen am 
5. und 26. Februar im Bereich 
Schusterwörth und Neurhein 
ein, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Die zwei- bis dreistündi-
gen Exkursionen führen an den 
Schusterwörther Altrhein und 
von dort aus an den Rhein. Dort 
finden sich bevorzugt große An-
sammlungen von Wasservögeln, 

insbesondere verschiedene En-
tenarten, Säger und Zwergtau-
cher.
Die Veranstaltungen werden 
von dem Vogelkundler Jörg 
Lippmann geleitet, der die Ent-
wicklung der Vogelwelt auf dem 
Kühkopf, laut den OrganisatorIn-
nen, schon seit Jahrzehnten be-
obachtet. Die Veranstaltung sei 
kostenfrei und für Familien mit 
Kindern geeignet. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr der Parkplatz „Funk-

messstelle“ am Ende der Schus-
terwörthstraße in Leeheim. Die 
VeranstalterInnen bitten darum, 
Anmeldungen direkt beim Um-
weltbildungszentrum Schatzinsel 
Kühkopf vorzunehmen.
Die Veranstaltung „Natur im 
Wandel“ am 11. Februar müsse 
entfallen, so die OrganisatorIn-
nen in der Mitteilung abschlie-
ßend.
Weitere Infos: 
schatzinsel-kuehkopf.de
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Am Zug sein
Einstieg in die nachhaltige Mobilität
Der Klimawandel lässt keine 
andere Wahl: Die Menschen 
müssen umweltfreund-
licher unterwegs sein. 
Eine wichtige Rolle 
dabei spielen Züge, 
die klimaschonend 
mit Wasserstoff be-
trieben werden. 
„Siemens Mobility“ 
entwickelt und baut 
den Wasserstoffzug 
„Mireo Plus H“ und bietet 
jungen Menschen zahl-
reiche Ausbildungs- und 
S t u d i e n m ö g l i c h k e i t e n . 
Ingenieure und Fachkräfte 
aus den Bereichen Elektro-
technik, Mechatronik und 

M a s c h i n e n b a u 
entwickeln und 

fertigen diese Züge 
und nehmen sie mit den 

KundInnen in Betrieb. IT- 
und kaufmännische Nach-
wuchskräfte unterstützen 
den Erfolg dieser Projekte 
mit ihrem Know-how.  red

Weitere Infos: 
ausbildung.siemens.com

Gib Dir den Ruck
Liebe Leserinnen 
und Leser,
Ein Mangel an Fachkräften 
ist in Deutschland allgegen-
wärtig und inzwischen nicht 
mehr nur medial diskutiert, 
sondern auch in echt spür-
bar. HandwerkerInnen be-
kommen? Schwer. 
Bearbeitungszeiten bei Be-
hörden? Lange.
Die Pflege alter und 
kranker Menschen? Ganz 
schwieriger Sektor.
Umso mehr wird es Zeit, 
hier etwas zu tun, hier ent-
gegenzuwirken, gerade 
wenn die Arbeitsagenturen, 
Handwerkskammern und 
Verbände zig offene Aus-
bildungsstellen listen. 
Es liegt an allen jungen 
Menschen, jetzt die Zukunft 
des Landes in die Hand 
zu nehmen. Ihr könnt das 
Darben verhindern, könnt die 
Nummer voranbringen, Euch 
verwirklichen und Teil eines 
richtigen Rucks sein, der 
durch die Arbeitswelt geht. 
Der sprichwörtlich goldene 
Boden des Handwerks? 

Es gibt ihn noch. Dass ein 
Studium nicht für alle der 
beste Weg ist? Tatsache. 
Die Vielfalt der Branchen 
ist bunt, man muss sie nur 
durchforsten. Jeder der was 
für sich passendes lernt, 
der hilft auch später wieder 
anderen. Das tägliche Brot 
sind Zahnräder, die bundes-
weit ineinander greifen 
(müssen), um für alle einen 
Vorteil zu bringen.
Deswegen, versteckt Euch 
nicht, sondern zückt die 
Zettel und sucht Eure 
Profession. Wir helfen Euch 
gerne dabei – mit diesen 
Seiten. Los gehts.

Matthias Weißmann, 
Redaktion

Komm mit 

ins Team
Bewirb 

dich jetzt!

Bewerbungen bitte per Mail oder Post an:

Darmstädter Straße 26 · 64331 Weiterstadt
Tel. 06150 / 136966 · info@hoererlebnis.net

WIR SUCHEN DICH
als Auszubildener Hörakustiker (m/w/d)

Komm mit 

dich jetzt!

Kaufleute im 
E-Commerce

Kaufleute für Büromanagement

Fachkraft für
Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice

Fachkraft für
Lagerlogistik

Starte mit uns ins Berufsleben!

Wir suchen Azubis für 2023:

Du willst ganz sicher sein?
Dann frage uns nach einem Praktikum und 
lerne uns kennen. Wir helfen dir dabei den 
passenden Ausbildungsberuf zu finden.

DIE HESSISCHE FINANZVERWALTUNG

#OhneUnsLäuftNichts

Noch Fragen?

Finanzamt Bensheim  •  Frau Lauterbach  •  06251/15-355  •  ausbildung@fa-ben.hessen.de

Finanzamt Darmstadt  •  Frau Breitenbach  •  06151/102-4444  •  ausbildung@fa-dam.hessen.de

Finanzamt Dieburg  •  Herr Weinkauf  •  06071/2006-333  •  ausbildung@fa-dib.hessen.de

Finanzamt Groß-Gerau  •  Herr Wiewicke  •  06152/9924-600  •  ausbildung@fa-gge.hessen.de

Spannender Job!

Sichere Zukunft!

Bewirb Dich für ein 

 DUALES STUDIUM 

oder eine AUSBILDUNG
finanzverwaltung-mein-job.de

DER MAGISTRAT 
DER SCHÖFFERSTADT GERNSHEIM 

Wir bilden auch 2023
wieder aus ! 

•	Verwaltungsfachangestellte/r	(m/w/d)

•	Fachoberschulpraktikant/en	(FOS)

•	Fachkraft	für	Wasserversorgungstechnik	(m/w/d)

•	Freiwilliges	Soziales	Jahr	bei	der	

	 Freiwilligen	Feuerwehr	

Bitte besuchen Sie unsere Homepage auf

https://www.gernsheim.de/verwaltung-politik/karriere/

ausbildung/

Hier finden Sie die ausführlichen Ausschreibungen mit 

weiteren Einzelheiten zu den Möglichkeiten.

Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung.

Vom Abi in die Ausbildung
Neue Studie zu Übergangsquoten veröffentlicht
Die selbstständige Bertels-
mann Stiftung veröffent-
lichte vor wenigen Tagen eine 
Studie, laut der sich immer 
mehr AbiturientInnen nach 
ihrem Schulabschluss für eine 
duale oder eine schulische 
Ausbildung entscheiden. Der 
Studie zufolge ist der Anteil 
derer, die nach erfolgreichem 
Abitur einen solchen Weg 
wählen von 35 Prozent im 
Jahr 2011 auf 47,4 Prozent im 
Jahr 2021 angewachsen. „Von 
einer mangelnden Attraktivi-
tät der Berufsausbildung für 
AbiturientInnen kann keine 
Rede sein“, äußert sich daher 
Dieter Dohmen, Direktor des 
FiBS Forschungsinstituts 
für Bildungs- und Sozial-
ökonomie und Autor der 
Studie, auf der Interseite der 
Bertelsmann Stiftung. „Und 
auch nicht davon, dass sich 
Abiturientnnen zu wenig für 
berufliche Ausbildungen 
interessieren würden“, so 
Dohmen weiter.
Was in Zeiten von zu-
nehmendem Fachkräfte-
mangel zunächst nach einer 
guten Nachricht klingt hat 
jedoch offenbar auch eine 
Kehrseite, denn laut der 
Studie sind die Übergangs-

quoten von SchülerInnen 

mit einem Hauptschul-
abschluss in duale oder 
schulische Ausbildungen 
im gleichen Zeitraum 
ingesamt merklich ge-
sunken. Während die 
Quoten 2012 noch bei 
einem Hoch von 108,9 
Prozent (Ein Wert von 
über 100 Prozent er-
gibt sich, wenn im ent-
sprechenden Jahr mehr 
Personen mit einen 
Hauptschulabschluss 
eine Ausbildung auf-
genommen haben, als 
Hauptschulabschlüsse 
gemacht worden sind. 
Dies kommt beispiels-
weise zustande, wenn 
Personen aus früheren 

Jahrgängen oder aus dem 
Ausland eine Ausbildung auf-
nehmen, Anm. d. Red.) lag, 
wurde 2020 bei einer Quote 
von 84,4 Prozent ein Tiefpunkt 
im betrachteten Zeitraum er-
mittelt. 
Auf den ersten Blick erscheine 
es laut den AutorInnen der 
Studie positiv, dass die Zahl 
von rund 417.000 Menschen, 
die sich im Jahr 2005 nach 
der Schule in Übergangsmaß-
nahmen befanden, um ihren 
Abschluss zu verbessern, auf 
225.000 im Jahr 2021 ge-
sunken sei. Gleichzeitig habe 
sich dafür aber alleine in den 
Jahren von 2019 bis 2021 die 
Zahl der Jugendlichen im Alter 
von 15 bis 24 Jahren, die sich 
weder in Ausbildung, noch 
in der Schule oder in Arbeit 
befanden, von rund 429.000 
auf 630.000 erhöht. „Die Ent-
wicklung ist dramatisch“, so 
Dohmen. Und weiter: „Viel 
zu viele Jugendliche gehen 
auf dem Ausbildungsmarkt 
leer aus oder fallen ganz aus 
dem System. Wir müssen 
die Integrationsfähigkeit des 
Ausbildungssystems wieder 
deutlich erhöhen.“
Die Übergangsquoten von 
SchülerInnen mit einem 
Realschulabschluss sind 
der Studie zufolge im be-
trachteten Zeitraum weitest-
gehend konstant bei 80 
Prozent geblieben. Die 
Zahl der geschlossenen 
Ausblidungsverträge ins-
gesamt sinke aber im lang-
fristigen Vergleich. Während 
2007 die Zahl der neu be-
gründeten Ausbildungs-
verhältnisse noch bei 844.000 
gelegen habe, seien dies im 
Jahr 2021 nur noch rund 
706.000 gewesen.
Ursachen für den 
Trend, dass es 
vor allem für 
Jugendliche mit 
niedriger Schul-
bildung schwerer 
wird, trotz vieler 
offener Stellen 
einen Aus-
bildungs-
p l a t z 
zu er-

gattern sehen die AutorInnen 
der Studie unter anderem in 
steigenden Qualifikations-
anforderungen auf dem 
Ausbildungsmarkt und 
in regionalen Ungleich-
gewichten. Zudem habe die 
Coronakrise vielen Jugend-
lichen den Berufseinstieg 
aufgrund fehlender Praktika 
und Orientierungsmöglich-
keiten erschwert. „Für diese 
jungen Menschen ist die Ge-
fahr besonders groß, ohne 
berufliche Qualifizierung zu 
bleiben und damit in prekären 
Beschäftigungsverhältnissen 
oder Dauerarbeitslosig-
keit zu landen“, so Clemens 
Wieland, Ausbildungsexperte 
der Bertelsmann Stiftung. 
Er fordert: „Wir brauchen 
eine Ausbildungsgarantie, 
die wirklich jedem jungen 
Menschen eine Ausbildungs-
chance gibt und die auch 
individuelle Begleitung und 
Unterstützung beinhaltet, um 
den Abschluss zu erreichen. 
Der aktuelle Gesetzesentwurf 
zur Ausbildungsgarantie greift 
hier noch deutlich zu kurz.“
Die stellvertretende Vor-
sitzende des Deutschen Ge-
werkschaftsbund (DGB), Elke 
Hannack, äußerte sich gegen-
über der Nachrichtenagentur 
dpa kritisch: „Es passt einfach 
nicht zusammen, wenn die 
Arbeitgeber einerseits über 
fehlende Bewerber klagen, 
auf der anderen Seite aber 
vielfach eben eine Besten-
auslese betreiben. Auch 
Jugendliche mit Hauptschul-
abschluss brauchen Chancen 
auf einen Ausbildungsplatz.“ 
Dieses Potenzial brach liegen 
zu lassen, könne sich die 
deutsche Gesellschaft, laut ihr, 
nicht leisten.  nic

AuSbILduNg

www.plegge-medien.de

GESTALTE DEINE ZUKUNFT MIT UNS

Azubi 2023 (m/w/d) 

zur Fachkraft für Rohr-, Kanal- u. Industrieservice

Haben wir Dein Interesse 
geweckt? 

Dann freuen wir uns 
auf Deine Bewerbung.

oder E-Mail: 
abfl uss.zl@t-online.de
Im Lucken 13 • 64673 Zwingenberg

Interesse 

auf Deine Bewerbung.

Im Lucken 13 • 64673 Zwingenberg

Wir 
suchen Dich
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Karriere machen mit einer Ausbildung!

Was mache ich eigentlich nach der Schule?

Alle Infos finden Sie auf unserer Webseite
www.ihk.de/darmstadt/ausbildung

COMPETENCE IN LASER BEAM DIAGNOSTICS

Wir bilden 
Dich aus!
Wir bilden 
Dich aus!
COMPETENCE IN LASER BEAM DIAGNOSTICS

Dich aus!
COMPETENCE IN LASER BEAM DIAGNOSTICS

Jetzt bewerben 
unter:

dm-jobs.de/dubeidm

Ausbildung &
Studium bei dm

dm_jobs_deutschland

Mach den ersten Schritt auf dem Weg zu Dir. 
Wir bieten Dir:
• einen sicheren Ausbildungs- / Studienplatz
• faire Vergütung
• Gestaltungsmöglichkeiten auf Deinem beru� ichen Weg
• spannende und abwechslungsreiche Aufgaben
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Wir verstärken unser Team!

Wir, die RMIG Nold II GmbH, sind ein renommiertes Industrieunternehmen im Bereich der Metallverarbeitung 
und eine 100%ige Tochtergesellschaft der internationalen RMIG Gruppe. Seit über 100 Jahren sind wir im 
Bereich der Perforation und der Umformung von Blechen in Deutschland mit ca. 100 Mitarbeitern tätig.  
Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten in stark wachsenden Marktsegmenten benötigen wir weitere 
personelle Verstärkung an unserem Standort in D-64589 Stockstadt am Rhein. Daher suchen wir zur  
Verstärkung unseres Teams schnellstmöglich einen:

Ausbildungsplatz als Werkzeugmechaniker  
Fachrichtung Stanztechnik (m/w/d)
Ihr Profil:
•  mittlere Reife und gute Mathematikkenntnisse 
• handwerkliches Geschick und Teamfähigkeit
• Interesse an Metallbearbeitung

Dauer: 3.5 Jahre

Angebot: Da sich unser Unternehmen in der Expansion befindet, bietet die Position hervorragende  
Entwicklungsperspektiven nach einem erfolgreichen Lehrabschluss. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisse) an:

RMIG Nold GmbH ∙ tme@rmig.com ∙ Herr Tobias Metzger 
Am Katzloch 1 ∙ D-64589  Stockstadt/Rhein

we make ideas come to life

Nachdem die Pandemie-Restriktionen 
in der internationalen Luftfahrt mittler-
weile weitestgehend entfernt wurden, 
haben die Airlines begonnen den 
Stellenabbau der vergangenen Jahre 
wieder rückgängig zu machen, weiß 
das Statistik-Portal „Statista“. Laut 
Boeings „Commercial Market Outlook 
2022-2041“ werde die zivile Luftfahrt in 
den nächsten 19 Jahren weiterwachsen 
und einen Personalbedarf von über zwei 
Millionen ArbeitnehmerInnen haben. 
Der Studie zufolge braucht es weltweit 
jeweils über 600.000 PilotInnen und 
FlugzeugtechnikerInnen und knapp 
900.000 FlugbegleiterInnen, Europa 
und Nordamerika brauchen hiervon 
etwa die Hälfte der Arbeitskräfte. Die 
Nachfrage nach Stewardessen und 
Stewards ist in allen drei Weltregionen 
höher als die der anderen Jobs. red

Die Zukunft zeigt steil nach oben
Studie: Personalbedarf in der Luftfahrt soll drastisch steigen

Auf der Suche nach Arbeitskräften – Prognose zum Personalbedarf in der welt-
weiten Luftfahrt, 2022 bis 2041 (in 1000 Personen) Quelle: Boeing

Asien-Pazifik Nordamerika Europa

Pilot*innen

weltweit

Flugbegleitung Flugzeugtechnik

AUSBILDUNG
BEIREISSER

www.reisser.de/ausbildung

reisser_ausbildung
reisser_ag

BEWIRB DICH JETZT!
Wir bieten
Ausbildungen
in folgenden
Berufszweigen an:
KAUFMANN FÜR
GROSS- UND AUSSEN-
HANDELSMANAGEMENT
(M/W/D)
FACHKRAFT FÜR
LAGERLOGISTIK (M/W/D)

Das Auge im Fokus
500 Auszubildende lernen in Hessen den Beruf des Augenoptikers
34.600 Ausbildungsplätze 
und somit 5,7 Prozent mehr 
als im Vorjahreszeitraum 
meldeten die Betriebe den 
Agenturen für Arbeit. „Ihnen 
gegenüber standen rund 
33.700 BewerberInnen. Das 
waren 4,3 Prozent weniger als 
letztes Jahr. Zum ersten Mal 
seit fünf Jahren waren damit 
mehr Ausbildungsstellen als 
BewerberInnen gemeldet“, er-
klärt die Regionaldirektion 
Hessen der Bundesagentur 
für Arbeit auf Nachfrage. Seit 
einigen Jahren ist der Mangel 
an Auszubildenden in aller 
Munde, jedoch gestaltet sich die 
Situation in den verschiedenen 
Berufen sehr unterschiedlich. 
So ist die Zahl der Auszu-
bildenden im Optikerhandwerk 
in Hessen in den vergangenen 
20 Jahren stetig gestiegen, er-
klärt Susanne Lebherz vom 
Südwestdeutschen Augen-
optiker- und Optometristen-
Verband (SWAV). „Derzeit sind 
in den hessischen Betrieben 
über 500 Auszubildende ver-
teilt auf drei Ausbildungs-
jahre beschäftigt.“ In den ver-
gangenen Jahren sei die Zahl 
der Auszubildenden stetig 
gestiegen. „Aktuell stellen wir 
eine deutliche Abschwächung 
des Wachstums bis hin zu Null-
wachstum auf nach wie vor 
hohem Niveau fest.“ 
BewerberInnen sollten über 
einen guten Hauptschul-
abschluss oder eine höhere 
Qualifikation verfügen. „Auch 
technisches Verständnis und 
eine gute Auffassungsgabe 
in Physik und Mathe sind von 
Vorteil, um die Geräte besser 
verstehen zu können“, so der 

SWAV. Um die richtige Brille 
für einen Kunden zu finden, 
sollte Interesse für Mode 
und Design vorhanden sein. 
Auch die Typberatung ist Teil 
der täglichen Arbeit, daher 
sollten AugenoptikerInnen den 
Geschmack des Gegenübers 
einschätzen können. „Weiterhin 
sind sowohl handwerkliche 
Fähigkeit als auch Sorgfalt 
wichtig, denn der Augenoptiker 
arbeitet oft mit kleinen Teilen, 
die er geschickt zusammen-
setzen muss. 
Und zu guter Letzt ist auch 
kaufmännisches Denken von 
Vorteil, denn der Warenein-
kauf wie auch der Verkauf der 
Brillen und Materialien zählen 
zu den Anforderungen eines 
Augenoptikers.“    Der SWAV 
rief im Jahr 2011 die Nach-
wuchskampagne „be optician“ 
ins Leben, um vermehrt junge 
Menschen für die Ausbildung 
und den Handwerksberuf zu 
interessieren und zu begeistern. 
Trotz jährlich steigender Neu-
verträge kämpfen auch die 
AugenoptikerInnen mit einem 
Fachkräftemangel. „Rund ein 
Viertel der Junggesellinnen und 
Junggesellen verlassen den 
Beruf nach der Ausbildung.“
Die Ausbildung zum Augen-
optiker ist im Dualen System 
durch die zwei Säulen be-
triebliche und schulische 
Ausbildung gekennzeichnet. 
„Überdies werden die Auszu-
bildenden mehrere Wochen 
überbetrieblich ausgebildet. 
Die Ausbildung dauert drei 
Jahre, nach der Hälfte der 
Zeit wird die Gesellenprüfung 
Teil 1 abgenommen“, erklärt 
Susanne Lebherz. „Nach drei 

Jahren schließen die Auszu-
bildenden die Ausbildung mit 
der Gesellenprüfung Teil 2 ab.“ 
Die Ausbildungsvergütungen 
lägen derzeit bei 750 Euro im 
ersten Ausbildungsjahr, 850 
Euro im zweiten und 950 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr. Die 
Karrierechancen seien gut, da 
Fachkräfte in der Augenoptik 
händeringend gesucht werden 
und sich im Laufe des Arbeits-
lebens viele Möglichkeiten der 
Weiterbildung bieten, erklärt 
Susanne Lebherz. „Wer dran-
bleibt, Interesse am Handwerk, 
an Mode, Technik und vor allem 
an Menschen hat, wird in der 
Augenoptik ein tolles Arbeits-
umfeld finden.“ Die größte 
Herausforderung für Berufs-
einsteiger sei meist der direkte 
Kontakt mit Kunden. „Hier be-
stehen häufig Bedenken und es 
entstehen Fragen wie man sich 
in der Kundenberatung verhält. 
Zum Teil werden die Öffnungs-
zeiten der Augenoptiker-
geschäfte auch als Heraus-
forderung gesehen.“
Die Anforderungen an 
AugenoptikerInnen haben sich 
laut Susanne Lebherz sich in 
den letzten 20 Jahren deut-
lich erhöht. „Das Leistungs-
spektrum eines Augenoptikers 
umfasst sehr viel mehr als die 
Sehstärke messen und Seh-
hilfen anfertigen. Es bedarf 
einer Reihe von ausführlichen 
und speziellen Messungen 
und Bewertungen der Seh-
funktion, um die optimale Seh-
qualität garantieren. Zu den 
sogenannten optometrischen 
Dienstleistungen gehören zum 
Beispiel die Augeninnendruck-
messung oder die Messung von 

Farben- und Kontrastsehen.“  
Die Branche ist eine sehr 
weibliche, der Frauenanteil 
liegt laut SWAV bei etwa 85 
Prozent. Gute Perspektiven 
sieht Susanne Lebherz für 
Menschen mit Migrations-
hintergrund, da in den Augen-
optikbetrieben Kunden unter-
schiedlichster Herkunft 
versorgt werden. Hier sei eine 
gleiche oder ähnliche Herkunft 
von AugenoptikerInnen und 
KundInnen auch auf sprach-
licher Ebene von Vorteil. „Be-
dingung für eine erfolgreiche 
Perspektive für Menschen 
mit Migrationshintergrund ist 
aber trotzdem ganz klar eine 
sehr gute Beherrschung der 
deutschen Sprache.“ Dass 
der Beruf wichtig ist, belegt 
Susanne Lebherz mit Zahlen. 
„Etwa 20 Prozent der Jugend-
lichen zwischen elf und 17 
Jahren tragen eine Brille oder 
Kontaktlinsen – und die Zahl 
steigt immer weiter.“ Deutlich 
höher ist die Zahl bei den Er-
wachsenen. „Fast zwei Drittel 
der erwachsenen Bevölkerung 
sind Brillenträger. Das hat 
das Institut für Demoskopie 
Allensbach in seiner letzten 
Brillenstudie ermittelt, die vom 
Kuratorium Gutes in Auftrag 
gegeben wurde. Es tragen also 
etwa 40 Millionen Menschen 
über 16 Jahren eine Brille.“ Die 
Zahl der Brillenträger sei zwar 
seit Jahren konstant hoch, doch 
unter den 20 bis 29-Jährigen sei 
die Quote gestiegen – von 26 
auf 32 Prozent seit 2008. „Mit 
dem Ausbildungsberuf Augen-
optiker legen junge Menschen 
also einen Grundstein für ein 
ausgefülltes Berufsleben.“ ps
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Wir begleiten und bilden aus:

Anerkennungspraktikanten (m,w,d)

Quereinsteiger / PIVA Auszubildende (m,w,d)

Praktikanten zur Sozialassistenz (m,w,d)

zur pädagogischen Fachkraft. 

Ihre aussagekräftigen Unterlagen bitte an:
 bewerbungen@weiterstadt.de

Wir freuen uns auch über Schüler*innen Praktika.

Bei Rückfragen:
ariane.krueger-haas@weiterstadt.de

Informationen fi nden Sie auch unter:
kitas.weiterstadt

Geh raus und erfasse die Welt! - Wir zeigen dir wie!

Ausbildung zum Vermessungstechniker (m/w/d)

familiäres Team von 16 Fachleuten

GREB+MÜLLER VERMESSUNG 
Bessunger Straße 73, 64347 Griesheim 
06155 8423-0, mail@gm-vermessung.de 
www.gm-vermessung.de 

modernste Technik wie GPS-Geräte, Tablets, Drohne, ...

wichtiger Beitrag für die Gesellschaft: Sicherheit von  
Grundstücksgrenzen, Aktualisierung von Karten, Realisierung 
von Bauprojekten, … 

ab August 2023 – 3 Jahre mit Perspektive zur Übernahme

Du hast ein gutes Zahlenverständnis und räumliches Vor- 
stellungsvermögen? Du gehörst zu den Technikbegeisterten? 
Wir freuen uns über deine Bewerbung!

Wir?

Wie?

Wo?

Was?

Wann?
Du?

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (M / W / D) 
Ausbildungsinhalte:  
Warenannahme und sachgerechte Lagerung, Zusammenstellen von Lieferungen für 
den Versand, Weiterleiten von Gütern an die entsprechenden Stellen im Betrieb
Anforderungen:  
Gute körperliche Konstitution, organisatorische Fähigkeiten, Spaß an Teamarbeit  
und Staplerfahren

KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT (M / W / D)  
Ausbildungsinhalte:  
Kaufmännisch-verwaltende Aufgaben, Kundenkorrespondenz erledigen, Termine  
verwalten und andere alltägliche Büroarbeiten übernehmen. Büromanagement  
am PC mit Standardsoftware für Mails, Online-Recherchen, Textverarbeitung und 
Tabellenkalkulation
Anforderungen:  
Organisatorische Fähigkeiten, Flexibilität, kaufmännisches Denken,  
Spaß am Umgang mit Kunden

WIR BILDEN AUS

Richten Sie Ihre Bewerbung  
per E-mail an:  
bewerbung@ncg-weiss.de

oder per Post an:

NCG / WEISS  
IBC-Servicecenter GmbH  
Berta-Benz-Straße 111 
64404 Bickenbach

Ausbildung bei Transgourmet Deutschland
Wir suchen Dich für unsere Zentrale in Riedstadt: 
•  Kaufmann/-frau (m/w/d) für Groß- und Außenhandelsmanagement
•  Kaufmann/-frau (m/w/d) im E-Commerce 
• Kaufmann/-frau (m/w/d) für IT-Systemmanagement  
• Fachinformatiker (m/w/d) für Systemintegration 

Wir suchen Dich für unseren Logistik Betrieb in Riedstadt:
• Fachlagerist (m/w/d)    
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Wir suchen Dich für unseren Selgros Cash & Carry-Markt 
in Darmstadt-Griesheim:
• Kaufmann/-frau (m/w/d) für Groß- und Außenhandelsmanagement
• Verkäufer (m/w/d)
• Metzger (m/w/d)

Du bist interessiert? Dann bewirb Dich jetzt bei uns. 

Transgourmet Deutschland GmbH & Co. OHG
Team Ausbildung | Albert-Einstein-Str. 15, 64560 Riedstadt
Tel.: 06158 180-1045 | E-Mail: team-ausbildung@transgourmet.de
Instagram           @transgourmetkarriere

Ausbildung 2023

 Deine Chance 

  als Friseur (m/w/d)

   bei Haare Mittmann  

    durchzustarten!

www.haare-mittmann.de

Neckarstraße 12 ▪ 64283 Darmstadt ▪ Telefon: 0 61 51 - 10 1000 1

Gantner · Lanfermann Partnerschaft mbB 
Wiesenstraße 9 · 64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 / 898 1200 · Fax 0 61 55 / 898 1220

info@gantner-lanfermann.de
www.gantner-lanfermann.de

Wir bieten dir ab August 2023 einen  
Ausbildungsplatz an unserem  

Standort in Griesheim als 

Auszubildende / n zur / zum  

Steuerfachangestellten (m/w/d) an.

Dich erwartet ein abwechslungsreiches  
Tätigkeitsgebiet in einem Beruf mit Zukunft  

in einer modernen Kanzlei und ein  
angenehmes Betriebsklima.

InTereSSIerT?

Dann freuen wir uns über deine  
aussagekräftige Bewerbung.

SPAnnenDe AuSBILDunG GeSuchT?

Ausbildung als Investition
Haare Mittmann in Darmstadt setzt auf faire Vergütung und Anerkennung
Groß, hell und offen ist der 
Friseursalon Haare Mittmann 
an der Darmstädter Neckar-
straße gestaltet – auch 
drinnen hat man hier nichts zu 
verbergen. Aktuell arbeiten 13 
Mitarbeiter im Laden, den Chef 
mitgerechnet, darunter fünf 
Männer und derzeit eine 
Auszubildende. Die 
Hälfte des aktuellen 
Teams hat hier ge-
lernt.
Im kommenden 
Juni werden es 
25 Jahre sein, wo 
Geschäftsführer 
Swen Mittmann 
den Friseurnach-
wuchs ausbildet. 
Bevor er sich mit 
seinem eigenen 
Salon selbstständig 
gemacht hat, war der 
Friseurmeister bei Wella 
als bundesweiter Trainer 
tätig, an Erfahrung mangelt es 
ihm nicht. Die Zahl der Auszu-
bildenden im Friseurhandwerk 
geht allerdings stetig zurück. 
Waren es vor fünf Jahren noch 
hunderte Bewerbungen im 
Jahr, die Castings nötig ge-
macht haben, sind es mittler-
weile nur noch circa 20 im 
Jahr. Bei vielen anderen 
Friseuren gäbe es gar keine 
Bewerbungen mehr, sagt Mitt-
mann.
Ziel sind drei Auszubildende 
im Jahr, doch wenn es passt, 
sind auch fünf möglich, 
je nachdem, was das Be-
werbungsangebot so hergibt.
Dumpinglöhne in der Aus-
bildungszeit von nur 300 Euro 
im Monat und hauptsächlich 
verdammt dazu sein, Hilfs-
arbeiten zu erledigen oder 
lediglich Färbungen auszu-
waschen bis kurz vor Ende 
der Ausbildungen - so oder 
so ähnlich lauten die Klagen 
mancher Betroffenen. Aus-
bildungen in der Friseur-
branche haben leider keinen 
guten Ruf. Viele Azubis, die 
ihre Ausbildung vorzeitig ab-
brechen – dem will Swen Mitt-
mann entgegensteuern, indem 
er bessere Bedingungen an-
bietet. Als eine der 
wenigen Friseur-

läden in der Stadt bietet er 
wöchentliche Trainings-
abende für die Azubis an, 
schon von der ersten Woche. 

„Warum lange warten, das 
Haareschneiden zu üben, dann 
können sie es wenigstens 
schon früh genug“, ist seine 
Argumentation dabei. 

Bessere Entlohnungen  
können motivieren

Deswegen sollte auch die 
Entlohnung stimmen. Die 
üblichen Ausbildungs-
gehälter im Friseurberuf: 
Im ersten Lehrjahr 620 
Euro, im zweiten 731 
Euro und im dritten 
Lehrjahr 837 Euro 
– hier rundet Swen 
Mittmann auf 
700 für das erste, 
800 im zweiten 
und 900 Euro im 
dritten Lehrjahr auf. 
Eindeutig über Tarif 
und eher seltener 
in der Branche. „Man 
muss es sich leisten. 
Wenn man gute An-
gestellte haben möchte, 
muss man auch besser be-
zahlen.“
Das Friseurhandwerk wird 
auch in Seminaren ver-

mittelt, zum Beispiel für 
Haarverlängerung oder 
Balayagefärbung, da sind 
auch gern 

die aus-
g e l e r n t e n 
F r i s e u r e  
des Salons 

mit dabei. 
Ziel bei jeder 

und jedem Auszu-
bildenden ist immer 

die Übernahme ins 
Geschäft. Auch da zahlt 

Mittmann deutlich über Tarif, 
leistungsorientiert sei sogar 
das doppelte Gehalt mög-
lich, sagt er. Fluktuation gibt 
es immer, deswegen sei der 

Nachwuchs auch so wichtig.
Und deswegen sind auch 

hier verschiedene 
Arbeitszeitmodelle 

möglich. „Der 
Trend geht zur 
V i e r - T a g e -
Woche“ stellt 
Swen Mitt-
mann fest.

Welche Voraus-
setzungen sind 

entscheidend?
 Auf schulische Noten 

legt Mittmann gar nicht 
so großen Wert, hier zählen 

vielmehr die Sozialkompetenz, 
das Auftreten und das Talent. 
Der erfahrene Friseurmeister 
vermisst inzwischen eben-
falls die elterliche Kompetenz 
bei der Erziehung. „Aus-
bildung ist das wichtigste, 
was wir für unser Land und 
unsere Zukunft tun können.  
 
 

 
 
Wo kämen wir hin, wenn sich 
das keiner mehr zutraut?“

Eine Ausbildung, die sich  
gewaschen hat

Was sind die Ausbildung-
Basics bei Haare Mittmann? 
Reguläre Ausbildungdauer: 
drei Jahre, wenn man sehr 
gut ist oder älter als 21 Jahre 
bei Ausbildungsbeginn: 
zwei Jahre. „Wer sehr gute 
Leistungen zeigt, kann auch 
in eineinhalb Jahren aus-
gelernt sein, danach seinen 
Meister und sich sofort 
selbstständig machen.“ 

„Wir haben im Schnitt 
jedes zweite Jahr einen 
Innungsbesten bei den Aus-
zubildenden“, sagt Mittmann 
stolz, „daran wollen wir immer 
gern weiter anknüpfen.“ Auch 
bei Dragana Miteva könnte es 
im Sommer reichen, als eine 
der Besten unter den Aus-
zubildenden abzuschließen. 
Die 21-jährige gebürtige 
Mazedonierin lebt seit fünf 
Jahren in Stockstadt und hat 
mit dieser Ausbildung ihren 
frühen Berufswunsch erfüllt. 

„Ich hab schon als Kind immer 
die Haare geflochten und alle 
geschminkt. Für mich ist es 
etwas Besonderes, wenn die 
Kunden von hier glücklich 
nach Hause gehen, zufrieden 
mit der Veränderung.“ Die 
Ausbildung an sich sei schon 
anstrengend, da müsse man 
Gas geben. 38 Stunden, 
davon zwei Tage in der Woche 
Schule, zu Hause lernen ge-
hört auch schon dazu. „Aber 
wenn man Interesse hat, 
kann man alles erreichen“, so 
Dragana. Make-up ist eben-

falls ein Teil der Ausbildung. 
Für das Prüfungsstück 

hat Dragana das 
Thema „Coachella-

Festival“ gewählt, 
dazu gehören 
Frisur mit 
Haarteil und 
das gesamte 
Styling. Eine 
i n t e n s i v e 
M a k e - u p - 
und Styling-
f o r t b i l d u n g 

würde Dragana nach ihrer 
Lehre gern noch dranhängen, 
allerdings will sie erst ihre Er-
fahrungen sammeln. 
Auf jeden Fall bei Swen Mitt-
mann, das haben beide schon 
vereinbart.
Irgendwelche Nachteile zu 
sehen? Der Ausbildungschef 
und seine Azubine schwärmen 
jedenfalls von ihrem Beruf 
und von den vielen Möglich-
keiten. „Vielfältige Tätigkeiten, 
mit Leuten zu tun haben, 
nicht nur sitzen“ (Dragana).  
Und es gibt auch viele 
Möglichkeiten, sehr erfolg-
reich zu sein (Mittmann). Am 
besten mit einer Ausbildung, 
die sich gewaschen hat. sas

Nicht nur Trinkgeld für die Auszubildende: Dragana Miteva 
bekommt für ihre Ausbildung in ihrem Traumberuf einen 
überdurchschnittlichen Lohn.

Zufriedene Mitarbeiter durch Wertschätzung: Auch 
der Kollege Leon Deimer hat im Salon bei Swen Mitt-
mann (rechts) gelernt. Fotos (2): Schreiber
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Werde zum Allrounder im gesamten Baumarkt und
zum absoluten Experten in deinemWunschbereich.

Start der Ausbildung: 01.08.2023
Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
Voraussetzung: Guter Schulabschluss (mind. Hauptschule)
Aussichten: Sehr gute Übernahmechancen. Bei entsprechenden
Leistungen gehörst du fest zum farbenkrauth Team.

Wir freuen uns über deine aussagekräftige Bewerbung
schriftlich oder per E-Mail zu Händen Herr Bert Dieter
unter info@farbenkrauth.de.

Ausbildung Kaufmann
im Einzelhandel (m/w/d)

Mach mit und gestalte mit uns den Baumarkt der Zukunft.

Wir bilden aus, um zu übernehmen!

Darmstadt, Heidelberger Str. 195, www.farbenkrauth.de

Meine. Und die meiner Kund:innen.

erfüllt Träume.
Meine Ausbildung

STARTE ALS AZUBI (M/W/D) 
im BAUHAUS Fachcentrum Heppenheim
 Kaufmann im Einzelhandel oder Verkäufer
 Fachkraft für Lagerlogistik oder Fachlagerist 
Gemeinsam gut. Mit dir noch besser.   

Jetzt bewerben!

jobs.bauhaus.info 

Wir sind ein Unternehmensverbund aus Alten- und Pflegeheim, Fachpflege-Einrichtung für 
schwerst-mehrfachbehinderte Erwachsene, betreutem Wohnen für Senioren/innen und 
Cateringservice. Unsere Standorte sind in Riedstadt und Gernsheim. An beiden Standorten 
bilden wir aus:

 Pflegefachfrau/-mann (Beginn 01.04.2023 + 01.10.2023)

 Altenpflegehelfer/in (Beginn 01.09.2023)

 Kauffrau/-mann für Büromanagement (Beginn 15.08.2023)

Interessiert? Mehr Infos unter www.haus-rheinaue.de oder www.ptz-riedstadt.de.
Bewirb dich mit Anschreiben und Lebenslauf bei:

Haus Rheinaue • z. Hd. Fr. Sbezzo • Einsiedlerstr. 35 • 64579 Gernsheim
bewerbung@haus-rheinaue.de

PTZ Riedstadt GmbH • Kasseler Str. 2 – 6 • 64560 Riedstadt • bewerbung@ptz-riedstadt.de

Haus Rheinaue, Gernsheim
Pflege- undTherapiezentrum Riedstadt

Fortschritt
beginnt
mit dir.

STRABAG AG
Direktion Mitte-West
Herr Jürgen Kern, Ausbildungsleiter
Tel. +49 (0) 151 / 14080883

www.karriere.strabag.com

Bau mit uns die Zukunft!
Bewirb dich jetzt und
werde Teil unseres Teams!

Arbeitest du lieber im Freien oder im Büro? Liebst du die Abwechslung oder bevorzugst du die Routine? Hast du
eine Vorliebe für Technik oder eher Spaß an Kundenkontakt und Kommunikation? Bei STRABAG gibt es viele
Karrierewege und Möglichkeiten, die Zukunft mitzugestalten. Lerne unsere vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten
und spannenden Berufe kennen und finde die Ausbildung, die zu dir passt. Ergreife jetzt die Initiative und starte
deine Ausbildung bei uns!

LBH Steuerberatung GmbH
Pfützenstraße 67 • 64347 Griesheim

Telefon: (0 61 55) 83 99 – 0
niederlassung@lbh-griesheim-pfstr.de

www.lbh.de/griesheim-pfstr.de

DU KANNST GUT
mit Zahlen !

Dann bewirb dich bis zum 1.8.2023
für einen zukunftssicheren Ausbildungsplatz als

STEUERFACHANGESTELLTE/R
bei uns und werde Teil unseres

-Teams
Bewerbung gerne auch per E-Mail

Block oder Regel – immer dual
Wissenswertes zu den beiden Berufsschulformen
Wer in Deutschland eine Aus-
bildungsstelle bei einem 
Unternehmen antritt, dem 
winkt nicht nur eine Menge 
Praxis an Werkbank, Schreib-
tisch und Co., sondern auch 
ein schulischer Teil. Dieser 
ist für die theoretische 
Seite des Lehrberufs 
zuständig, weswegen 
dieser Weg zur Quali-
fikation auch „Duale 
Ausbildung“ genannt 
wird. „Dual“ kommt 
vom lateinischen 
„Dualis“, was soviel 
wie „zweifach“ be-
deutet. Leuchtet ein: 
Arbeiten in der Firma 
und lernen in der 
Schule sind zusammen 
zwei Teile, deshalb ist 
die Ausbildung „dual“.
Es gibt zwei Möglichkeiten, 
wie die Berufsschule inner-
halb der Lehrzeit stattfindet. 
Entweder an einem oder zwei 
Tagen wöchentlich oder am 
Stück für mehrere Wochen, 
dem sogenannten Blockunter-
richt. Neben Fächern, die sich 
speziell mit dem jeweiligen 
Beruf beschäftigen, hat man 
an der Berufsschule meist 
auch noch Deutsch, Mathe 
oder Englisch – der Allgemein-
bildung wegen. Der Besuch 
ist Pflicht, sonst gibt es am 
Schluss der Ausbildung ein 
Zeugnis zu wenig und die 
Ausbildung gilt als nicht ab-
geschlossen. In der Berufs-
schulklasse trifft man auf 
weitere Azubis, entweder des 
gleichen oder eines ähnlichen 
Lehrberufs.
Zurück zur Zeit in der Schule 
und wie diese verbracht wird. 
Weit verbreitet sind acht bis 
zwölf Stunden pro Woche bei 
Berufen, die im Verhältnis von 
vielen jungen Menschen er-
lernt werden. Die Azubis aus 
den unterschiedlichen Be-
trieben beschäftigen sich dann 
gemeinsam in den Klassen, 

wie schon erwähnt, mit berufs-
spezifischen Inhalten. Bei 
den Kaufleuten als Beispiel 
sind das „Kaufmännische 
Steuerung und Kontrolle“ 
oder „Handelsprozesse“, 
während etwa Garten- und 
Landschaftsbauer viel über 
Pflanzensortimente oder 
botanische Merkmale lernen. 
Wer einen seltenen Beruf 
wählt, der hat meist den an-
gesprochenen Blockunterricht 
– wochenweise am Stück ist 
man dann entweder im Betrieb 
oder in der Schule. Gerade bei 
nicht oder nicht mehr oft vor-
kommenden Gewerken kann 
es auch sein, dass die Berufs-
schule in einem anderen 
Bundesland liegt, wenn das 
Spezialwissen nicht flächen-
deckend vermittelt werden 
kann, weil es schlicht zu wenige 
Kräfte gibt, die diesen Beruf 

erlernen wollen. Selten sind 
heute etwa SteinmetzInnen 
und Steinbildhauer-
Innen, Uhrmacher Innen, 
BootsbauerInnen, Sattler-
Innen oder Süßwaren-
technologInnen. Doch deren 
Variante Blockunterricht ist 
nicht frei von Kritik – gerade 
wenn es im handwerklichen 
Bereich an komplexere Werk-
stücke geht, die AusbilderIn 
und Azubi gemeinsam angehen 
wollen, die entstehen müssen 
und Vorlauf haben, kann eine 
wochenlange Abstinenz von 
Nachteil sein, da die nötige 
Konzentration am Stück unter-
brochen wird. Ein Vorteil der 
Blockvariante hingegen ist es, 
dass der Lernstoff nicht zer-
rissen ist und man so weniger 
Gefahr läuft, den Anschluss zu 
verlieren. Zudem gibt es laut 
Befürwortern weniger Wieder-

holungen, da Stoff vom Vortag 
noch präsenter ist als aus der 
Vorwoche. 
Blockunterricht gilt als Voll-
zeitbeschäftigung und wird mit 
einer kompletten Arbeitswoche 

gleichgesetzt, weswegen die 
Azubis in dieser Zeit nicht 

im Betrieb sind. Auch 
wenn sich die Schule 
nahe der Stelle befindet, 
kann man wenn block-
weise unterrichtet wird, 
nicht nebenher zum 
Arbeiten herangezogen 
werden. Rechtliche 
Grundlagen für die be-
triebliche Ausbildung 
sind im Berufsbildungs-

gesetz (BBiG) geregelt. 
Doch auch der Regelunterricht 
wöchentlich hat seine Vorteile: 
in der Berufsschule erlernte 
Inhalte können schnell in die 
Praxis umgesetzt werden, im 
Krankheitsfall hat man nicht 
zu viel Schulstoff in kurzer 
Zeit nachzuholen und meist 
sind die Wege kurz. Wer zum 
Block lange an einen anderen 
Ort fahren muss, der verlässt 
sein gewohntes Umfeld, was 
für viele junge Menschen sehr 
herausfordernd sein kann.
Ein Element verbindet 
die beiden Varianten des 
schulischen Ausbildungsteils 
jedoch miteinander: der duale 
Weg hin zur abgeschlossenen 
Berufsqualifikation in 
Deutschland genießt weltweit 
einen hervorragenden Ruf, 
wie auch die ExpertInnen des  
Jobportals „indeed“ be-
stätigen.  mw

Weitere Infos: Bundes-
ministerium für Bildung und 
Forschung, bmbf.de

Arbeitsmarktexperten sehen beim Blockunterricht in der Berufs-
schule etwa eine bessere Möglichkeit für Gruppenarbeiten und 
Projekte.  Foto: Pixabay

Mit Sicherheit oben auf
Dächer decken: Moderne Tradition
Als traditionsreicher Beruf verknüpft das Dachdecker-
handwerk alte Handwerkskunst mit modernen Methoden: 
Schieferhammer und iPad gehen Hand in Hand. Technische 
Neuerungen wie der Einsatz von Drohnen, 3-D-Druckern 
oder die digitale Modellierung von Gebäudedaten halten zu-
nehmend Einzug. „Dachdecker sind gefragte Fachkräfte und 
kompetente Ansprechpartner, auch gerade im Bereich der 
Energiewende. Bereits 2016 wurde die Ausbildungsordnung 
angepasst und um den Prüfungsschwerpunkt Energietechnik 
ergänzt“, erläutert Claudia Büttner, Pressesprecherin beim 
Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks (ZVDH). 
Neben einer aktuellen Ausbildungsordnung bietet das Dach-
deckerhandwerk eine sehr gute Bezahlung während der Lehr-
zeit, einen krisensicheren Job sowie vielfältige Aufstiegs- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten. Die Ausbildungsvergütung 
wurde im Oktober 2022 für alle drei Lehrjahre angehoben: So 
können Azubis im dritten Lehrjahr 1260 Euro verdienen. Aktuell 
werden derzeit 8734 junge Menschen im Dachdeckerhand-
werk ausgebildet. Auch in puncto Sicherheit wird viel getan: 
Die Arbeitsschutzprogramme und Präventionsmaßnahmen im 
Dachdeckerhandwerk gelten als vorbildlich. Der Zentralver-
band hat die „Charta für Sicherheit auf dem Bau“ unterzeichnet 
und unterstützt damit das Präventionsprogramm der Berufs-
genossenschaft BAU. Mit einer Handlungsempfehlung zur 
Verhaltensprävention „Sicher auf dem Dach“ hat der Zentral-
verband ein eigenes Werk herausgegeben, um Betriebe in die 
Lage zu versetzen, den Anforderungen zur Arbeitssicherheit 
nachzukommen. red
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Ausbildung mit Zukunft!www.geruestbauhandwerk.deH
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Wir bieten einen Ausbildungsplatz 

Kaufmann-/frau (m/w/d)
für Versicherungen und Finanzen  

ab dem 01.08.2023 an.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter:
Feldmann Versicherungen e.K. · Rudolf-Diesel-Straße 4

64319 Pfungstadt · Tel: 0 61 57 / 9 15 10 · agentur.feldmann@axa.de

Postanschrift
Feldmann Versicherungen e.K.

Eberstädter Straße 82
64319 Pfungstadt 

Kontakt
Fon ( 06157 ) 91 51 - 0

agentur.feldmann@axa.de 
axa.agentur-feldmann.de

Finanzierungspartner: Zugriff über Star Pool auf eine 

große Anzahl Anbieter inklusive KfW-Programme

Tilgung: Tilgungssatz zwischen 1 % und 5 % p.a. wählbar  

(kostenfreie Änderung 1 × pro Jahr möglich).

Sondertilgung: Gültig bei Darlehen ab 50.000,-  €

Das Sondertilgungsrecht kann ab dem 2. Jahr nach Rest-/Voll-

auszahlung 1 × pro Kalenderjahr in Höhe von mindestens 2.500€, 

höchstens jedoch in Höhe von 5 % des Nettodarlehensbe-

trages in Anspruch genommen werden. Das Sondertilgungs 

recht gilt nur für die Dauer der ersten Sollzinsbindung. 

Bereitstellungszinsen: 0,25 % p.M. ab dem 7. Monatser-

sten auf den nicht ausgezahlten Darlehensbetrag.

Bereitstellungszinsen bei Neubauten: 0,25 % p.M. ab dem 13. 

Monatsersten auf den nicht ausgezahlten Darlehensbetrag.

Fremdnutzung: Kein Sollzinszuschlag bei fremdgenutzten Objekten.

Kostenfreie Nichtabnahme von Darlehensteilen: Bei Neu-

bauten, in Höhe eines Darlehensbetrages von max. 25.000,- €. 

Bei Modernisierungs- und Sanierungsmaßnahmen bis zu 20   % 

der finanzierten Modernisierungs- und Sanierungskosten.

Zinsfestschreibung zwischen einem und dreißig Jahren möglich!

AKTUELLE FREIBLEIBENDE FINANZIERUNGSHIGHLIGHTS:

Wir vergeben einenAusbildungsplatz
zum Groß- und Außenhandelskaufmann (m/w/d)
in unserem Fliesenhandel für August/September 2023

Du bist:
kommunikativ, kreativ und motiviert
in einem tollen Team eigenständig
deine Projekte zu betreuen?
Dann bewirb dich mit deinen
vollständigen Bewerbungsunterlagen

unter info@fliesen-wunsch.de

Ausbildung zum 
Pfl egefachmann (m/w/d)

mit Vertiefung Altenpfl eger

www.kursana.de/jobs 

Kursana Domizil Griesheim
Schöneweibergasse 90
64347 Griesheim
kursana-griesheim
@dussmann.de

» Jetzt bewerben «

Pfl egefachmann (m/w/d)

91x90_STAZ_Druck_Azubi_2023_2c_final.indd   1 27.01.2023   15:05:17

www.arbeitsagentur.de

Du weißt noch nicht, wie es

weitergeht?

Dann melde Dich zur

Berufsberatung in Groß-Gerau

oder Rüsselsheim an:

Tel.: 0800 4 5555 00 oder

ruesselsheim.berufsberatung@arbeitsagentur.de

Publication name: GiZe Anzeige 2-spaltig 105x135, 4c, Schule aus - KOPIE - KOPIE -
KOPIE - KOPIE - KOPIE - KOPIE generated: 2023-01-27T08:46:53+01:00

Artinger & Kollegen
R E C H T S A N W Ä L T E

Rechtsanwalts- und Notariatskanzlei mit umfangreichen Tätigkeits-
gebieten bietet zum 01.09.2023 eine Ausbildungsstelle für  

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte (w/m/d).
Wir setzen gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
sowie solide PC-Kenntnisse voraus.

Rechtsanwälte und Notarin
Artinger und Kollegen

Starkenburger Str. 69 A | 64560 Riedstadt
artingerundkollegen@freenet.de

Bewerbungen bitte schriftlich oder per Email

Was, wenn es nicht mehr geht?
Wissenswertes rund um einen Ausbildungswechsel
Wer sich dazu entscheidet, eine 
Ausbildung zu beginnen, hat 
die Wahl zwischen verschie-
densten spannenden Berufs-
feldern. Läuft dort dann alles 
glatt, lernt man nicht nur viel 
für sein weiteres Leben, son-
dern hat auch noch eine Menge 
Spaß. Was aber tut man, wenn 
das so ganz und gar nicht der 
Fall sein sollte?
Laut dem im Mai vergangenen 
Jahres erschienen „Berufsbil-
dungsbericht 2022“ des Bun-
desinstituts für Berufsbildung 
(BIBB) wurden zuletzt 25,1 
Prozent – also jede vierte – der 
Ausbildungen in Deutschland 
abgebrochen. Die höchste Ab-
brecherquote (44,8 Prozent) 
gab es bei den Ausbildungen 
zum Friseur/zur Friseurin. Die 
Gründe für einen Ausbildungs-
abbruch können vielfältig sein. 
Manche Auszubildende mer-
ken vielleicht erst im Laufe der 
Zeit, dass der angestrebte Be-
ruf doch nicht das Richtige für 
sie ist oder müssen aufgrund 
äußerer Umstände umziehen. 
Auch Dinge wie unzureichende 
Anleitung durch den/die Aus-
bilderIn oder Extremfälle wie 
Mobbing am Arbeitsplatz und 
sexuelle Belästigung können 
triftige Gründe dafür sein, dass 
man seine Ausbildung in dieser 
Form nicht fortsetzen möchte. 
Egal aus welchem Grund: Ein 
solcher Schritt erfordert Mut 
und will gut überlegt sein, da 
er entsprechend immer ein Be-
standteil des eigenen Lebens-
laufs bleiben wird. Sind die 
Umstände nicht länger tragbar, 
sollte man sich im Zweifelsfall 
jedoch auch nicht zu lange da-
vor scheuen.
Bevor man seine Ausbildungs-
ambitionen gänzlich an den 
sprichwörtlichen Nagel hängt, 
gibt es verschiedene Optionen, 
die man abwägen sollte. Zum 

einen besteht unter gewissen 
Voraussetzungen die Möglich-
keit, den Ausbildungsbetrieb 
zu wechseln. Grundsätzlich 
gilt dabei: Befindet man sich 
noch in der Probezeit, die je 
nach Betrieb unterschied-
lich lange dauert (in der Regel 
maximal vier Monate), ist es 
möglich, jederzeit fristlos und 
ohne die Angabe von Gründen 
schriftlich zu kündigen. Dies 
ist auch gesetzlich durch das 
Berufsbildungsgesetz (BBiG; 
in diesem Fall: Paragraf 22 
Abs. 1) geregelt. Im Anschluss 
kann auch eine Ausbildung bei 
einem neuen Betrieb aufge-
nommen werden.
Ist die Probezeit bereits been-
det, sieht es etwas anders aus. 
Dann kann nur noch fristlos 
gekündigt werden, wenn ein 
wichtiger Grund (beispielswei-
se sexuelle Belästigung oder 
Beleidigungen) vorliegt. Ge-

nerell gelten jedoch strenge 
Maßstäbe, ob es sich tatsäch-
lich um einen solchen Grund 
handelt. Einige Gründe, wie 
beispielsweise wiederholt 
unerlaubt abzuleistende 
Überstunden, bedürfen zu-
dem einer Abmahnung 
durch den Auszubilden-
den, bevor sie als wich-
tiger Kündigungsgrund 

ausreichend sind. Damit eine 
solche Kündigung rechtlich 
wirksam ist, dürfen die zu-
grundeliegenden Tatsachen 
zudem nicht länger als zwei 
Wochen zurückliegen.
Will man seine Berufsaus-
bildung insgesamt aufgeben 
oder stattdessen eine Aus-
bildung in einem anderen Be-
ruf beginnen, ist außerhalb 
der Probezeit eine Kündigung 
unter Angabe der Gründe mit 
einer Frist von vier Wochen 
möglich. Aufpassen sollte 
man jedoch, wenn man diese 
Gründe nur vorschiebt, um die 
gleiche Ausbildung anschlie-
ßend in einem anderen Betrieb 

fortzusetzen, denn dann kann 
der vorherige Ausbildungs-
betrieb unter Umständen 
Schadensersatz verlangen. In 
jedem Fall bietet es sich da-
her an, ein offenes Gespräch 
mit der Ausbildungsleitung 
oder den Unternehmensver-
antwortlichen zu suchen und 
gegebenenfalls einen soge-
nannten Aufhebungsvertrag 
zu vereinbaren, mit dem das 
Ausbildungsverhältnis in bei-
derseitigem Einvernehmen, 
ohne weitere Konsequenzen 
und vor Ablauf der Frist aufge-
hoben werden kann.
Will man den Ausbildungs-
beruf wechseln oder seine 
Ausbildung in einem anderen 

Unternehmen fortsetzen 
empfiehlt es sich, sich be-

reits im Vorfeld um einen 
entsprechenden Platz zu 
bemühen. Hat man 

Schwierigkeiten bei der Suche 
können gegebenenfalls auch 
LehrerInnen und Mitschüler-
Innen an der Berufsschule 
sowie Ausbildungsplatzbör-
sen im Internet lohnende An-
laufstellen sein. In etwaigen 
Bewerbungsgesprächen kann 
das bisher Erlernte gut dazu 
genutzt werden, um sich er-
fahrener zu präsentieren und 
sich so für das Unternehmen 
attraktiver machen, da diese 
beispielsweise im Fall eines 
Betriebswechsel nicht bei null 
anfangen müssten. Über die 
Gründe für seine Entschei-
dung, den Beruf beziehungs-
weise Betrieb zu wechseln, 
sollte man offen reden, ohne 
jedoch dabei schlecht über 
den/die vorherige Arbeitgeb-
erIn zu sprechen, da Betriebe 
in der gleichen Branche oft 
auch untereinander vernetzt 
sind. 
Davon abgesehen muss mit 
der Berufsschule abgeklärt 

werden, ob und wie die bis-
herigen Leistungen im Falle 
eines Wechsels angerechnet 
werden können. Außerdem 
sollte man darauf achten, sich 
von seinem bisherigen Betrieb 
ein Arbeitszeugnis schreiben 
zu lassen. Hat man Angst, 
dass das Zeugnis aufgrund 
zurückliegender Streitigkeiten 

absichtlich schlecht ge-
schrieben wird, besteht 
die Möglichkeit, sich 
ein „nicht qualifiziertes 
Arbeitszeugnis“ („ein-
faches Arbeitszeugnis“) 

ausstellen zu lassen. Ein 
solches Zeugnis enthält 

dann keine Bewertungen, 
sondern lediglich die Be-
schäftigungsdauer sowie 

die bisherigen Tätigkeiten.
 nic

Ausgestorbene Lehrberufe 
Arkanist
Was auf den ersten Blick nach einem magisch versierten 
Helden aus einem beliebigen Fantasy-Roman klingt war 
vor allem im 18. und und teilweise auch im 19. Jahrhundert 
eine gebräuchliche Bezeichnung für einen Chemiker, bei-
spielsweise in der Porzellanherstellung. Die Aufgabe eines 
Arkanisten war es, unter anderem, die Porzellanmasse zuzu-
bereiten. Darüber hinaus gehörten auch das Brennen, Färben, 
Vergolden oder Glasieren zu den häufigeren Tätigkeiten. Als 
bekannte Arkanisten gelten Ehrenfried Walther von Tschirn-
haus und Johann Friedrich Böttger, die gemeinsam das 
europäische Hartporzellan erfanden. Böttger war zudem an 
der Gründung der bis heute bekannten Porzellanmanufaktur 
Meissen bekannt. 

Ausgestorbene Lehrberufe 
Ameisler
Wie der Name schon vermuten lässt hatte der Beruf des Ameislers 
tatsächlich mit Ameisen zu tun. Das sogenannte „Ameiseln“ war eine 
Saisonarbeit, der vor allem im bayrischen und österreichischen Raum 
nachgegangen wurde. Dabei wurden Ameisenhügel durchsiebt, um an 
die Ameisenpuppen (umgangssprachlich auch „Ameiseneier“ genannt) 
zu gelangen. Diese wurden dann aufgesammelt und anschließend ge-
trocknet, um sie weiterverkaufen zu können. Die Puppen wurden über-
wiegend als Vogelfutter oder beim Herstellen von Arzneien verwendet. 
Wann genau der Beruf aufkam, ist umstritten. Man vermutet jedoch, 
dass sein Aufkommen mit der wachsenden Beliebtheit der Käfig-
haltung von Singvögeln im 17. und 18 Jahrhundert einherging. Der in-
zwischen aus Naturschutzgründen ausgestorbene Beruf soll in Öster-
reich noch bis in die 1970er Jahre ausgeübt worden sein. 

Darstellung eines 
Ameislers um 

1820.

  Grafik: Wikimedia 
Commons
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Entscheide dich für eine 
Ausbildung bei uns – und 
einen Job, der auch in zehn 
Jahren noch Spaß macht. 

Jetzt bewerben: 
SV SparkassenVersicherung
Geschäftsstelle Bergstraße

Büro Heppenheim: 
An der Sparkasse
64646 Heppenheim                  
Büro Bensheim: 
Wormser Straße 14
64625 Bensheim

Tel. 06252 120-1041
sv.bergstrasse@
sparkassenversicherung.de

Wir suchen 
dich für 
unser Team! 

KABEY GbR
Bau- und Möbelschreinerei
Bestattungsinstitut
Kleingasse 4 • 64589 Stockstadt •Telefon 0 61 58 / 8 53 02

Wir sind ein kleiner Handwerksbetrieb mit Sitz in Stockstadt am Rhein.
Wir planen und fertigen Möbel, montieren Innenausbauten wie Türen, 
Böden und Holzdecken.

Weiterhin bauen wir Haustüren, Fenster und Rollläden ein, fertigen 
Insektenschutzelemente und bieten Reparaturverglasungen an.

Wir suchen zum 01.08.2023 einen 

Auszubildenden zum 
Tischler/Schreiner (m/w/d)

Bewerbung bitte an: schreinerei@schreinerei-kabey.de oder postalisch 
an Lars Kabey.

Lust auf Zähne?
Zur Unterstützung unseres 

Praxisteams suchen wir einen

Azubi (m/w/d)
zum 1.8.2023

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Zahnarztpraxis Ulrich Scholtz / Dr. Virginija Buchner

Darmstädter Straße 16 · 64579 Gernsheim

Komm zu uns ab 01.08.2023 als:

• Kaufmann/-frau Groß- und
Außenhandelsmanagement

• Fachkraft für Lagerlogistik
• Berufskraftfahrer

Mehr Infos und
direkt bewerben
unter:
www.r-f.de/azubis

Deine Ausbildung bei
Richter+Frenzel Büttelborn

Die Ausbildung attraktiver machen
Experten fordern, stärker auf die Bedürfnisse von Jugendlichen einzugehen
Eine Trendwende zeichnet sich 
nach der Corona-Pandemie 
bei der Zahl der Arbeitsverhält-
nisse ab, erklärt die IHK Rhein 
Main Neckar in einer Mit-
teilung an die Presse. „Wir 
sehen in unserem Kammer-
bezirk wieder einen deutlichen 
Aufwärtstrend bei der Zahl 
der Ausbildungsverhältnisse“, 
sagt Hans-Heinrich Benda, 
Geschäftsbereichsleiter Aus- 
und Weiterbildung der IHK 
Darmstadt Rhein Main Neckar. 
Gegenüber dem Vorjahr sei die 
Zahl der Ausbildungsverhält-
nisse um 4,7 Prozent auf 2667 
im gesamten IHK-Bezirk ge-
stiegen. „Allerdings konnte 
das Vor-Corona-Niveau nicht 
erreicht werden. Im Vergleich 
zu 2019 sind die Ausbildungs-
zahlen mit einem Minus von 
5,9 Prozent weiter rückläufig.“ 
Sinkende Ausbildungszahlen 
und ein Mangel an Fachkräfte 
sind Herausforderungen, die 
bereits seit vielen Jahren Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft 
herausfordern. Die Krisen der 
vergangenen Jahre haben die 
Probleme in vielen Bereichen 
noch deutlicher zutage treten 
lassen.
Der Arbeitsmarktexperte Prof. 
Dr. Bernd Fitzenberger sieht 
den Ausbildungsmarkt durch 
„Passungsprobleme“ gekenn-
zeichnet. „Einer wachsenden 
Zahl an unbesetzten Aus-
bildungsplätzen steht eine 
zunehmende Zahl an unver-
sorgten Bewerberinnen und 
Bewerbern gegenüber. In der 
Covid-19-Pandemie haben sich 
diese Probleme verschärft. Die 
Zahl der abgeschlossenen Aus-
bildungsverträge ging deutlich 
zurück.“ Das habe vor allem 
daran gelegen, dass es weniger 
Ausbildungsplatzsuchende 
gab. Bei manchen Handwerks-
betrieben, die schon vor der 
Pandemie Probleme gehabt 
hätten, Azubis zu gewinnen, 
habe sich gleich gar keiner 
mehr beworben. 

„Ausbildung muss  
attraktiver werden“

„Die berufliche Ausbildung 
muss attraktiver werden für 
die junge Generation“, fordert 
der Experte. „Wir müssen 
den jungen Menschen öfter 
Gelegenheit geben, in Aus-
bildungsberufe reinzu-
schnuppern, ihnen Gelegen-
heit geben, etwas Neues und 
Interessantes kennenzulernen, 
dass nicht unbedingt ihrem ur-
sprünglichen Ausbildungs- und 
Berufswunsch entspricht. Dies 
erlaubt es den Jugendlichen 
ihre Stärken, Wünsche und 
Möglichkeiten kennenzulernen 
und Betrieben einen nieder-
schwelligen Kontakt zu solchen 

Jugendlichen aufzunehmen, 
die sich nicht direkt auf eine 
Ausbildungsstelle beworben 
hätten oder deren Bewerbung 
bisher keine Chance hätte.“ 
Schulen sollten eine um-
fassendere  Berufsorientierung 
durchführen, insbesondere in 
den Gymnasien. 
„Betriebe könnten auch 
im Sinne eines Personal-
marketings versuchen, 
die Attraktivität der an-
gebotenen Ausbildungs-
plätze zu erhöhen. Als 
Ansatzpunkte hierfür 
kommen etwa Über-
nahmegarant ien 
oder weitere Sach- 
und Geldleistungen 
neben der Aus-
bildungsvergütung 
infrage.“ Es müsse 
deutlich gemacht 
werden, dass eine 
berufliche Ausbildung 
nicht das Ende der 
beruflichen Qualifizierung 
sei“, so Fitzenberger.
Mit Interesse beobachtet er 
einen Vorstoß Bayerns, wonach 
Weiterbildungen zum Meister 
kostenlos werden sollen.“ Das 
eröffne Perspektiven für junge 
Menschen und biete Chancen 
für den beruflichen Aufstieg. 
„Wir müssen den Jugend-
lichen insbesondere auch 
zeigen, dass Ausbildungen vor 
Arbeitslosigkeit schützen und 
sie auch mit einer Ausbildung 
ein hohes Lebensentgelt er-
reichen können, mitunter mehr 
als mit manchem Studium.“ 

Potenziale besser  
erschließen

Die junge Generation stellt 
heute andere und teils auch 
höhere Ansprüche, so Bernd 
Fitzenberger. „Individuellere 
Arbeitszeiten, die sich dem 
eigenen Leben anpassen, Mit-
sprache bei den Arbeitsinhalten 
und – in entsprechenden Jobs 
– mobiles Arbeiten werden 
vielfach erwartet.“ 
Bei schlecht qualifizierten 
Jugendlichen können laut 
Bernd Fitzenberger berufs-
vorbereitende Bildungs-
maßnahmen helfen. „Zum 
Beispiel sollte die Einstiegs-
qualifizierung stärker genutzt 
werden: Ein Jugendlicher kann 
sich dabei bis zu zehn Monate 
in einem Betrieb ausprobieren 
und schafft danach mög-
licherweise den Übergang in 
eine reguläre Ausbildung.“ Das 
biete Betrieben die Möglich-
keit, Jugendliche gezielt an die 
Inhalte der Ausbildung heran-
zuführen. 
Perspektivisch könne eine Aus-
bildungsgarantie die Chance 
auf eine berufliche Ausbildung 
für diejenigen Jugendlichen er-

höhen, deren Bewerbungen auf 
eine betriebliche Ausbildung 
zunächst nicht erfolgreich 
waren und die im nächsten 
Ausbildungsjahr als Alt-
bewerbende erneut Probleme 
haben, Zugang zu betrieb-
licher Ausbildung zu finden. 

„Darüber hinaus könnte durch 
eine Ausbildungsgarantie der 
regionale Mismatch zurück-
gehen, also der sehr hohe An-
teil unversorgter Bewerbender 
in Regionen mit niedrigem 
Ausbildungsplatzangebot.“ 

Mangel schafft  
Möglichkeiten

Der Mangel an Fachkräften 
bietet für geringqualifizierten 
Jugendlichen auch Raum 
für Möglichkeiten. „Dadurch 
können sich natürlich zu-
künftig Chancen für Menschen 
bieten, die sonst weniger 
Chancen auf einen Aus-
bildungsplatz hätten.“ Eine 
IAB-Studie zeige beispiels-
weise, dass 48 Prozent der 
Betriebe Kompromisse bei der 
Qualität der Bewerbungen, 
zum Beispiel im Hinblick auf 
die schulische Qualifikation, 
eingehen. „Optimistisch 
stimmt jedoch, dass Be-
triebe, die schon Erfahrung 
mit Jugendlichen aus dieser 
Gruppe hatten, eher bereit er-
neut jemandem aus dieser 
Gruppe wieder eine Chance 
zu geben.“ Dies spreche dafür, 
Jugendliche und Betriebe zu-
sammenzubringen, indem 
Fördermaßnahmen genutzt 
werden und ein Ausprobieren 
möglich ist.
Für Renate Sternatz, stellver-
tretende Bezirksvorsitzende 
des DGB Hessen-Thüringen, 
verknüpfen sich aktuell zwei 
Problemlagen. Der demo-
grafische Umbruch und ein 
Mangel an Ausbildungs-
plätzen in der Vergangenheit. 

„Bundesweit bilden nur noch 
etwa 20 Prozent aller aus-
bildungsfähigen Unternehmen 
aus. Hinzu kommt: Gerade 
Branchen, die eher schlechte 
Ausbi ldungsbedingungen 
haben, weniger Ausbildungs-
vergütung zahlen und den 
jungen Menschen keine Ent-
wicklungsperspektiven im Be-

trieb aufzeigen, sind vom 
Fachkräftemangel be-

sonders betroffen.“ 
Jedoch sei auch die 

geographische 
Lage der Be-
triebe relevant. 
„Betriebe in 
Gebieten mit 

schlechter Ver-
kehrsinfrastruktur 

haben definitiv Nach-
teile bei der Suche nach 

Auszubildenden.“
Sie fordert ein Umdenken 
in den Betrieben: „Jugend-
liche müssen schon bei 
Ausbildungsbeginn eine 
Perspektive im Unternehmen 
aufgezeigt bekommen. Zudem 
muss auch den Jugendlichen 
eine Chance gegeben werden, 
die für die Unternehmen 
nicht in die Bestenauslese 
fallen.“ Die Unternehmen 
müssen diese Jugendlichen 
fördern und bestärken, so 
Renate Sternatz. „Da gibt 
es auch diverse Programme 
der Arbeitsagenturen, wie 
die assistierte Ausbildung, 
die die Betriebe unterstützt 
Wissensdefizite auszu-
gleichen. Betriebe können in 
eigenen Ausbildungswerk-
stätten die Auszubildenden 
zusätzlich unterstützen.“ Zur 
Verbesserung von Sprach-
kenntnissen können laut 
der Gewerkschafterin ent-
sprechende Angebote in den 
Berufsschulen beziehungs-
weise im Betrieb integriert 
werden. „Wichtig ist auch, dass 
es wieder mehr hauptamt-
liche Ausbilder gibt, also Be-
schäftigte, die nur für die Aus-
bildung zuständig sind und es 
nicht nebenbei mitmachen.“
Berufsausbildung ist, so 
Sternatz, kein Arbeitsverhält-
nis, sondern ein Lernverhält-
nis, in dem die Ausbilder die 
Jugendlichen pädagogisch 
und fachlich fördern und an-
leiten müssen. „Jugendliche 
die sich in einem Betrieb an-
genommen fühlen, bleiben 
auch dort.“ Für Auszubildende 
sei ein Mix an interessanten 
Aufgaben mit eigenen Lerner-
fahrungen, die Begleitung und 
Unterstützung durch versierte 

AusbilderInnen das A und 
O. Während der Ausbildung 
müsse laut Renate Sternatz 
darauf zu geachtet werden, 
dass das Jugendschutzgesetz 
– auch in Bezug auf Arbeits-
zeiten und körperliche Be-
lastung- eingehalten wird. „Die 
gesetzlichen Regelungen zum 
Schutz von Auszubildenden 
sind klar geregelt.“
 

„Die Krise ist  
hausgemacht“

Die Krise der Berufsaus-
bildung ist für die Gewerk-
schafterin hausgemacht. „In 
der Politik wurde eine ganze 

Zeit gemeinsam mit den 
Arbeitgebern die akademische 
Ausbildung gepusht. Mit 
einem Studium werden ein 
sozialer Aufstieg und bessere 
Entgelte verbunden, während 
Unternehmen gleichzeitig 
weniger Ausbildungsplätze 
angeboten haben.“ Die duale 
Berufsausbildung konkurriere 
mit dem dualen Studium, voll-
schulischen Ausbildungs-
gängen und akademischer 
Bildung an (Fach-) Hoch-
schulen. „Nur wenn die Be-
triebe von Beginn an im regel-
mäßigen Austausch mit den 
jungen Menschen stehen und 
gemeinsame Wege über die 
Ausbildung ins Unternehmen 
und anschließend für mögliche 
weitere Fach- und Karriereauf-
stiege entwickeln, kann eine 
längerfristige Bindung ent-
faltet werden. Dazu gehören 
auch gute Einkommen, stabile 
Arbeitsverhältnisse und ein 
kollegiales Betriebsklima.“
Für Auszubildende ohne 
deutschen Pass fordert Renate 
Sternatz einen sicheren Auf-
enthaltsstatus. „Immer wieder 
kommt es vor, dass Jugend-
liche während der Ausbildung 
abgeschoben werden. Im 
Übrigen auch Menschen die 
sich schon im Erwerbsleben 
befinden. Da benötigt es ein 
Umdenken bei den Ausländer-
behörden, eine Kultur der Er-
möglichung und nicht der Ver-
hinderung.“ 
Wer Frauen für seinen Betrieb 
gewinnen möchte, müsse 
ebenso an der Betriebskultur 
ansetzen. „Die Arbeitgeber 
müssen gerade für junge 
Frauen mit Kindern flexibles 
Arbeiten ermöglichen und 
verlässliche Vertretungs-
möglichkeiten schaffen,  
damit Gleichstellung auch 
im Betrieb gelebt werden  
kann.“ ps

Die Ausbildung muss für junge Menschen attraktiver werden, 
fordern ExpertInnen.  Foto: Pixabay

Späth Knoll GmbH
Im Tiefen See 69-73
64293 Darmstadt
bewerbung@spaeth24.de

Kaufmann/-frau im Groß- und
Außenhandelsmanagement (m/w/d)
(Schwerpunkt Großhandel)

Azubisgesucht!Start: 01.09.2023

Wir sind ein zukunftsorientierter
Großhandel mit sechs Standorten
und beliefern das Maler- und Verputzer-
handwerk sowie Fachhändler.

Interessiert?Mehr Infos unter:
www.spaeth24.de/ausbildung

Wir investieren viel Zeit und Energie in unsere Azubis.
Ihr seid die Denker, die Kreativen und die Problemlöser der Zukunft.

Du arbeitest aktiv und engagiert auf Deine Ziele hin? Teamgeist,
Kommunikationsfähigkeit, eine offene Persönlichkeit sind wichtige
Voraussetzungen in einem Beruf, bei dem Du esmit vielen Menschen zu tun hast.

Die hohe Übernahmequote zeigt: Unsere Erwartungen sind hoch,
es lohnt sich aber Gas zu geben, denn wir haben auch viel zu bieten!

Wir freuen
uns auf Deine
Bewerbung!

  Nine to five eine Null sein?  
 Ich hab was Besseres vor. 

Finde den passenden Beruf für Dich auf handwerk.de

Robert, Fahrzeuglackierer 
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